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ins me Gesicht>rr imftaiptlajt.
* Wiesbaden , 16. März-

Die ReichskagS-Kommiffion hat nach Beendigung der
ersten Lesung der Umsturzvorlage eine Pause eintrcten lasten,
um sich von ihren Anstrengungen zu erholen, und um den
Fraktionen Zeit zur Ueberlegung zu gewähren, waS nun
werden soll. Rechte Freude wird an dem. waS vorläufig
zu Stande gekommen ist, schwerlich Jemand haben. Dem
Einen wird es zu wenig, dem Anderen noch zu viel sein;
aber es wird sich kaum einer finden, dem es gerade genug ist.

Mit Anerkennung darf man der Kommission nachsagen,
daß eS ihr gelungen ist, einige der bedenklichsten Bestimmungen
aus der Vorlage zu entfernen, so die Zusätze zu § 130
(Angriffe aus Religion, Monarchie, Ehe. Familie und Eigen¬
thum) und § 131 (Strafbarkeit der Verächtlichmachung von
Staatseinrichtungendurch Verbreitung von Thatsachen, von
denen der Thäter denUm ständen nach  annehmen mußte,
daß sie erdichtet oder entstellt seien) deS Strafgesetzbuches
und zu § 23 des PreßgesetzeS bezüglich der Ausdehnung
des Beschlagnahmerechts. Es wird als ein unbestrittenes,
wenn auch nicht ganz freiwilliges Verdienst einiger Antrag¬
steller der Kommission bezeichnet werden müssen, daß sie
Vielen die Augen öffneten, die bis dahin sich darüber
täuschten oder sich nicht die Mühe nahmen, nachzudenken,
wohin diese Art der Gesetzgeberei führe.

Aber man hat vorläufig noch keinen Anlaß, sich sicher
zu fühlen. Nach der ersten Lesung kommt die zweite in
der Kommission, nach dieser die Berathung im Plenum,
und dazwischen liegen die Pausen, in denen mitunter
merkwürdige Dinge vor sich gehen. Die Regierung hat
gewiß nicht Ursache, mit dem bisherigen Verlaufe zufrieden

zu sein. Man braucht die Erklärung, daß die Vorlage
das Mindestmaß der Bestimmungen enthalte, deren man
zur Sicherung der Ordnung und Ruhe zu bedürfen glaube,
nicht allzu wörtlich zu nehmen und wird doch zu begrün¬
deten Zweifeln gelangen, ob diese so verkürzte Vorlage für
die Regierung noch einen Werth haben kann. Die ein¬
fachste Folgerung aus dieser Lage wäre wohl der Verzicht
auf weitere Erörterung einer Materie, über die man sich
mit der Mehrheit des Reichstags nicht verständigen kann.
Dazu scheint aber noch keine Neigung vorhanden zu sein.
An eine Auflösung deS Reichstages um der Umsturzvorlage
willen ist zwar nicht mehr zu denken; aber die Regierung
scheint abwarten zu wollen, was sie erreichen kann, um
dann zuzusehen, ob sie das Gebotene acceptiren und ob
sie damit die Sache als erledigt ansehen will. Darum
werden aber einstweilen die Anstrengungen, soviel als
möglich zu erreichen, fortgesetzt werden. Die Gefahr, daß
jene Bestimmungen, welche die Freiheit der Wiffenschast,
deS Wortes und der Schrift in unerträglicher Weise ein¬
geengt haben würden, nicht doch noch in der einen oder
der anderen Form wiederkehren, ist also keineswegs aus¬
geschlossen.

Aber auch daS, was von der Vorlage übrig geblieben
ist, enthält noch manches Bedenkliche. Die Kommission ist
bestrebt gewesen, der Vorlage Alles zu nehmen, was die¬
selbe zu einem Ausnahmegesetz gegen eine bestimmte Richtung
machen und die Bezeichnung als „Umsturzgesetz" rechtfertigen
konnte. So hat sie auch an die Stelle des § 129g» der
die Verabredung zu Umsturzzwecken unter Strafe stellen
wollte, eine allgemeine  Strafvorschr-ft gegen das Komp-
lottiren gesetzt. Damit ist man zu einem Grundsatz zurück¬
gekehrt, der im deutschen Strafgesetzbuch nicht ohne sorg¬
sames Erwägen aufgegeben war. Trotz der allgemeinen
Fassung liegt der Schwerpunkt den Bestimmung auf poli¬
tischem  Gebiete, und daß Parteien, die sich der Huld
der Regierung erfreuen, von ihr nicht getroffen werden,
dürfte aus der Hand liegen. Das Gefährlichste an solchen
Paragraphen ist, daß sie in politisch erregten Zeiten —
und die haben wir ja eigentlich immer— ein häßliches
Denuziantenthum großziehen, von der Thätigkeit der legen¬
dären Polizeispitzel ganz zu schweigen._

Eine kaum empfehlenswerthe Neuerung ist ferner der
§ 111», der unter Strafe stellen will, wer gewisse straf¬
bare Handlungen anpreist oder als erlaubt darstellt. Zwar
ist die Regierungsvorlage erheblich abgemildert durch den
Zusatz, daß die Strafbarkeit nur eintritt, wenn di« Sa»
preisung unter Umständen geschieht, die geeignet sind. Andere
zur Begehung solcher strafbaren Handlungen anzuregen.
Aber die Beurtheilung, ob solche Umstände vorliegen, be¬
ruht aus rein subjektiven Anschauungen, und eS ist ganz
und garnicht abzusehen, was bei der praktischen Anwendung
dieser Bestimmung AllrS dahin gerechnet werden könnte.
Ohne Zweifel werden um diesen Paragraphen noch heiße
Schlachten geschlagen werden. Er ist von dem Centru«
durch Einfügung deS Zweikampfs in die Liste der nicht
empsehlenswerthen Strafthatcn erweitert und dadurch für
manche andere Gruppe, die an sich für solche Neuerungen
sehr empfänglich wäre, unannehmbar geworden. Bliebe
dabei schließlich der ganze Paragraph auf dem Kampfplatz,
so wäre daS nicht übermäßig zu bedauern. Wenn« im
schon Vertraue» zu unseren Gerichten haben soll, so kann
man wohl zu allererst daS Vertrauen haben, daß sie eS
schon verstehen werden,wirllich gesährlichenAusschreitunge»auch
mit den gegenwärtigen Gesetzen beizukommen.

Politische Ueberftcht.
* Wiesbaden , 16.

Eine Audienz beim KriegSmiuister
hatte eine aus den Berliner Rectoren Brandt und Kopfch
bestehende Abordnung des geschäftsführenden Ausschusses
des Deutschen Lehrer - Vereins  nachgesucht. Wegen
Ueberhäufung mit Geschäften verwies der Kriegsminister die
Deputation an den Chef des Central-DepartementS General¬
major von Haberling, und von demfelbnn wurde sie auch
in freundlicher Weise empfangen. Der General versprach,
die ihm vorgetragenen Wünsche dem Kriegsminister unter¬
breiten und befürworten zu wollen. Ferner habe» wegen
des Militärdienstes der Lehrer auch mit Abgeordneten Ver¬
handlungen stattgefuuden, auS denen hervorging, daß man
den Wünschen der Lehrerschaft wohlwollend gegenübersteht.
Die Veranstaltung eines preußischen LehrertageS hat der

Berliner Kunstvriefe.
(Original-Artikel für den»Wiesbadener General-Anzeiger' .)

Berlin  W .,. 15. März 1895.
Wie alle Welt, so leiden augenblicklich auch die Theater

in Berlin unter der, Heuer in ungewöhnlicher Stärke aus¬
getretenen, Influenza; Premieren müssen verschoben werden,
daS Repertoir ändert sich von heut auf morgen, Umbesetz¬
ungen sind an der Tagesordnung. So fügte es sich, daß
in den letztverflossenen Tagen wenig des Berichtenswerthen
sich ereignete— wie wird daS nun erst sein, wenn die
Umsturz-Borlage votirt und Gesetz geworden ist, wenn nur
nach ihr censurirte Dramen aufgeführt werden und Berichte
mit Rücksicht aus sie zu verfassen sind? Daß wir nun, tritt
nicht ein unerwarteter, glücklicher Zufall ein, von dieser geistigen
Influenza befallen werden sollen, dafür sprechen alle Zeichen,

„Weil man den Geist nicht erniedrigen kann, rächt
man sich durch Mißhandlungenan ihmman  will unter,
drücken und man unterdrückt blind darauf los, und so
fanatisirt sind die Vertheidigcr des neuen Gebots, daß sie
sich selbst nicht vor der Lächerlichkeit scheuen. Unsittlich
und vollSverderbend heißen sie Paul Heyfe und Conrad
Ferdinand Meyer und Gottfried Keller -
armer, armer deutscher Geist! Bald wird es ein straf¬
würdiges Vergehen sein, überhaupt Geist zu haben oder
wenigstens ihn ander« zu haben, als jene Eng-, Klein- und
Querköpfe es verstatten. Aufhalten können sie wohl und
hemmend wirken, aber ertödten nicht— das sei unser
Trost, wenn die Vorlage durchgeht; bis dahin aber heißt
es, sich rühren und sich wehren, und wenn gleich alle
Teufel hier wollten widerstehn!

* * *
Die Tageszeitungen berichten von einer Petition der

Schauspieler und verwandter Berufsgenoffen an den Reichs¬
tag zwecks Hebung der materiellen Interessen des Standes;

es wird über Ausbeutung des wirlhschastlich Schwächeren
gellagt und, wie jetzt gebräuchlich, die Hilfe des Staates
angcrufen. Die Anregung zu solchen Schritten ging, wenn
ich nicht irre, von einer Wiesbadener Bühne  aus,
und so sei es mir erlaubt, gerade in einer Wiesbadener
Zeitung gegen das Geschehniß zu rcagiren, welches mir ein
wenig schmeichelhaftes Dokument für das Standesgefühl der
deutschen Bühnen.Mitglieder ist. Da ich mir wohl bewußt
bin, wärmste Theilnahme für die Bühne und Alles, was
ihr angehört und sie angeht, zu empfinden, glaube ich um
so offener reden zu dürfen.

Jndeß die Neuzeit durch gewonnene Coalitions-
freiheit auch dem letzten Arbeiter sichere Möglichkeit ge¬
währt, sich und seinem Stande Nutzen und Bortheile
zu erringen, fühlen sich moderne Künstler veranlaßt,
wie hilflose Kinder jammernd die Hilfe Dritter anzurufen;
sie wollen nicht selbst handeln, ein Anderer soll es für sie;
sie machen nicht den Versuch, sich selbst zu schützen, die
Polizei soll das thun!  Das ist doch recht bedauerlich.
Besitzen denn die Angehörigen der Bühne weniger Muth
und Selbstgefühl, wie die irgendeines Handwerkerstandes?
Die Letzteren würden sich staatlichen Schutz hübsch ver¬
bitten, wenn sich's darum handelte, welche Arbeitszeit zu
fordern, welche Löhne zu verlangen, wie ihr Verhältniß
zum Arbeitgeber zu regeln sei! — Sind denn dem deutschen
Schauspieler alle Ereignisse der letzten Jahre entgangen,
hat er nicht einsehen gelernt, was man durch Einigkeit er¬
reichen kann? War es zum Mindesten nicht zuvor mög¬
lich, Selbsthilfe zu versuchen, ehe die allgemeine Sache
dem fremden Dritten anvertraut wurde?  Es wird doch
sonst so sehr auf die freie  Kunst gepocht, warum will
man sie unfrei und abhängig machen?

Daß Vieles, nur zu Vieles von den innersten An¬
gelegenheiten das Theaters, radikaler Aenderung dringend
bedürftig ist, daß die jetzigen Kontrakte in jedem einzelnen

Paragraphen reformbedürftig sind, daß insbesondere für
die Hebung der Interessen weiblicher Bühnen-Angehöriger
noch Alles zu geschehen hat, wer vermöchte daS zu
leugnen? Doch aus eigener Kraft hat alles dieses zu ge¬
schehen nnd die Angehörigen des Standes selbst haben
seine Interessen zu verfechten und sich die Geltung zu
schaffen, die sie erwünschen. Sind sie hierzu nicht stark
genug, oder mangelt es an Einigkeit, so ist auch eine
Aenderung zum Besseren unverdient, die Aenderung aber,
die von außen kommt, dürste ihnen später bei genauem
Zusehen wenig behagen. G- Hausen.

* Ein Reiufall. Dem in Paris erscheinenden„Herald"
wird aus Rom über einen „heiteren Zwischenfall" berichtet, der
unter den vornehmen Mitgliedern der Fremdenkolonie der ewigen
Stadt gegenwärtig viel besprochen wird . „Der britische Gesandte
in Rom, Sir Cläre Ford , gab jüngst ein Festmahl zu Ehren der
Herzogin von Manchester,  zu welchem die Blüthe der
römischen Gesellschaft Einladungen erhalten hatte . Nach Beendigung
des Mahles setzte sich Baron von P . neben die Herzogin und sagte
im vertraulichen Tone : „Endlich kann ich mir diese Amerikaner
abschüttcln. Sind das langweilige Menschen ! Sie scheinen überall
zu sein und es ist fast unmöglich, sie loszuwerden . Sie können
sich nicht denken, gnädige Frau , was für eine Wohlthat es für mich
ist, mich mit Ihnen zu unterhalten ; zwischen englischen und ameri¬
kanischen Sitten ist doch ein himmelweiter Unterschied." Nachdem
er noch eine Zeit lang in demselben Ton geplaudert hatte, ant¬
wortete ihm die Herzogin mit einem entzückenden Lächeln:
„Sie mögen Recht haben , Herr Baron , aber ich kann nicht unbe¬
fangen darüber urtheilen , da ich selbst Amerikanerin bin. -man
kann sich vorstellen, was für ein geistreiches Gesicht der Herr Bar
nach dieser Enthüllung gemacht haben muß. (Die Herzogin
Manchester ist eine geborene Jznaga aus New-Dork.)

- Verschämter Antrag . Der junge Müller zum Bat»
seiner Angebeteten : „Sehen Sie einmal , « aS J UIP her (»rotoatcv
da eben vorübergeht . Wenn ich der Vater und Si v
Bon so einem Jungen wären - wasschwärmen  denn
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einmal eine große Münzkonferenz stattsande



Sette S. _Sonntag WseSbave««e Ge «kral-M«zetgsr. 17. Mar, i8S5. _ r,r°. 05.
geschöftsführendeAusschuß deS LandesvereinS preußischer
Volksschullehrervorläufig oufgegeben. Der Lehrertag soll
erst dann berufen werden, wenn die Vorlage eines Lehrer-
besoldungsgesetzeS erschiene» sein wird.

*

Herr v. Marschall und die Agrarier.
Ein parlamentarischer Freund unseres Blattes schreibt

unS auS Berlin:
Der Staatssekretär des Auswärtigen Frhr. v. Marschall

ist den Agrariern ein Dorn im Auge. AlS Graf Caprivi
im Amte war, hat Herrv. Marschall fast entschiedener noch
als dieser, jedenfalls aber mit beißenderer Satire die An¬
griffe auf die Handelsvertragspolitik der Regierung zurück¬
gewiesen. Bleich vor Zorn saßen oft im Reichstage die
Führer der agrarischen Bewegung da. wenn der Staats-
sekretär mit seiner außerordentlichen rednerischen Gewandt¬
heit und Sachkenntniß einen der Anstürmenden nach dem
anderen elegant auf den Sand warf. Als der„Bauleiter"
vom Gerüst fiel, rechneten die Agrarier stark darauf, sein
„Altgeselle" werde sehr bald dies Schicksal theilen. Er
würde sich ja doch nicht neben Freunden der Landwirth-
schaft wie Frhr. v. Hammerstein-Loxten,  Herr von
Koller,  Herr Miquel,  auf die Dauer behaupten können.
Es wollten denn auch gleich einige agrarische Blätter ver¬
nommen haben. Frhr. v. Marschall sei„amtsmüde". Allein
der unbequeme Staatsmann erwies seinen Gegnern den
Gefallen nicht, sondern blieb auf dem Schauplatz, mehr
noch: er empfing sichtliche Beweise deS Wohlwollens und
des Vertrauens seitens des Kaisers. Die Rede nun, die
Frhr. v. Marschall gestern im Reichstag über den Antrag
auf Kündigung des Handelsvertrags mit Argentinien hielt,
hat das Maß des agrarischen Unmuths überlaufen lassen.
Frhr. v. Marschall nahm jenen Antrag, einen . Zoll¬
krieg in'S Blaue hinein" zu beginnen, offenbar nicht ernst.
Gerade daS rief am meisten Verstimmung unter den
Agrariern hervor. Nun sinnen sie, auf welche Weise
Herr von Marschall mattgesetzt werden könnte. ES wäre
zu bedauern, gelänge der Minirungsplan. Nicht allein,
daß mit der Verabschiedung deS Staatssekretärs eine ge¬
wandte Kraft verloren ginge, — daß dann auch die letzte
hohe Säule Herrv. Bötticher in kurzem fallen würde, ist
nicht zu bezweifeln, — vor allem halten die Agrarier dann
fast ungehinderte Bahn. So sehr Ulan auch der Land-
wirthschaft, namentlich in der gegenwärtigen Bedrängniß,
Vieles gönnen wird, so muß eine etwaige einseitige
Bevorzugung dieser Interessen alle anderen Erwerbsgruppen
—- und ein großer Theil derselben, z. B. das Handwerk
ist auch in einer Nothlage— zu der Meinung bringen,
zurückgesetzt, oder gar vernachlässigt zu sein. Dahin darf
es die Regierung nicht kommen lassen.

Deutschland.
* Berlin , 15. März. (Hof- und Personal-

Rachrichten.) Der Kaiser  machte heute Vormittag
von 97* Uhr ab den gewohnten Spaziergang im Thier¬
garten und begab sich sodann in das Reichsamt des
Innern zur Sitzung deS StaatSrathS. Der Hofbericht
über die Erkrankung eines kaiserlichen Prinzen läßt die
Angaben einiger Blätter glücklicherweiseübertrieben er.
scheinen; er lautet: Prinz Joachim  ist seit einigen
Togen nicht unerheblich erkrankt, doch ist in seinem Be¬
finden seit gestern Abend eine Wendung zum Besseren
eingrtreten.

— Der Kaiser hat de» Fürsten BiSmarck,
der„Ostpreuß. Ztg."zufolge, telegraphisch von der Ernennung
de» Grafen Wilhelm Bismarck zum Oberpräsidenten von
Ostpreußen benachrichtigt. Die „Bert. N. Nachr." bestätigen
dies mit dem Zusatz, daß die Benachrichtigung in die
Form eines Glückwunsches gekleidet war.

— Der Reichskanzler  giebt morgen Abend ein
größeres Effen, wozu außer den Staatsministern, sämmt
liche an den gegenwärtigen Berathungen deS StaatSrathS
theilnehmrnde Herren geladen sind. Auch der Kaiser
hat sein Erscheinen zugesagt.

— Der enger « Ausschuß deS StaatSrathes
beschäftigt sich heute, wie die„Post" erfährt, mit der Währ-
ungSfrage. Dem Vernehmen nach, hat gestern nur der
General-Konsul Ruffel alS Referent gesprochen und in mehr¬
stündiger, sehr eingehender Rede die einschlägigen Fragen
behandelt. Morgen wird die Sitzung deS StaatsratheS aus-
fallen, dieser dagegen am nächsten Montag in einer weiteren
Sitzung zusammentrcten. Dann dürfte eine längere Pause
folgen, um der Unter-Commission Zeit zu geben, sich über
den Antrag Kanitz zu äußern.

— Die Ernennung deS früheren Ver¬
treters deS Deutschen Reichs  für Central-Amerika
Herrnv. Langer.  Gesandter in Guatemala, als Nach¬
folger deS gegenwärtig beurlaubtes LegationSrathS Paper
ist erfolgt. Dieselbe wird demnächst im Reichsanzeiger
veröffentlicht werden.

— Dem in den Ruhe  st and  tretenden Regierung».
Präsidenten Prinzen Handjery  zu Liegnitz ist der
Stern zum Rothen Adler-Orden2. Claffe mit Eichenlaub
verliehen worden.

— DaS Befinden deS Frhrn von Schor-
lemer -Alst  erregt große Bedenken. Zu der Influenza
trat eine heftige Entzündung beider Lungenflügel. Der

Kranke ist auf feinen Wunsch gestern Mittag mit den
Sterbesakramentenversehen worden. Frhr. v. Schorlemer-
Alst hat am 20. Oktober vorigen Jahres sein 69. Lebens¬
jahr vollendet.

— Der Berliner Magistrat  beschloß, nach
der gestrigen Ablehnung durch die Stadtverordneten nun¬
mehr selbstständig eine Adresse an den Fürsten Bis¬
marck  abzusenden.

Ausland.
* Budapest , 15. März. Die äußerste Linke erläßt

ein Manifest, um den Jahrestag des Todes Ludwig
Kossuths  durch große Trauerkundgebnngen zu feiern.
Zur Ehrung deS Grabes sollen im ganzen Lande Ver¬
sammlungen veranstaltet werden.

* Lemberg , 15. März. Die Polizei verhaftete den
längst gesuchten MädchenhSndler Sternberg  und
dessen Complicen und beschlagnahmtedie Correspondenz.
Weitere Verhaftungen stehen bevor.

* Paris , 15. März. Gestern Abend fand hier
der Kongreß der Zuckrrfabrikanten  statt. Der
Präsident hielt eine Rede, in welcher er lebhaft von den
großen Gefahren sprach, denen die französische Zucker-In¬
dustrie infolge der Vorlage im deutschen Reichstage, betr.
die Erhöhung der Zuckerprämie, ausgesetzt sei.

* Paris , 15. März. Die Begnadigung des Haupt-
mannS Romani  durch König Humbert ist erfolgt. Die
Nachricht ruft hier überall einen günstigen Eindruck hervor.

* Nizza , 15. März. Die Königin von Eng¬
land  ist um 4 Uhr hier eingetroffen. Sie wurde vom
General Gebhart, dem Präfekten, dem Maire und den
Konsulen empfangen. Die Truppen bildeten Spalier; es
wurden ihr Blumenkörbe überreicht.

— — ' > -

Deutscher Reichstag.
* Berlin, 15. März.

Am Tische deS Bundesraths : Broniart v. Schellendorff, Dr.
v. Stephan , Graf v. Posadowsky , Dr . Fischer.

Mcepräsident Frhr . o. B uol eröffnete die Sitzung um 1 Uhr
20 Minuten.

Die zweite Lesung des Etats wird fortgesetzt, und zwar zu¬
nächst bei den an die Budget -Commission zurückverwiesenen Titeln
des Militäretats . Den früher gestrichenen Titel , worin für Neu¬
bau und Ausstattungsergänzung einer Caserne nebst Zubehör in
Worms noch für Grunderwerb und erste Baurate 660000 Mark
gefordert werden, hat die Commission jetzt in Höhe von 400000
Mark bewilligt.

Berichterstatter Gröber (Centr .) berichtet über die Berhand-
Handlungen der Commission und befürwortet deren Antrag.

Für die Regierungsvorlage erhebt sich niemand, Der Com¬
missionsvorschlag wird angenommen . Zum Ausgleich für die Be¬
willigung der Summe für Worms hat die Commission beschlossen,
die Forderung für den Casernenbau in Straßourg mit 400 000
Mark abzusetzen. Das Haus tritt diesem Borscylag ohne Erörter¬
ung bei. Die Forderung des Feldartillerie -Schießplatzes Lockstedt,
ist von der Commission aufs neue abgelehnt worden.

Kriegsminister Bronsart v. Schellendorff, Dr . Hahn (wild¬
konservativ) , Berichterstatter Gröber , Graf Holstein, Graf Arnim
(Reichsp.), Thomsen (freist Bg .) und v. Podbielskt (dk.) empfehlen
wiederholt die Bewilligung , während Richter dagegen ist,

Dr . Hammacher (natl .) räth der Militärverwaltung , bis zur
dritten Lesung zu erwägen , ob sie nicht auf andere, weniger dring¬
lichere Forderungen zu Gunsten der vorliegenden verzichten könne.

Das Haus entscheidet sich schließlich mit knapper Mehrheit für
die Streichung . Damit ist die Berathung des Militäretats er¬
ledigt.

Es wird die Berathung des Postetats  fortgesetzt.
Abg. v. Leipzig er (kons .) wünscht die Einführung des Dienst-

altersstufensystems um ein Jahr verschoben.
Abg. Dr . Hammacher (ntl .) stimmt dem zu, unb beantragt,

ämmtliche Positionen des Postetats , aus welche die Organisation
des Dienstaltersstufensystems Einfluß gehabt habe, an die Budget-
Kommission zu verweisen- Die etatsrechtlichenBedenken des Schatz-
ekretärs v. Posadowsky müffe er theilen,

Staatssekretär ». Stephan:  Früher hat man der Verwaltung
Borwürfe gemacht wegen ihres Sträubens gegen das Dienstalters-
stufensystem: jetzt stelle es sich heraus , daß der oberste Chef doch
der beste Sachverwalter seiner Beamten gewesen sei. Ich freue
Mich, daß sich die Wahrheit doch wieder einmal Bahn bricht. ES
zeigt sich erfreulicherweise, daß eigentlich die Postbeamten besser
tehen als alle anderen Beamten . Die neulich erhobenen Vorwürfe
von Laune und Willkür sind Legenden. Bei uns gilt nur strenge
Gerechtigkeit. Schließlich befürwortet Redner die Bewilligung des
Unterstaatssekretärs unter Darlegung seiner persönlichen Ueber-
häufung mit Arbeit.

Abg. Graf Limburg - Stirum  spricht sich in gleichem
Sinne aus.

Abg. Müll  er -Sagau (frs. Volksp.) erörtert die Vorzüge deS
Dienstaltersstufensystems.

Oberpostrath Neumann  beleuchtet die dagegen sprechenden
Bedenken,

Hierauf wird der Antrag Leipziger  auf Bewilligung des
neugefordertcn Unterstaatssecretärs unter Streichung eines Direktors
angenommen , desgleichen der Antrag Hammacher auf Zurückver¬
weisung einer Anzahl von Positionen an die Budgetcommission.

Abg. Singer  beklagt , daß die Post zur Aushülfe Soldaten
verwende.

Ministerialdirecter Fischer erwidert , es handle sich nur um
vorübergehende Aushülfe an Weihnachten und Ostern . Die Ver¬
waltung verwende zur Aushülfe auch andere zuverlässige Leute.
Die Zuverlässigkeit bilde die Hauptsache.

Aus Anfrage Rickerts  legen Ministcrialdirector Fischer
und Staatsseeretär v. Stephan  die Gründe dar, aus welchen die
Telephonanlage nach Königsberg gescheitert sei.

Bei Titel Kleiderkassen, wird von mehreren Seiten leichtere
Sommcrkleidung für die Unterbeamten befürwortet.

Der Antrag Hahn auf Erhebung über den Dienst auf Reichs-
Postdampfern wird abgelehnt, nachdem Frese gegen die Behauptung
übertriebener Dienstanstrengung auf den Reichspostdampfern des
„Lloyd" protestirt hatte.

Der Rest des OrdinariumS wird darauf bewilligt.

Beim Extraordinarmm wurde von verschiedenen Seiten de:
zn kostspielige Postbautenstil  getadelt , eine deswegen von Schmidl-
Warburg beantragte Zurückweisung der Neuforderungen für die
Dienstgebäude in Döbeln und Forst an die Budgetkommission
wurde jedoch abgelehnt.

Das Haus vertagt sich darauf auf morgen : Fortsetzung der
Berathung.

Parlamentarisches.
* Berlin, 15. März. Die Wirtschaftliche Bereini¬

gung  des Reichstags lehnte den Antrag Meyer-Danzig über die
Konversion der Reichsanleihen ab. Die Mehrheit der Vereinigung
ist der Ansicht, daß die Konversion binnen Kurzem nöthig sei. Es
sei besser, der Regierung di« Wahl eines geeigneten Zeitpunktes
zu überlassen.

* Berlin,  15 . März . Die Justizkommission des
Reichstags  nahm den 8 60 der Strafprozeßordnung in der
Fassung der Regierungsvorlage an , wonach die Vereidigung der
Zeugen nach der Vernehmung und die gleichzeitige Vernehmung
mehrerer Zeugen bestimmt wird.

Locales.
** Wiesbaden, 16. März, 1895.

* Personalnachricht. Dem seitherigen Rentmeister Herrn
Büchner  zu Herborn ist vom 1. Juni ab die neu errichtete Kgl.
Forstkaffe zu Wiesbaden übertragen worden.

— Abiturienten-Prüfnng. Gestern Nachmittag wurde
am Kgl . Realgymnasium die Abiturient - « - Prüfung
beendigt. Bei der mündlichen Prüfung führte Herr Provinzial-
Schulrath Dr . Pähler  den Vorsitz. Sämmtliche 16 Prüflinge er¬
hielten das Zeugniß der Reife, 8 derselben war auf Grund ihrer
schriftlichen Arbeiten die mündliche Prüfung erlassen worden-

— Auf Anordnung des Cultusministcrs sollen am
1. April als am 80 . Geburtstage des Altreichskanzlers
Bismarck  sämmtliche preußische Schulen geschlossen sein. Des
weiteren wird in dem Erlaß des Cultusinmisters den Schulleitungen
nahegelegt, den Tag durch eine Feier  zu begehen.

* Reichshallentheatcr . Das heute Samstag zum ersten
Male auftretende neue Ensemble soll, wie man uns mittheilk, eines
der hervorragendsten sein, was bis jetzt daselbst engagirt war . In
erster Linie ser die großartige Acrobaten-Troupe Hilgert erwähnt . Die
Mtglieder derselben, welche in eleganter Balltoilette , einer als Dame,
auftrcten , sind ein Hon plus ultra in diesem Genre . AlS eigen¬
artige Specialttät werden wir den Feuermaler Mr . Rudino Rudi-
noff kennen lernen . Diese Nummer ist hier noch nicht gesehen
worden und hatte überall , besonders in Paris im vorigen Jahre,
großen Erfolg . Sodann sind diesem Programm die besten und
originellsten Duettisten Anna und Sigmund Linnö eingereiht. Die¬
selben debütiren aber, in Folge der weiten Reise von ihrem der¬
zeitigen Engagement , nach hier erst morgen Sonntag . Um die
Lachmuskeln zu erregen, dafür werden die Gedr. Latoure , mit ihrem
nrcomischen Picolo -Theater sorgen. Rechnen wir nun noch den
beliebten Originalhumoristen Herrn Georg Rösser, welcher von
heute ab ein vollständig neues Repertoir dringen wird , sowie die
andern Nummern hinzu, so ersteht man , daß ei« reichhaltiges
Programm von heute ab geboten wird. — Herr Hebinaer hat mit
diesem Programm einen großen Kostenaufwand und hofft durch
regen Besuch auf die Kosten zu kommen, was wir auch ihm für
seine Darbietung bestens wünschen. ■— Auf die speciellen Leistungen
der Künstler werden wir in den nächsten Ta ^en zurückkommen.

* Droschkenwesen . Die Kgl. Polizei -Direktion macht be¬
kannt daß : 1) vom 14. d. Mts . ab auf der vstseite der Viktoria¬
straße,  ansangend an der Frankfurterstraße ein Halteplatz für
3 Droschken  eingerichtetist. Die Droschken nehmen hintereinander
Aufstellung . Die Köpfe der Pferde sind der Frankfurterstraße zu¬
gekehrt. 2) Der Droschkenhalteplatzvor der neuen Colonnade
an allen Abenden, an welchen Vorstellungen im neuen Königlichen
Theater stattfinden, nur bis 8' /, Uhr Abends mit 20 Droschken
besetzt werden darf , von 8' /, Uhr Abends ab dürfen dagegen da¬
selbst nur 10 Droschken, von der Wilhelmstraßeanfangend , hinter¬
einander Aufstellnng nehmen. Die Köpfe der Pferde sind der
Wilhelmstraße zugekehrt.

* In der Ringkirche wird Sonntag den 24 . d. M . der
Ring -Kirchenchor (gem. Chor) eine Aufführung geistlicher
Musik  veranstalten , welche — ähnlich den im Laufe des Winters
veranstalteten Volksunterhaltungsabenden — den Zweck hat , den
Mitgliedern unserer Gemeinde, vor allen denjenigen, deren Mittel
den Besuch des Conzertbodens nicht gestatten, Gelegenheit zu
geben, schöne und edle Musik zu höre«. Der Eintritt ist darum
ür Jedermann frei,  und sind nur eine Anzahl Plätze für die

inaktiven Mitglieder des genannten Chorvereins reserviert . Be¬
sondere Programme kommen nicht zum Verkauf oder zur Ver-
theilung und werden statt dessen die einzelnen Borträge der Jn-
krnmentcil- und Vokal-Musik (Chöre für gem. und Damen -Chor,
Terzette , Duette und Solis ) vorher an dieser Stelle bekannt ge«
>eben werden. Sämmtliche Nummern des reichhaltigenProgramms
ind der Passionszeit entsprechend ausgewählt und werden fast aus-
chließlich von Vereinsmitgliedern ausgeführt.

):( Zur Warnung die folgende Mittheilung : Das Dienst¬
mädchen eines Mainzer Holzhändlers rieb sich in zu engen Stiefeln
die Fersen wund , beachtete dies aber nicht sonderlich und verrichtete
sie Hausarbeit so lange weiter, bis eS vor Schmerzen nicht mehr
tehen konnte. Der Arzt stellt« bei näherer Untersuchung eine
tarke Blutvergiftung  sch , veranlaßt durch die von dem
Mädchen getragenen rothen Strümpfe,  von welchen die Farbe
in die offene Wunde gedrungen war . Nur dem energischen
Einschreiten des Arztes und der Hausfrau hat es die Unvorsichtige
zu danken, wenn sie mit dem Leben davon kommt.

8 Gefährliche Carambolage. Gestern Abend gegen6'/«
Uhr fuhr in Folge der herrschenden Dunkelheit «ine besetzte Droschke
gegen einen auf den: Kaiser Friedrich-Ring am Rondel vor der
Ringkirche stehenden Ständer , riß letzter« um und wurde selbst be¬
deutend beschädigt. Der Kutscher und ein neben im sitzender Diener
ielcn vom Kutscherbock. Ein Insasse der Droschke erlitt eine leichte
Verletzung am Gesicht. Zum Glück blieben nach dem Anprall die
Droschkenpferde stehen, sonst hätte ein größeres Unglück entstehen
können.

8 Sachbeschädigung. Vorgestern Nachmittag gegen41/*
Uhr wurde ein, auf dem Trottoir der Zimmermannslraße an der
Doyheimerstraße stehendes, Bäumchen von einem Karrenpferde um-
geriffen.

X Herrenlos . Auf einer Wiese im Nerothal wurde ein
weiß angestrichenes Blechschild mit der Aufschrift „Zu verkaufen"
gefunden . Eigenthumsansprüche können auf Zimmer No . 7 im
Polizeidirektions -Gebäude geltend gemacht werden.

8 Gestohlen wurde in der Langgaffe ein gußeiserner Keller¬
lochdeckel.
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IMtt, Kmß>>») WissMaft.
Direktionswechsel im Residenz-Theater.

— Wiesbaden , 16 . März . In der Leitung des schmucken
Musentempels in der Bahnhofstraße tritt im Herbst dieses Jahres
eine Aenderung ein. Herr Rath W . Hasemann,  der Begründer
des Residenz-Theaters , dem er in rastloser Thätigkeit eine feste
Position im Kunstleben unserer Stadt geschaffen hat , tritt am
16. September d. I . von der Direktion zurück,  und am
gleichen Tage übernimmt Herr Theodor Brandt,  z . Z . Direktor
des Barmer Stadt - Theaters  und des Curtheaters Stutt¬
gart -Berg,  auf vorläufig zwei Jahre die Leitung des Residenz-
Theaters . Bis 16. September er. wird Herr Direktor W . Hase»
man» die Direktion des Residenz-Theaters für seine Rechnung
weiterführen und hat bereits sür das am 1. April beginnend'
Sommerhalbjahr  die umfassendsten Vorbereitungen getroffene
um in Bezug auf Personal und abwechslungsreiches intereffantes
Repertoire das denkbar Beste zu bieten.

Alle unlängst verbreitet gewesenen Gerüchte, nach denen
Herr Direktor Hasemann binnen Kurzem Wiesbaden verlassen und
die Direktton eines ersten Berliner Theaters übernehmen sollte,
find absolut grundlos  und so zu sagen vollständig aus
der Luft gegriffen.  Wahres daran ist nur , daß Herr Direktor
W . Hasemann vor Kurzem wiederum  das Anerbieten gestellt
wurde , nach Berlin zurückzukchren, um die Direktion eines dorttgen
ersten Theaters zu übernehmen, daß aber Herr Direktor Hasemann
dieses Anerbieten ebenso von der Hand gewiesen hat , wie die ihm
in gleicher Weise — während seines Hierseins — schon vordem
gemachten dreimaligen Anerbieten gleicher Art.

Herr Direktor Hasemann  ist im wahren Sinne des Wortes
„direktionsmüde " , was bei den großen Aufregungen und
Strapazen seines Berufes wohl erklärlich erscheint, zumal Herr
Hasemann seit 20 Jahren ununterbrochen das Direktionsscepter
schwingt, aber er wird umsomehr seinen dauernden Wohnsitz
in Wiesbaden  behalten , als seine Gattin , Frau Marie Hase-
mann -Sigl,  dem Verbände des Residenz-Theaters auch unter
der Direktton des Herrn Theodor Brandt für die Dauer seiner
Pachtzeit , also bis 16 September 1897 , kontraktlich verpflichtet
bleibt. Durch den Verbleib dieser beliebten und allgemein ge¬
schätzten Künstlerin üu Ensemble des Residenz-Theaters wird den
Wiesbadener Theaterfreunden gewiß die beste Gewähr dafür ge¬
boten, daß die neue Direktion bestrebt sein wird , die erfolgreiche
künstlerische Thätigkeit des Herrn Hasemann mit gleichem Eifer
fortzusetzen.

— Königliche Schauspiele.  Am morgigen Sonntag
gelangt im Ab. 6 . Wagners „TannhLuser"  zur Aufführung,
Anfang 6 Uhr. Für Montag ist das Lustspiel „Halali"  Ab . D.
und für  Dienstag „Was Ihr wollt"  Ab . A. angesetzt. —
Mehrere Achtel-Abonnenten — so schreibt man uns — beschweren
sich noch immer wieder bei der Königl. Intendantur , daß die einen
Achtel nur Schauspiele, die anderen nur Opern haben. Da mög¬
lichst darauf gehalten wird , daß im Viertel -Abonnement Schauspiel
und Oper abwechselt, ist diese Erscheinung sehr erklärlich, und
können die Achtel-Abonnenten selbst dem Uebelstand am besten ab¬
helfen, wenn sie sich innerhalb ihres Achtel-Abonnements dem¬
gemäß einigen.

— Ipielpla » des Königl . Theaters . Sonntag, den
17. März : Abonnement 6 . 29 . Vorstellung': „Tannhäuser " . An¬
fang 6' /z Uhr. — Montag , den 18. : Ab. 1». 29 . Borst . : „Halali" .
Baller . Anfang 7 Uhr. — Dienstag, den 19. : Ab. A . 30 . Vorst. :
„WaS Ihr wollt" . Anfang 7 Uhr. — Mittwoch, den 20 .: Ab. 8.
30 . Borsi. : Oper . Anfang 7 Uhr. — Donnerstag , den 21. : Ab. C.
30 . Borsr. : „Sappho ." „Der zerbrocheneKrug " . Anfang 7 Uhr. —
Freitag den 22 .: Zum Befien der Witlwen und Waisen-Pensions-
und Unterstützungs-Anstalt der Mitglieder des hies. Kgl. Theater-
Orchesters : „V. Sqmphonie -Eoncerr " . Anfang 7 Uhr. — Samstag 1« - qt« , ' nicht' Äerzeugm
den 23. : Ab. D„ 80. Borst. : „Aleffandro Stradella " . Ans. 7Uhr . ' - - -
— Sonntag den 24.: Ab. V , 31 . Borst . : „Oper " . Ans . 7 Uhr.

folgendcnVorgängcn genommenhat . Schon amNachmittage jenes Tages
waren mehrere Personen durch jene drei Handwerksburschen ange-
rusen und bedroht wurden , doch war es noch nicht zu Angriffen
auf Personen gekommen. Abend nach 7 Uhrkamen 3 hiesige Herren
zusammen von dem Holzhackerhäuschen her die Aarstraße herunter,
als sie die drei Handwerksburschen, von welchen auch sie schon am
Nachmittage angcrufen worden waren , auf der Straße stehend,
und dieselbe versperrend, wieder antrafen . An diese drei Männer
richteten di« Wegelagerer, von welchen jeder einen derben Stock
trug , die Aufforderung , Uhren und Geld herauszugeben , wobei sie
ihre Stöcke drohend erhoben hatten . Die drei Wiesbadener setzten
sich stramm zur Wehr . Der eine erhielt von einem der Räuber
(dem Kölner Metzger) einen Schlag über die Augen , er und seine
beiden Begleiter hieben aber auch fest zu und trieben die Räuber
in die Flucht . Der Angeklagte ist bei dieser Affaire schlecht weg¬
gekommen, denn ihm ist nach seiner Angabe der Kops „ausein¬
andergehauen" worden. Die beiden anderen Räuber will der An»n t dem Namen nach nicht kennen,sie sind entkommen,während

ngeklagte ins städtische Krankenhaus ausgenommen werden
mußte und nun nach seiner Heilung vor seinen Richtern steht. Die
Geschworenen bejahten bei dem Angeklagten nur die auf Antrag
des Vertheidigers gestellte und auf groben Unfug  lautende
Schuldfrage . Der Gerichtshof erkannte danach auf die höchste zu¬
lässige Strafe von 6 Wochen Haft.

- 16 . März.
Vorsätzliche Brandstiftung

wird dem heuttgen Angeklagten, dem wegen Bettelns und Dieb¬
stahls vorbestraften am 3. Juni 1870 zu Villmar geborenen Tag¬
löhner Simon H asselbäch  er , zuletzt hier, zur Last gelegt. Er
soll am 4. September 1894 die dem Georg Jäger hier gehörige
Lumpen-Lagerhalle an der Mainzerstraße vorsätzlich in Brand ge-
steckt haben. Die Strafkammer hatte die Eröffnung des Hauptver-
fahrenS gegen den Angeklagten abgelehnt, da der dringende Verdacht
einer vorsätzlichen Brandstiftung nicht vorliege. Auf die Beschwerde
der Kgl. Staatsanwaltschaft an das Kgl. Oberlandesgericht hatte
dieses di« Sache zur Verhandlung vor das Schwurgericht verwiesen.

Die Anklage vertritt Herr GerichtSasseffor Koch , den Ange¬
klagten Herr Rechtsanwalt Halbe  als Vertheidiger.

Die Anklage gipfelt in folgenden Punkten : Der Angeklagte
war am 2. September v. I . von dem Stiefvater des Georg Jäger,
des Eigcnthümers der abgebrannten Halle, NicolauS Bibo , angeb¬
lich wegen Veruntreuung von Zink entlasten worden , auch wurde
ihm 1 Mark einbehalten. Schon während seiner Dienstzeit soll
er geäußert haben, er habe einmal einen Wald in Brand
gesteckt, sei aber nicht gefaßt worden . Ebenso hat er kurz
nach seiner Entlastung geäußert : „Dem mache ich noch
eins" , und weiter giebt er zu,' in der Nacht vor dem
Brande — derselbe wurde Morgens kurz vor 8 Uhr entdeckt —
in dem Chauffeegraben an der Mainzerstraße , etwa 10 Minuten
von dem Brandorte , genächttgt zu haben. Er ist nach eibenem Ge-
ständniß dort um 5 Uhr aufgestanden, um 6 Uhr in Biebrich bei
dem Trödler Wülfel gewesen und von diesem über Erbenheim nach
Hochheim gegangen, wo er mit einem Mädchen ein Berhältniß
hatte. Auffallend ist es, daß er nicht den direkten Weg von
Biebrich nach Hochheim, der über Castel führt , genommen, sondern
den Umweg über Erbenheim eingeschlagen hat , der ihn um jene
Zeit etwa, als der Braud entstand, 10 Minuten wieder an dem
Brandorte vorbeigeführt hat . Er läugnet die That und von
Seiten der Bertheidignng wird geltend gemacht, daß der Brand
auch durch Fahrlässigkeit entstanden sein könnte, zumal in dem von
dem Brande unversehrt gebliebenen anderen Schuppen , in dem
Pferde standen, Spuren von Menschen, die in dem Heu dort ge¬
nächtigt haben, gefunden wurden . Der Schuppen ist mit Inhalt
niedergebrannt und wird der Brandschaden auf 4000 Mk. geschätzt,
auch sind 3 in demselben befindliche Hunde mitverbrannt.

Die Geschworenen konnten sich von der Schuld des Ange¬
rn nicht überzeugen und verneinten die Schuldftage . Der

Angeklagte wurde deshalb vom Gerichtshöfe fr ei gesprochen.
Hiermit ist die diesjährige erste Sitzungsperiode beendigt. Mit

Montag den 2b. : Zum Besten des: hiesigen EhorpersonalS : j Dankesworte« für die treue Pflichterfüllung entließ der Vorsitzende
„Cavalleria rufticana ", „Der BZazzo " . Turiodu , Canio : Königl. I Geschworenen.
Sächs. Kammersänger Herr Georg AntheS vom Hoftheater in'
Dresden . Ans. 7 Uhr

— Wochenfpielpla » des Residenz -Theaters . Sonn¬
tag, Nachmittags 3' /, Uhr. Vorstellung zu halbe» Kassenpreisen:
„Madame Sans Gene " . Abends 7 Uhr : „Das Schooßkind" (Aus
Berlin V .) . — Montag : Bleibt das Theater geschloffen. — Diens¬
tag : Zum 1. Male : „Roderich Heller" . Lustspiel in 5 Akten von
Franz von Schönthan . — Mittwoch : „Der Vogelhänüler " . —
Donnerstag : „Das Schooßkind" (AuS Berlin W .). — Freitag:
Benefiz für Frau Marie Hasemann -Sigl . Zum 1. Male : „Das
lachende Wiesbaden". Heiteres aus der Wiesbadener Theaterge-
geschichte in 3 Akten und einem Vorspiel von Curt Kraatz. —
Samstag : „Roderich Heller" . — Sonntag , Nachmittags 3»/, Uhr.
Vorstellung zu halben Preisen : „Die Chansonnette . Abends 7 Uhr:
„Der selige Toupinel " . — Montag : „Das Schooßttnd " (Aus
Berlin W .)

Aus dem Gemchtssaal.
Schwurgericht. s

** Wiesbaden , 15. März.
In der heutigen Nachmittagsfitzung wurde noch verhandelt

die Anklage gegen den 20 Jahre alten Schornsteinfeger Wilhelm
Schramm aus Klausthal,  zuletzt in Diez wohnhaft , wegen
Raubversuchs.  Als Vertheidiger des Angeklagten tritt Herr
Rechtsanwalt Guttmann  auf . Der Angeklagte, ein schmächtiges

Aus der Umgegend.
)( Aus dem Landkreis Wiesbaden , 1b. März. Da in

Biebrich neuerdings wieder ein Fall von Maul - und Klauenseuche
unter dem Rindvieh vorgekommen ist, so ist das Verbot des Ver-
ladens von Rindvieh u . s. w. auf den Stationen des Kreises auf
weitere 14 Tage verlängert worden.

-s- Erbenheim . 15 . März . Vorgestern Abend um 10 Uhr
wurden die hiesigen Einwohner durch Feuerlärm aus ihrem Schlafe
geweckt. Das vor einigen Jahren erst errichtete Bienenhaus des
Landwirths Ludwig Stoll  stand in Hellen Flammen , die in dem
Wachs der zahlreich aufgestellten Stöcke reichliche Nahrung fanden
Der Schaden beträgt etwa 500 Mk. Man vermuthet Brandstiftung

© Kloppenheim , 15, März. Der Landmann Seewald ver.
unglückte gestern in einer Dickwurzgrube. Die herabstürzenden
Dickwurze verschütteten den Verunglückten, wodurch derselbe ersttckte
und nur noch als Leiche herausgezogen werden konnte.

+ Biebrich . 15. März. In der gestern Abend m der
Wuth 'schen Bierbrauerei abgehaltenen Generalversammlung
des hiesigen Vorschußvereins  e . E . m. u . H., erstattete
Herr Th . Hatzmann den Rechenschaftsbericht, dem wir folgendes
entnehmen: Das Geschäftsjahr ist als recht günstig zu b-znchnen.
Der Totalumsatz in Einnahme und Ausgabe betrug 5. 988,21J .92 M .,
der Umsatz in der Kasse im Jahr 3,702,067 .60 Jäll,  unb für den

Bürschchen mit' Mhlichem Haar und bartlosem "Gesicht, macht nicht ’ Tag 12,840 .22 SRI. Die Zahl der Mitglieder hat sich durch Aus-
den Eindruck eines Straßenräubers , doch soll er nach der Anklage ; tritt und Ausschluß um 22 vernnndert und betragt zur Z .
in Gemeinschaft mit noch zwei anderen Personen sich des schweren- Der Reingewinn erreicht bte Summe von 7,879 .15 -Uff. gegen
Verbrechens des Raubversuchs schuldig gemacht haben. Er ist bis - , 6606 Mk. im Vorjahre . Derselbe wurde « ach Beschluß der Ge-
her nur mit 2 Tagen Haft wegen Bettelns bestraft Am Nach- , neralversammluiig wie ,f°!gt,,ertheilt ; 6 % Dividende , 9b5 Mk, fur
mittag des 31. August v. Js . machten drei junge Leute an der:  den Reservefond, 477 .48
Wrstraße  in der Nähe der Pulverwache die dorttge Gegend nn - s dem neu zu errichtenden
sicher, indem sie die Passanten durch allerlei drohende Reden in , dem
Angst versetzten, so sollen sie z. B . gerufen haben : „Heute muß
noch Blut fließen, heute sollt Ihr einmal Kölnische Jungen spüren !"
Wie stch später ergeben hat und wie der Angeklagte zuglebt, be¬
fand sich derselbe an jenem Tage mit noch zwei anderen Hand-
werksburschen: einem Schornsteinfeger und einem Metzgcr aus
Köln, an jener Stelle , da sie zusammen nach Hahn  hatten gehen
wollen. Er . Angeklagter, sei betrunken gewesen und habe mcht
die Absicht gehabt, Jemand anzugreifen , oder Jemand das Geld
abzunchmen Sie hätten sich alle drei zusaiuincn ait der Aar¬
straße gelagert, er habe im Chauffeegraben gelegen und wisse mcht,
was von seinen beiden anderen Begleitern geschehen sei, er habe
aber lauten Wortwechsel gehört, sei deshalb^ ausgestanden und vor-
getreten und da sei er angcsallen und mit Stöcken sehr schwer miß¬
handelt worden, man habe ihm fast den Kops gespalten. Rach den
Aussagen der Zeugen bekommt aber die fache emen anderen An-
strich, es ergiebt sich, daß er sogar emen sehr thättgen Anthetl an

Mk. dem Spezialreservefond , 1000 Mk.
iauserwerbungsfond , 100 Mk. Vergütung

Vereinsdien« . 1,362 .98 Mk. für zweifelhafte Forderungen
und endgültige Deckung des Verlustes bei Greift m Eltville und
endlich 119.36 Mk. als Vortrag auf neue Rechnung . Herr Nenßer
wurde einstimmig wieder gewählt und sem Gehalt um 200 Mt.
erhöht und zwar auf Antrag der Generalversammlung . Die sta¬
tutengemäß ansscheidcndcn Mitglieder des Aufstchtsrats , die Herren
Ed . Schmölder, C. Wuth und C. Baumgärtel wurden einstimmig
wieder gewählt, ebenso die drei Mitglieder der Einschätzungskom-
mission, die Herren Heckes, N . Marx und Gg . Schmidt.

* M ' inz , 15 . März . Bei regem Geschäfte waren heute
Brotsrüchre auf höhere amerikanischen Forderungen und Klagen
über Saat -Schäden im Preise höher. Zu notwen ist. 100 Kilo-
qramm Weizen, naffauischer und Pfälzer Mark 14 bis Mark
i4 .50 , 100 Kilogramm Korn,  nassauischcs und Pfälzer Mk. 11.50
bis Mk 12.— 100 Kilogramm Gerste, nassamscher und ^Sratjcr
SRI. 14.— bis Mk. 16.- . Prima amerikanischer Redwmter -W« zen
Mk. 15 — bi» Mk. 15.50, La Plata-Weizen Mk. 14.75 bi« 1b.—,

russischer Weizen Mk. 14 .50 bis Mk. 15.50 , ruff . Roggen M . 12.—
bis Mk. 12.50 , Hafer , hiesiger Mk. 11 .50 bis Mk. 13.—, Hafer,
ruff. Mk. 12.50 bis Mk. 14.50.

X Erbach, 15. März. Freigesprochen wurde von der
Wiesbadener Straflammer der wegen Kartoffcldiebstahls und Be¬
drohung angeklagte Gerhard Oppermann  von hier. Sämmt-
liche Kosten fallen der Staatskasse zur Last.

IV. Ranenthal . 14 . März . Nächsten Sonntag den 24. so-
wie Montag den 25. März wird von den Mitgliedern des St.
Josef -Vereins im Saale des „Rheingauer Hof" (Herrn Earl Weber)
dahier, das von Herrn Frühmesser Dr . Jos . Faust nach „Webers
Dreizehnlinden" verfaßte Schauspiel „Elmar"  in sechs Auszügen
(und lebenden Bildern ) zur Aufführung gebracht. Da der Autor
selbst die Hauptrollen mit den Darstellern einübte und das Ganze
schon längere Zeit unter bewährter Leitung geübt wird, so steht zu
erwarten , daß das herrliche Spiel in seiner genzen unbestrittenen
Schönheit dem Publikum vorgeführt wird . Bei dem bekannten
Opfersinne der Rauenthaler sür edle und schöne Zwecke steht zu
erwarten , daß die Darsteller für ihre große Mühe durch einen
vollen Saal belohnt werden . Der Reinertrag ist. wie auch von
früheren Spielen zur Anschaffung ein« neuen Kirchenorgel bestimmt.

* Höchst , 15. März . In der gestrigen Stadtver«
ordnetensitzung brachten mehrere Stadtverordnete den An¬
trag ein, dem Altreichskanzler Fürsten BiSmarck  zu feinem
achtzigsten Geburtstage das Ehrenbürgerrechr  unserer
Stadt zu verleihen. Bei der Abstimmung enthielten stch
3 Herren aus konfessionellen Gründen ihrer Stimme , die
übrigen stimmten sämmtlich für den Antrag.

(?) Bonn , 15 . März . Die Kaiserin Friedrich  trifft
am 25. ds . zum Besuche des Prinzen und der Prinzessin zn-
Schaumburg -Lippe hier ein.

Telegramme und letzte Nachrichten.
d Berlin , 16. März. Die Nachrichten über daS

Befinden deS PrinzenJoachim  lauten widersprechend.
Wahrend der „Lokalanz." meldet, daß gestern Nachmittag
eine leichte Befferung eingetreten ist, ersährt die „Vossische
Ztg." daß im Befinden gestern Abend bemerkenSwerthe Ver-
änderungen nicht eintraten . Die Gefahr soll nicht geschwunden
sein: Hoffnung ist vorhanden.

L Berlin , 16 . März . Wie die „Berl . Kunst-
Nachr. " melden, wird in militärischen Kreisen neuerdings
der commandirende General des 3. Armee-Corps Prinz
Friedrich von Hohenzollern  als für das Com-
mando deS 6. Armee-Corhs ausersehe» mit einiger Be¬
stimmtheit bezeichnet.

st Berlin , 16. März. Der Senioren '-Con-
vent  des Reichstage- wird Anfang nächster Woche noch¬
mals zusamwenrreten, um zur Feier deS 80 . Geburts¬
tages Fürst Bismarcks  Stellung zu nehme».

© Berlin , 16 . März . Die Tabaksteuer.
Commi ' fion des ReichtageS  hat m ihrer gestrigen
Sitzung den tz 4 mit 17 gegen 11 Stimmen abgelehnt.

st Berlin , 16 . März . Der „Lokalanz." meldet
aus FriedrichSruh : Herr Hanfstengel,  Adjutant i»
Kriegsmtmfterium , ist beim Für st en BiSmarck eingctroffe«.o Berlin, 16.März. In Westend bei  Berlin
hat gestern Abend ein fremder Mann die Ehefrau deS
Juweliers NewerS in deren Wohnung überfallen und
lebensgefährlich verletzt, dem Ehemann der Verletzten wurde,,
als er nach Hause kam, von dem Räuber dnrch Schläge,,
mit einem scharfkantigen Instrument schwere Kopfwunde»
beigebracht. Der Thäter ist entkommen.

A Berlin , 16 . März . AuS ficherer Quelle ver»
lautet, saß die Ansicht besteht, durch da» Gouvernement in
Deutsch Ostafrika  größere Kohlenlager , wahrscheinlich
im Hasen von Dar -eS-8alarn anlege» zu lagen.

)A ( Mainz , 16 . März , Mittags . Die Schiff»,
werft von Ruth off  hat von der japanischen Regierung,
den Auftrag erhalten , die Oberleitung zur Hebung der i« ;
verschiedenen Häfen gesunkenen und erbeutete«
chinesischen Kriegsschiffe  zu übernehmen. Fern«
soll die Firma nach deutschem Muster mehrere staatliche
Schiffswerften in Japan errichten zur Erbauung von
Kauffahrtn - Last- und Kriegsschiffen. Herrn Ruthoff und,

, »einen Mitarbeitern wird freie Fahrt nach und von Japans
zugesichert. Die Verhandlungen wurden von der japanischen
Gesandtschaft in Berlin geregelt.

O München, 16. März, Mittags. Gestern hat
hier ein 24jähriger Student auS Niederbayern  in
einem Haufe am Jfarplatz auf seine Cousine und Geliebte
vier Revolvcrschüsse abgefeuert,  die sämmtlich
trafen. Das Mädchen ist schwer verletzt, der Thäter ver»
haftet. Motiv : Eifersucht.

Paris , 16. März. Mittags. Der Herzog von
Aosta  kommt heute nach Chantilly , wo er Gast deS
Herzogs von Aumale sein wird . Es handelt sich um die
Vermählung  deS ersteren mit der Prinzessin  Helene , !
der Tochter des Grafen von Paris . i

X Mailand , 16 . März , Mittags . Längs der
Küste des adriatischen Meeres herrschte in den letzten Tagen
großer Sturm,  der viel Schaden anrichtete. Mehrere
Fischerboote sind mit Bemannung untergegangen . An der,
Mündung deS Po sind zwei englische Dampfer
auf den Strand gerathen.o Lhanghai, 16.März. Der Generalissimus
der chinesischen Armee, Sung - Tsching , ist vom
Pferde gestürzt und sofort todt oeblieben.
MB. Unserer heutigen Nummer
läge ein Profpect der Inter « .
schäfte « bei.

liegt als separate Bci-
Serrenloa«-Gesell-
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rmrner-

Kirchliche Anzeige ».
Katholische Kirche.

Sonntag , den 17. März.
«. . . Dritter Kastensomitag (Oculi ).
"Pfarrkirche . Erste heil . Messe um 6, zweite hl. Messe 7,

MilitargotteSdienst 8, Kindrrgottesdienst 9, Hochamt mit Pred.
10, letzte heilige Messe 11.80. Nachmittags 2" . Sakramentalische
Andacht mit Umgang . Abends 6 Uhr Fastenpredigt.

Drenstag feiern wir das Fest des hl. Josef , deshalb am Montag
von 5 bis 7 Uhr Gelegenheit zur Beichte, um 6 Uhr Andacht
zu Ehren des hl. Josef , ebenso am Fest selbst.

An den Wochentagen sind hl. Messen um 8.80, 7.15, 7.45
9 .15. Um 7,15 Schulmessen.

Mittwoch und Samstag 6 Uhr Abend» Andacht mit Segen.
Mit dem heutigen Sonntag beginnt die österliche Zeit und mit

0 1,4 Verpflichtung zur Ostercommunion. Während dieser
Zeit ist super Samstags und Sonntags auch Freitags von
5— 7 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Milde Gaben für bedürftige Erstkommunikanten werden im
Pfarrbause dankbar entgegengenommrn , für denselben Zweck ist
auch die Kollekte nach der Fastenpredigt bestimmt.

AltkatholischerGottesdienst, Friedrichstraße 28.
Sonntag , den 17 März , Vormittags 10 Uhr : Amt mit Predigt.

Lieder : Nr . 45, 44, 43 . "
— , W. Krimmel , Pfarrer . (Wörthstraße 19.)
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst. Avelhaidstraße 23.

Sonntag , den 17. März , (Oculi ).
Vorm . 9' /- Uhr : Predigtgottesdienst . Mittwoch, den 20. März

Abends 8lU Uhr : Pafsionsbetrachtung.
_ . . . Herr Pfarrer Staudenmeyer.
Deutschkathol . (freireligiöse ) Gemeinde . Sonntag , den

17. Marz 1895 , Vormittags 10 Uhr : Erbauung im Wahl-
faale des Rathhauscs . (Eingang gegenüber dem Hotel uni
'.Grünen Wald "). Prediger : Herr Knellwolf . Predig ihe.na:
Passionsbilder : 1) „ Der Feige gegenüber den Fanatikern " .
Lied : Nr . 152 , 1», 4, und 4, Strophe . Der Zutritt ist Jeder¬
mann gestattet.

^ Russischer Gottesdienst , Kapellenstratze 17.
Samitag Abends 6 Uhr : Abendgottesdienst . Sonntag Dorm.

11 Uhr Hl . Messe. Vierte Woche (Kreuzwoche). Dienstag
Vorm . 11 Uhr : Hl . Stunden , Abends 5 Uhr : Abendgottes-
d" »st. Mittwoch Vorm . 11 Uhr : Hl . Fastenmesse. Abends
5 Uhr : Abendgottesdienst . Donnerstag Vorm . 1l Uhr : Hl.
Stunden , Abends 5 Uhr : Abendgottesdienst . Freitag Vorm«
,̂ UZr : Hl . Fastenmesse. Abends 5 Uhr : Abendgottesdienst
und Beichte. Kl . Kapelle.

... , , WWi Chnrch Services.
Mwch 17., 3. Snnday in Lent . 10 Litany. 11 Morning

irayer and Holy Communion. 3.30 Evening Prayer and
Sermon. March 18., Monday. 11 Morning Prayer. March 20.
Wednesday. 11 Morning Prayer and Litany. March 22.
Friday . 4 Evening Prayer with Address. On Tuesday,
Ihursday and Saturday , Evening Prayer at 4.30.

J. C. Hanbnry. Chaplain.

Todes Anzeige.
Verwandten, Freunden nnd Bekannten die

traurige Mittheilung, daß es Gott, dem All¬
mächtigen, gefallen hat, unseren innigstgeliebten
Gatten, Vater, Schwiegervater, Großvater,
Bruder, Schwager und Onkel, Herrn

limiliimf Mingec,
heute Donnerstag, Morgens um 10V, Uhr, '
in ein besseres Jenseits abzurufen.

Wiesbaden, Berlin, New-York, Long-
Island, Chateau de Sully.

Im Namen der
tieftrauernden Hinterbliebenen:

Fran Katüarine Zollinger,
geh. Müller.

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag
um 5 Uhr vom Sterbehause Mainzerstr. 66
aus statt. 2910

Meinen werthen Kunden die ergebene Nachricht, dass SÜmmtUche Neuheiten
für die kommende Saison zur

eingetroffen sind.

2843

Je m̂ Martin t
Lager fertiger Herren - und Knaben - Garderoben,

Langgasse 47 , nahe der Webergasse.

Zucker p. Pfd. 25, 26,28  Pf.
Fft . Mehl „ 14, 18,20  .
Seife . 25,26,28.
Schmierseife 17, 20,22  .
Rüböl per‘/a Liter 28 „

C. Kirchner,
Wellritzstr . 27.  2578

Iardellen.
ff. Brabantcr Tafel -Sar¬

delle » , hochfein im Geschmack
und haltbar , vers. das 10 Pfd .»
Faß franko Postnachn. für 5 Mk.
4020b Jj.  Brotzen,

Greifswald a. Ostsee.

Marktstr.
22 . Wilhelm Reih, Marktstr.

22 .
WiesbadenMM

MM

Wilhelm Reih,

empfiehlt seinreichhaltig sortirt. Lager in Gardinen u.Rouleauxstoffen.
Mache besonders auf einen Posten breiter Gardinen zu extra billigem

Preise aufmerksam, sowie Reste einzelner Fenster, abgepaßt und am Stück.
23 Marktstraße 22,

gegenüber von Herrn Metzger Harth.

MMim -Tammrem.
Sonntag , » 4 . März 1895,

Nachm. 2 */ztzUhr:
Jahres-Haupt-
Versammlung.

Tages - Or dnun g:
1. Jahresberichte. 2. Wahl der Rechnungsprüfer.

3. Feststellung des Haushaltsplanes pro 1895—96.
4. Neuwahl des Vorstandes . 5. Wahl des
Ehrengerichtes. 6. Wahl von Abgeordneten. 7. Bericht
über den Feldbergturntag. 8. Verschiedenes. Um
pünktliches und zahlreiches Erscheinen ersucht ergebenst
2853 Der Borstand.

4t* ftofi[eti=(Eonlum=1keifi 4t*
^ ^ 803 Lnisenstrafie 24

_ liefert Kohlen , Anznndeholz , Braun-
und Steinkohlen , Brikets (auch Eierbrikets der
Gewerkschaft„Alte Haase") in allen beliebigen Quantitäten
zu den billigsten Preisen . Keine Haftpflicht der
Mitglieder. Der Borstand.

Große

Mohiliar-Versteigerung.
Kommenden Dienstag , den IS . März

Js ., Bormittags S 1/i und Nachmittags
Uhr anfangend , versteigere ich zufolge Auftrags

!unter Anderem nachverzeichnetes Mobiliar und Haus¬
haltungsgegenstände öffentlich meistbietend gegen gleich

| baare Zahlung im großen
DohhkimerßrO 15.

Inventar:
Eine hochelegante reichverzierte amerikanisch nußbaum Schlaf¬

zimmer-Einrichtung , bestehend aus 2 hochhäuptigenBetten , Sprung¬
rahmen , 3theilige Roßhaarmatratzen , Keile mil elegantem Damast¬
bezug, Spiegelschrank, Waschtoilette, 3 Nachttische mit weißem Marmor
und Fefselglas , 2 Handtuchhalter , 2 Stühle ; Eine komplette eichene
Speisezimmer-Einrichtung . Eine Salon -Einrichtung , bestehend aus
1 Sopha mit 4 Sessel in Kupfer , 1 Bertikow, 1 Damen -Schreib-

stisch, 1 Pfeilerspiegel mit Schublade , 1 Antoinetten -Tisch. Eine
Herrenzimmer - Einrichtung , bestehend aus 1 nußbaum Herren- !
Schreibbureaux, 1 Divan mit Spiegel , 1 Bücherschrank, 2 compl.

nußbaum Betten init Muschelaufsatz, 1 Spiegelschrank, Wasch- :
kommode, Nachttische, Ringbetten , compl. tannene Betten , Secretär,'
eichener Kleiderschrank, 10 ein- und zweithürige Kleiderschränke,
Bertikows , Kommoden, Waschkommoden, Nachttischemit und ohne

[9Karmor, 1 nußbaum Diplomaten -Schreibtisch, 1 Sopha , 4 Sessel
mit Moquetbezug , verschiedene einzelne Sophas , verschiedene Pfeiler-

>und andere Spiegel . Eine eichene Vorplatz-Toilette , 2 goldverzierte
Stühle , Barok- und Speise -Stühle , Tische, Bilder , Herren - und
Damcnkleider, Vorhänge . Vollständige Küchen-Einrichtung , Küchem

Ischränke, Glas , Porzellan , Kupfer-Gegenstände, Rouleaux , Kohlcn-
eimer, Kohlenkasten, Ofenschirme, 2 Gesinde-Betten u . dgl. m.

Bismarck-Feier.
Zum 80jährigen Geburtstage Sr . Durchlaucht des Fürsten

Bismarck offcrire Medaillen in Hochs. Prägung , 26 m/m , 28 mfm
und 33 m/m mit Band u . Nadeln , Beloques , Festschleifen, mit
photogr . Bildniß des Alt -Reichskanzlers und seinen geflügeltenWorten
im Reichstage . 12 versch. Devisen. Mustersendungen gegen Ein¬
sendung von Mk. 1.50 in Marken franco.

Wiederverkäufer gesucht.
Ferner empfehle: Rosetten für Festausschüsse, Mg . Festab¬

zeichen, Festsprüche, Transparente , Wappen , Fahnen , Papier-
Guirlanden zu Decorationen von Sälen und im freien Zug,
Ballon , Ballonstocklaternen und Fackeln zu Aufzügen. Bengal.
Feuerwerke.

Erste Mainzer Cotillon - und Carneval-
Artikel -Fabrik

Otto Schiefer,
Mainz , Liebfrauenstrasse 1, 1. Stock.
_Eingang : Grebenstraffe . 4030b

5275
August Degenhardt,

Auktionator u. Taxator.

mrme
Nur1.80 M.
2Ich»

P . Bensberg,
Michelsberg 6 , nächst der Lauggaff,. 381

Convertirung der5°|0 österr.-
ungar. Staatsbahn

und der

5 ° |o tarnet üoftifec Prioritäten.
Die Convertirung der vorgenannten Prioritäten

besorgen wir für unsere Mitglieder kostenfrei und bitten
um Einreichung der Stücke innerhalb acht Tagen.

Wiesbaden, den 14. März 189s! 2864
UorschrrKvereirr zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaftmit unbeschränkter Haftpflicht

»Ä,i,r Hermann Mhme'sGramranstalt
Reinigen empfiehlt zur billigsten Erledigung aller in das Gravir-
derfelben . fach einschlagenden Artikel, als Specialität: Platten fürGstklNftit. ^derprngung, Stanzen und Schnitte für Metallwaaren-

OTltrmrtiiti *,* “üe  Arten Schriftstempel, Wappen, Siegel,
Att1L )UaU/kL , Petschafte, Thurschilder in Metall und jeder Art von3064b Schablone» .
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Das zur 8 . Halpert ’schen Concursmasse

hier, Neugasse 7 a , 1. Etage gehörige

Waarenlager,
bestehend aus:

Möbel- und Polsterwaaren,
Manufactur-Waaren, Herren-
und Damen-Confection, Schuh-
waaren rc. rc.

wird zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft.
Ein Verkauf auf Abzahlung findet nicht

mehr statt.
Der gerichtlich bestellte

m Cimmttmltkr.

Heinrich DOroer.
Den Empfang säunntlicher Neu¬

heiten für die kommende Frühjahr - 1
und Sommer -Saison in fertigen

Herren»Knaben-
Garderoben

zeige hierdurch ganz ergebenst an, und lade
zur gefl. Besichtigung meines großen Lagers
freundlichst ein, selbst für den Fa , daß
ein Bedarf momentan nicht vorliegt.

Specialität:

Anfertigung nach Maass
unter weitgehendster Garantie

Bereits seit Gründung meines Ge- |
schäftes führe ich ausschließlich nur süd >
deutsche Usbrikation , bekanntlichd«8ts

!und Verarheitungbei elegantem
jl? und e ich nach jeder Richtung

>hin voll Garantie , trotzdem ich, was
iPreise anbelangen, jeder Concurrenz
:die Spitze bieten kann. Deßhalb
l̂asse man sich nicht verblenden, durch alle

imöglichen falschen Reclamen und
lAusverkäufe , sondern decke feinen
Bedarf in einem reellen Geschäfte,!
wo man auch verlangen kann, reell be

jdient zu werden.

Ileinncii Körner,
22 Kirchgasse 22,

Igegenuber dem Nonnenhof.

Billigste Bezugsquelle für

fehlerhafte Teppiche, Prachtexem¬
plar - h 5,6 . 8,10 bis 100 3J£f.
GelegenheitskäufeinGardinen,
Portieren . Pracht -Katalog

gratis . 388b

Snphastn Peste!
Entzückende Neuheiten von
31/2 bis 14 Meter in Rips,
Granit , Gobelin u. Plüsch,
spottbillig . Muster franeo.

® Emil Leftvre.
Berlin 8. , Oranienstr . 158.
Größtes Isppiokllaus Berlins.

heilen Blasen- und Harnröhren-
ieiden ohne Einspritzung und Be-
rufsstörung schmerzlos in wenigen

i Tagen. Blasendrang hört auf, Urin
klärt sich. . Nur ächt und wirk¬
sam, wenn** jede Schachtel mit

3 Schutzmarke : „Bosen;‘ versahen.Flavor* n WarV.
Zu haben in Wiesbaden in

der Löwenapothcke . 4016

Für Herren!
Für 60Pfg . in Marken franko

Zusendung(in geschloss. Couvert)
Darstellnng, Beschreibung und
Gebrauchsanweisung rimr ge¬
setzlich geschützten Erfin-

.düng,  welche chronis ch eHarn-
?röhrenleiden (Ausstutz) sicherer
! beseitigt, «stalle  anderen bisher
I gebräuchlicheMethoden . 3508
! A . Hillmann 'S Verlag,

Berlin , Schleswiger Ufer 13,

12869

Lelepho » Nr . 171

Grambrinus*
Marktstr . 20 , am Nathhaus.

TreffMt der Fremden.
Groste Lokalitäten , separater
Saal , reichhaltige Frühstücks-
«nd Tageskarte , vorzüglicher
Mittagstisch , Ausschank des
beliebten Lager - Bieres der
Brauerei -Gcsellsch . Wiesbaden

direct vom Fast.
kleine Weine von Matth, Möller.

empfiehlt zu zahlreichem Besuch

-«» B. Müller.
Iobt-Straße-flrafufiraungs-Kasse.
Ritgliederstand : 1870. Sterbebeitrag : 50 Pfg.
Strrberente(nach1-jährigrr Mitgliedschaft) zur Zeit 500 Mk,

vom 1. Juli d. I . ab 600 Mk.
Aufnahme gesunder Personen bis zum 40. LebenZlahre un¬

entgeltlich, vom 40. bis 45 . Mk. 5, vom 45. bis 50 . Mk. 10.—
Anmeldungen bei den Herren Heil , Hellmundstr. 4b, Maurer,
biathhaus Simmei No , 17, Lenins , Kailstrab « 18. 8820J

Enorm billig!
Einen Posten reinwollener

Ctzeviol-Drrrrn -Anznge.
in hellen und dunklen Farben , solid gearbeitet und elegant

im Schnitt.
Statt reeller Werth 38 — 42 Mark,

nur jeder Anzug 22  Mark.

Einen Posten ächte Kammgarn - und Cheviot-

Confirmande« -Anzüge
Statt reeller Werth 22 — 32 Mark,

nur jeder Anzug - 18 Mark,

sowie einen Posten

Cheviot-Herreu-Hosen.
solid im Stoff und gut gearbeitet.

Statt reeller Werth 10 — 12 Mark,
nur jede Hose 5 . 50 Mark.

Durch Ersparnis! hoher Ladenmiethe und durch
Baareinkauf großer Posten bin ich in der Lage, wirklich
gute Waaren billig zu verkaufen.

C.Wiih.Denster,
seither Friedrichstraße , Ecke der Schwalbacherstraße,

jetzt nur noch im eigenen Hause,
“Ö &T IS Granienftratze1» ALL'

Das Haus ist gekennzeichnet mit einer Fahne . 3771

mm
m1
1
i
1
1
m

Hof.
Heute Sonntag von 4 Uhr

Großes Grtra Coneert.
|e -T Eintritt frei . ^ 4

ib s

5298 Dienstbach.

Reßamnt„frotifiilnttf.
Heute Sonntag , den 17 . März:

0 8 868

Militär DoppelConcert
ausgeführt von der Militär-Musikvorschule aus Sonnen¬
berg, unter persönlicher Leitung des Herrn Eapellmeisters

Stiehl . 2906

Z« de« drei Könige«.
2 « Marktstratze 2«

Heute Sonntag: 2660

Großes Frei Coneert
wozu freundlichst einladet Heinrich Kaiser.

Rheinischer Hof. ?
JedmZonilleg:Großes Frri-Conrerl.
AlllleuWel îerfluße, Jlnignire 24.

Frei-Conrert.

Umzüge
in der Stadt , nnd über
Land mit Möbelwagen
und Fedcrrollen sowie
das Ausfahren von
Waggonladung , besorgt
n. Garantie zu billigsten
Preisen 2753
Willi.  Blum,

37 Fricdrichstr . 37.
gegr. 1845.

Wiesbadener
Rhein - u. Taunusclub ♦

Die I . Hauptwanderung ist wegen Ungangbarkeit
der Wege verschoben und wird im Herbst ausgeführt.
2888 Der Vorstand.

Max Höring,
Uhrmacher,

20 Michelsberg 20,
empfiehlt sein großes Lager in Uhren,

Ketten , Gold - « . Silberwaaren.
. Silb . Herren - « . Damen -Rcmontoir -Uhren v. 12 Mk. au

massiv goldene .24 , ,
23  Regulateure , 14 Tage gehend, m. Schlag « . „ 12 „
5 Wand - und Wecker -Uhren (gut gehend) » 3 „
g Trauringe , massiv Gold, „ 6 „ „

s» Reparaturen an Uhren und Schmucksachen zu anerkannt
w  allerbilligsten Preisen unter Garantie._ 2788Für Conürmanden:

Hemden von Mk. 1.40 an.
Beinkleider von Mk. 1.20 an,
Corsetts von Mk. 1.30 an,
Kragen und Shlipse von 20 Pfg an,
Manschetten u. Hosenträger von 45 Pfg. an.
Strümpfe von Mk. I.— an.

Taschentücher, Handschuhe, Stickerei-Röcke etc.
zu den billigsten Preisen frisch eingetroffen. 2846

Weberg. 44 EC. RieSj Moritzstr. 15.

H
eute Samstag Nachm, von öÜhr ab und morgen
Sonntag von 7 Uhr ab wird prima Rindfleisch
per Pfund 54 Pfg. bei Landwirth Lendle
Röderstrafle Nr . 16 ausgehauen. 528ö*

Industrie-, Kunstgrwerde-,
Haushaltnngsschnle

für Frauen und Töchter,
Pensionat,

3 Adelhaidftrotze 3.
Das Sommersemester beginnt am 1. April . Ausführliche

Prospekte gratis . Entgegennahme von Anmeldungen icderzeit
durch die Vorsteherin r *l . H . Ridder.

285»
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Nur 8 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. Ir . März 1895 Nr. 65.
Wird unter dieser Nubri!

«ine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die viert«
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefern.

Trauringe
kauft man am besten beim
Goldschmied 5209«

F . Lehmann,
Lauggasse 3 . 1 Stiege.richtTRleidermacherin empf.
sich irn Unfertigen v. Costümen

von 5 Mk. an , Hauskleider von
2 Mk.an, Kinderkleidch v. 1,50 au.
Für guten Sitz wird garantirt . a
Platterstr , 9 , am alten Kirchhof.Petersburger Möbellache undPolituren , Mattirung , Brüno-
line und Beizen zu verkaufen.
W. Nagel , Kl. Schwalbacher-
straße  1V , Gewerbehalle. a—. - — —— — —

"Hüte werden geschmackvoll u.
billig angcfertigt . Menz,
Wellritzstraße 3, Hth . p. a

i 'iiDitalieii
si«dz» S°/? l(>au erster Stelle

auszuleihcn.
l-sdensnersiciierungs- und Er-

j»|iarfliss-Bank Stuttgart,
NK.r.'alagentur:  Wilhelmstr.S,s.

' !5 ÖOO pfi .|
iuf erste Hypothek« , per
1. April , auch getheilt und nach
mswärts , auszuleihcn . Näh . bei
Chr, Kratze«berger,SBfacnftr,l.

jLine Parthie Maurer - oder
Ä Weihbinder -Diehlc zu
kaufen gesucht.
5291 « Feldstraße 7 , 1. St.

Gebrauchtes eins.

Mcherregal
zu kaufen gesucht. Offert . Mühl-
gasse 9,_ a

|ir Mktzgkk!
In einem Städtchen des mitt¬

leren Rheingaues , in bester Lage,
ist eineRl « tzsvret mit Schlacht¬
haus und allem Zubehör zu
vermiethe».

Näh , in der Exped. 4635b
'Ein gut gehendes' '5280

MÄkndingksiW
wird wcgzugshalber zu verk. ge-
sucht. Näh . in der Erp , d. Bl.

Ar PH-titmUe«!
Das Photographie -Atclierge-

bäude, Taunusstr.14, zumFelseu-
keller, ist auf Abbruch sehr billig
zu verkaufen. 5151«

Näheres bei Adam Färber,
^feldstraße 29

Modell 1894, jist zu verkaufen.
2848_ Jahnstraffe 8.

Fahrrad.
Pneumatik und eine Ging. Näh
Maschine billig zu verkaufen.
5277 « Luisenstri 14 Hth . Park.

Gin Pianino
sehr gut erhalten , zu verkaufen.
, Zchmaldacherkir. 63 , 1.

Ein alte«

Pianino
tu verkaufen. 5225*

Gr . « urgstr . 14 , 2.
" 1 Deckbett8 Uff, 2 Kiffen 6 Mk.,
l Tischchen 2,50 Mk., I cif. Bett
stell« 3 Mk., 1 vollst. Dienstboten-
Bett 20 Mk., I Kommode mit
4 Schubl. 18 Mk. u. c. großes
«üchenbrett sof z. verk. 5238*

Adlers,r. 16», Bdh. 1. l.

Hübscher 5273*
-Am«
r . 35, 2 Tr.zu verk. Hcllmundstr

Lüchenschrank ireü 30 Mars,
Hl Consolschränkcheu 18M .,Bett¬
stelle franz . lackirt 20 Mk., geb.
Küchenschrank 22 Mk., Küchen¬
schrank-Untersatz 12 Mk.,Treppen¬
stuhl 3 Mk., Schreibpult zum
Sitzen 9 Mk., 6 gute Rohrstühle,
Kuchenbretter billig zu verkaufen.
Kl . Dotzheimerstr . 6 , 1. St.

Postklstchen,
(tatenn. FreWißc»
in all. Gr äßen billig zu verkauf

26  Marhtslr . 26 ,
Schreibwaarenhandlung.

Kleider- und Kücheu-
schrärrke

Küchenbretter, Tische usw.
zu verk. Adelhaidstr . 44,
2679 Schreiner Birk.

Zu verkaufen.
Eine Ottomane mit Roßhaar

15 Mk., Kommode 3schubladig
6 Mk., Kartoffel-Waage 6 Mk.
Näheres Oranienstr . 25, Hth . 1 r.

Gedrehte

Tisch- Hilft KettW
zu verkaufen. a

Ädlerstraße 49.

zu haben. a
Schachtstraße 9a . Dach.

x»u üVriniettihr
Aarstraße 4

zwei Wohnungen, Stallung für
4—6 Pferde, sep., Futterraum,
Wagenremise ab 1. April zu
vermiethe»_ 2581

Adlerftr »
2 kl. Wohn , mit je 2 Zim ., Küche,
Keller zu verm._ 5182

Adlerstraße 131
sind 2 und 3 Zimmer, Küche
nebst Pferdestall für 1 Pferd
und Remise auf 1. April z. verm.

e21
zwei Zimmer u . Küche ,
per April zu vermiethen. Näh.
im Laden. 2841

Eine Wheeler-Wilson-

Mhmaschine
für 10 Mark , sowie eine große
Badewanne billig zu verkaufen
5224* Gr . Burgstr . 14, 2.

V KindtrsitzUngm
istf. 12 Mk. abzug. Jahnstr . 25,
3. links, bei Steinmetz . 5231*

Aast neuer

Kinderliegwagen
billig zu verkaufen.
2828 Neugasse 11, 2 Tr . l.

Kinder - Sitz - und
Liegewagen

(Coupee) gut erh. bill. zu verk.
5279 Römerberg 14, Hth . 1. I.

Eiserne Bettstelle mit
8 Matratze « für 8 Mk. zu
verkaufen. 5250*

Helenenstr. 26 , Vdh. Maus.

Mt  ZeMsmtrchn
3theilig, roch, bill. zu verkaufen.
5253* Hellmundftraße 60, Part.

Kr iauftmche! Z
Ein überdachtes Hofthor

4X3,80 Mir ., 1 Schencrthor
8,40X4 Mtr . gut erhalten zu
verk. Reivst. Zindorf , Biebrich.

Wr MSmützk!
Ein neuer und ein wenig ge¬

brauchter einspänner Pserde-
oder Knhwageu , nebst einem
kleinen leichten Wagen sämmtlich
„üt Leitern und Kasten, stehe»
preiswürdig zu verkaufen bei

Heiurich Becker,
Wagner,

5185* Frauenstein.

Eine neue Kelle,
ein neues Breack , ein gebrauchter
Ziehkarren mit Kasten für
Bäcker oder Dekicatessen-Geschäfte
geeignet, zu verkaufen. 2883

Herrnmühlgaffe 5.

Ein Heiner Klirren
zu verk. Bertramstr . 16. 5263

An Aumgen Nr. 40
ist eine frischmelkende Fahrkuh
zu verkaufen. 5272
Zweijähriger Hund zu kaufen
A gesucht. Näheres in der Exp.
d. Blattes . 5295*

Mimen-ZnWhne
edler Stamm , zu verkaufen. a

Wellritzstraße 45, Hth . 3 Tr.

Klnuirikinmihchcn
zu verlaufen . a

Wellribstraße 45, Hth. 2. St.

AölkOO 30
ist ein einzel. Zim . zu verm. 2829

Adellsnllee 22 z
ist die obere Etage, bestehend
aus 7 Zimmern nebst Bade¬
zimmer und Zubehör auf
1. April 1895 ev. auch früher
zu vermiethen. Näh, daselbst.
Alvrechtstr. 38

eine schöne Mansarden -Wohnung
auf 1. April zu vermiethen,
sowie auch einzelne Mansarden.

Näheres Part , rechts. 5077

McherßrHe0 |
sind auf 1. April 2 kl. sch. Woh¬
nungen zu verm. fow. 1 möbl. od.
unmübl .Parterrezim . m. sep.Einq.

Mfic . 9»gsr äs
vermiethen . Näh . Part . 2438

Zim ., gr . Küche, Keller , per sof.
od. 1. April z. verm. Näh. Part.

Hellmundstr. 58
großes Mansardeiizimmer und
Küche an ruhige Leute p. 1. April
zu vermiethen. 2647

Kellerstraße5
J schöne Mansarden-
Wohnung 2 Zimmer
u. Küche per K. April
zu verm. 5192*
Worttzßraßk 64, tzth.
2 auch 3 Zimmer mit Zubehör
zu vermiethen . 5273*

Nerostraße6 z
2 Wohn , je 1 Zimm ., Küche u.
Zubehör per 1. April zu verm.

Neroßrllßk 30
ist ein l. Zimmer z. verm. 5255*

Agftktßrüft 33 k
Vorderhaus, 1 Zimmer und

Küche perl. Märzop.sp. z. verm.

Kmerderg 19 §
Wohnungen von 2 Zimmern,
Kücheu. Zubehör zu vermiethen.

Zchnlbng 15,
Gartenhaus 2 oder 3 Zimmer mit
Küche u. Mansarde auf 1. April
zu verm. Näh . Vdhs . 1 St . 2791

${lpöllsß(!)erfirö!ic63
sind 2 und 3 Zimmer nebst Küche
und Zubehör per 1. April zu
vermiethen. a

IrSenßkeßt5
eine schöne Wohnung, 3 Zim¬
mer, Küche, heizbare Mansarde
und 2 Keller zu dem Preise
von 450 Mk. auf gleich oder
1. April zu verm. Näh. pari,
bei Herrmann. 2519

SedrnilrO 7,
Vorderhaus, eine Wohnung von
3 Zimmeru. Zubehör per1. April
zuvermiethen. Näh.dafelbstpart.
und Dotzheimerstraße 42, bei
I . Rau, Dachdeckermstr. 2204

Steingasse 28Z
2 Wohnungen v. 2 Zim ., Küche,
u. 1 Zim. u. Küche zu verm.

Wrilftratze 6x
eine Frontspitz- Wohnuilg im
Hinterbau mit 2 Zimmer und
Zubehör auf 1. April zu verm.

Jimmemannßr. l, 3.
Wohnung3 Zimmer mit Balcon
zu verm. per 1. April. Näh.
daselbst Part. 1920

Lagerplätze,
eingezäunt , an guter Zufahrt , ev.
mit Hallen und Wohnung von 3
Zimm ., Kücheu . Zubeh . zu verm.
42k ^ ff A  12 m lang 3 m Br.

mit Fenster billig
zu verkaufen.
2798 Blücherstr . 10, Part.

Walkmühlstr. 30
eine kleine möbärte Part.-Woh»
nung zu vermiethen, Nähere»
bei Häfner._ 2505

Mnftlchk 30,
1. St . Hths . können reinl . Arb.
Schlafstelle erhalten . 2829

Hinterhau
möblirtes Zimmer billig zu
vermiethen . 2227
tsastclistraffe6, 3l.,sch. inobl.
T Zimmer mit Ofen zu verm.

Kl. Dvtzheilllttjlr. 5
1. St . l. erhalten Arbeiter Kost
und Logis._ a

!tr. 46 2. St . kann ein
Mädchen Schläfst , erh. 5287

Kmdenjlresst 17
Borderh . 2 St . r ., bess. möbl.
Zimmer zu  vermiethen . a

1 St . "r . freundli (ch u . gut möbl.
Zimmer auf gleich oder April bill.
zu vermiethen. a

HtllMiiftstraft 37
Hth. 1. inöbl. Zimmer an Arbeiter
abztlgebeu. 5293*

Deümndßr.11, D.fl.
reinl . Arb, erh. sch. Logis. 5245*

ellmuudstr . 62 , H. I .St . erh
r . Arb. Kost u . Logis 5300*

ellmuudstr . 64 . Stb . 2 St.
Ecke Emserftr., erhält anst. j.

Wann Kost und Logis. 5276*

MktznMk l8
erhalten zwei reinl . Arbeiter Kvst
und Logis per Woche 7 Mk. a

Neugasse 11
schön möbl. Zimmer zu vermieth.
I . Riegler.  _ 2827
Ikheiustr 3l Stb . l. 1 möbl.
N Zimmer zu vermieth. 5288"

Zchnlgnffe4,
Hth. 2 St . l., erhalten reinliche
Arbeiter Kost u . Logis. 5307*

EmnnsllrO 4?
Froutsp ., ein freundl . möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 5264*

WnlrnnlArnßk 12
8 Tr . r . ein möblirt .j Zinimer
billig zu vermiethen. 2889

2 anständige Leute erhalten sch.
Logis. 5175*

12, 2.
«halten sch.

5175*

Wellritzstraße 14,
2 St . erh. ein anständiger junger
Mann sch. Logis mit Kost. 5203*

Hth . 1 Tr . l. 1 einfach frd. möbl.
Zimmer init Kost an anst. Arbeit.
zu vermiethen. a

Dem»
für unrntijfltliftjm
im neuen Rathhaus.

Arbeit finden:
1 Buchbinder
1 Vergolder

13 Schneider
3 Schuhmacher
1 Schmied
1 Schlosser
5 Tapezierer
4 Schriftsetzer
2 Gärtner
1 Ausläufer (von 15—16 I .)
1 Sattler -Lehrling
1 Friseur -Lehrling
1 Friseurgehilfe
1 Hausbursche
2 Buchbinder -Lehrlinge
1 Schuhmacher-Lehrling
2 Schneider -Lehrlinge
2 Schreiner -Lehrlinge
1 Schlosser-Lehrling
1 Kellner-Lehrling für Hotel

1. Ranges.
1 Mädchen für Haus.
1 Mädchen für Küche u . Haus

Arbeit suchen:
4 Schlosser
2 Mechaniker
3 Schneider
4 Schuhmacher
4 Schreiner
3 Tüncher u . Maler
2 Gärtner

10 Hausburschen
2 Krankenwärter
4 Lackirer
3 Tapezierer
2 Decorationsmaler.

gmirmltbrling
«sucht bei Willi . Bullmann,

Stellung « tiäli geint
überall. Fordere unsedmgt per
Postkarte Stellen - uswahl
Courier Berlin-Westend. 4007

Sin Schnntanchiil»
sof. ges. Herrnmühlgaffe 5. 5281

n
sof. ges. Herrnmühlgaffe 5. 5284*
i & in  zuverl.Schneidera. Woche
*X -' ges. bei Rudolf Cullmann,
Weilstr. 2 . Daselbst ist auch ein
schöner Sitzplatz zu verg. 5206*

'ute Schneider gesucht von
1. Riegler , Neug . 11 . 5286*

Ein jnngtt Penn
von 16 bis 18 Jahren gesucht
als Hans bursche . 5304*

Dotzheimerstraße 62.

1 SaMergeyüfe
gesucht bei A Assmus . 5296*

Ein Mei-ttgejilse
und Lehrling gesucht 5305*

Schwalbacherstraße 9, 1 St.

Schriftsetzer-
Lehrling

findet Stelle u. erhält
sofort Wochenlohn.

Näh . Expedition.
Braver Junge

kann nächste Ostern in die Lehre
treten bei O. Krebs , Holz»
bildhauer , Noonstr. 7. 2767

Für mein Eisenwaaren -Geschäft
suche ich einen wohlerzogenen

jungen Mann
mit guter Schulbildung als Lehr¬
ling . Heh. Adolf Weygandt,
Ecked. Weber- u. Saalgafse . 2838

Stznriln-jctztling
sucht 4924'
Cl. Heuchelt Langgasse 45.

Schneiderlehrling s. 2158*
W. Palm , Oranienstr. 27.

Gin Innge
kann in die Lehre treten bei A.
Assmus, Sattler. 5297*

KMer-Wlinz
sucht sof. Hotel Helle -Vene,
Biebrich a. Rhein . 5229

Kchneidnlkljllings
gesucht. Schachtstr. 27 , 3 St.

Kackrrletzriing
gesucht. Bertramstraße 16, Ecke
Zimmermannstraße . 5262*

W ßttkerZmze
wird als Bäckerlehrling gesucht.
5246* Faulbrunnenstraße 10.

!®uIran Inngt
wird in die Lehre gesucht bei
Heinr . Krause , vorm. C . W.
Gottschalk. Gürtlerei und
Metallgietzerei . Michelsb. 15.

Eine Handnäherin
für Weißzeug auf gleich für
dauernd gesucht. 5270*
Häsnergasse 16 , 1 St . Seitenb.

Lehrmädchen
gesucht. Ist». Rüche «, Moder,
Römerberg 11 5244*
<4 nständige zuverlässige weibliche
A Personen als Trinkhallen-
Berkäuferinnen g e s u ch t.
Nachzufragen zwischen 10 bis
12 Uhr Comptoir Schwalbacher¬
straße 34. 5230
-r nständ . Mädchen kann da«
ä  Kleider »». u.Zuschneiken

gr. erl. Taunusstr . 8,2 Ht . 5237*
Zraves , sauberes Mädchen »ür
N Ausgänge und leichte wc-
fchMeuna gesucht. MH . in der
Erveo . d. stU. 2885

Eil» iunger verheiralyeter'Mann
welcher schon lange Jahre in
einem hiesigen großen Geschäfte
thälw ist, au4 im Schreiben be¬
wandert sucht Stelle als
Caffen te, oder sonstige Arbeit,
derselbe kann auch Cautio» leisten.
Erst. Offert unter Slo . 1VV
an die Exp. d. Bl . 2440
eedin gelernter Schmied sucht

unter günstigen Bedingungen
die Herd- und Bauschlosserei zu
erlernen . Näheres in der Expd.
dieses Blattes . 5265*

M ZAhmcher!
Arbeit auf Logis wird angenom.
Kl. Schwalbacherst. 14 , H. l. 5199*

Innz. zr«»l.SML"!:
eins. Buchs, vertr . s. Stelle per 1.
April als Cassir.- o. Buchhalterin.
Off. u.F. Ii. 8V an die Exp.5186*

Ein anständiges, gewandtes

ZimtmVchti
sucht sofort Stelle.

Offerten unter 4 « I . 24 Postl.
Bonn . 4036b

Innge Frau
sucht einen Laden oder Comptoir
zu putzen für Abends. Nähere¬
in der Expd. d. Bl. 5258*

Ein Iran: Jungt
kann die Schreinerei erlernen bei
I . G. Henkel, Bleichstr. 4. 2576

El» Iran Jungt
(amt die Glaserei  erlernen
Wrllritzftraße Ro. 12 bei J o h.
Losem. 2529

tüchtig in ihrem Fach sucht Aus¬
hilfe in Privat <Hotel , auch
Restaurant . Näh . in der Exped.
dieses Blattes . 5254*

Gm Mädchen
sucht Beschäftigung im Waschen
und Putzen. »

Schulgaff« 10, 2 St . r.



befindet sich noch: Ein grosser JPoStfcdl weiss und creme Ä,01ll © SlllX*

Stoffe in allenM^ ertol » und Qualitäten , sowie weiss
und creme Crardfnen in aI »K « par88f und am Stück,

welche ich, um vor dem Umzog damit zn räumen , bedeutend

unter dem seitherigen Preise ahgebe.
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Wiesbadener

Verein.
Den Mitgliedern zur Kenntniß, daß die

Ehefrau unseres Kameraden Karl Koch
am 14. d. Mts . verstorben ist.

Die Beerdigung findet heute Sonntag,
Vormittags KO Uhr, vom Sterbehause, Bleich¬
straße 24, aus statt.

12899 Der Vorstand.

Echiig-Mhkilmig ki  Wiesbadener
Militär-Uerei».

Heute Sonntag , Nachmittag : Ausflug nach
Bierstadt. Zusammenkunft daselbst bei Wirth
Chr. Römer.

Abmarsch um 31/* von der engl. Kirche.
2895 Der Obmann.

Korschußvereinm Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit ««beschränkter

_ Haftpflicht.
Die diesjährige ordentliche Generalversammlung findet

Montag , den SS. März,18 » s,Abe «ds 8/z Uhr,
im Saale des Schützenhofes statt.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltung de- Jahres

Neuwahl von vier Aufsichtsrathsmitgliedern an Stelle der
nach 8 25 des Statuts ausscheidenen Herren : Rechtsanwalt
Dr- Alberti, Rentner Christian Gaab, Kaufmann
8 . D . Jung und Bürgermeistereisekretär Friedrich Spitz;
Bericht des Aufsichtsrathes über die Prüfung der Jahres¬
rechnung für 1894;
Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz , Entlastung

d ŝ ^Borstandes und Verwendung des Reingewinns aus
Mittheilungen über die in 1894 stattgehabten Verhand¬
lungen des allgemeinen Genossenschaftstages zu Gotha und
des Unterverbandes der Genossenschaften am Mittelrhein zu
Kreuznach;

6. Sonstige Vereinsangelcgenheiten.
Zu zahlreicher Theilnahme an der Generalversammlung laden

wir mit dem Bemerken ein, daß die Uebersicht der Einnahmen
und Ausgaben , die Bilanz und die Gewinn - und Verlust-
berechnung des Jahres 1894 sofort , der ausführliche Geschäfts¬
bericht, sowie das Verzeichniß der Mitglieder nach dem Stand am
1. Januar 1895 von Donnerstag , dem 21. März , an in unserem
Geschäftslokal offen liegt und Druckexemplare in Empfang ge¬
nommen werden können, sowie in der Generalversammlung auf¬
gelegt werden.

Wiesbaden, den 12. März 1895.
Vorschußverein;u Miesbaden.

Eimtetragene Genossenscliaft mit nnbesciirMter MMM.
2852 Brftck . Mild , Wirsch . Ctasteyer. _

2.

4.

5.

üleUaiu ’s
Zauber -Theater.

Heute Sonntag , den 17 . März , Nach¬
mittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr , findet im
oberen Saale deS „Deutschen Hofes " , Goldgasse 2;

Zauber -Soiree
des Jllussionisten und Salon - Magiers Herrn Prof.
Mellani mit seinen neuesten Original-Experimenten
aus dem Reiche der modernen Jllussion und höheren
Salonmagie, Physik, Optik, Mechanik, Chemie und
Electricität statt.

Anfang4 u. 8 Uhr. — Cafsenöffnung3 u. 7 Uhr.
Entree: Erster Platz 50 Pfg., zweiter Platz 30 Pfg.

Um recht zahlreichen Besuch bittet
5227* Die Direction.

Opernschule zu Wiesbaden
(Gegründet 1. Mai 1890 ) .

Vollständige Ausbildung für die Oper (Solo und
Ehor). Beispiellose Erfolge. Vierzig Schüler ausge-
btldrt, welche durch meine Empfehlung Engagements an
Hof- und Stadtthcatern gefunden haben. Fachstudium
fiir den Eoncertgesang und für dar Lehrfach als
Elavier- und Gesanglehrer. Gründlichen Violtn- und
Guitarre-Unterricht, . m

Gesang: Methode Professor Siebe, , Berlin.
Elavier: Eigen« Methode.
Sprechzeit4—4' /, Uhr. 2415

Lurl ßöhrke , Musikdirektor,
W - bergasse 3 » I.

>)
>
z

Geschäfts -Eröffnung.
Am heutigen Tage eröffne ich Wellritzstrafie 22 , nächst der Hellmundstraße, ein

Colonialwaaren- und Delikatessen-Geschäst.
Durch langjährige praktische Erfahrungen bin ich im Stande, allen Anforderungen zu genügen

und meine Abnehmer mit nur pxima-Oualitäten zu den alleräußersten Preisen zu bedienen. Auf
Wunsch lasse ich täglich bei meinen verehrl. Abnehmern anfragen und liefere gütigst bestellte Waaren
prompt in's Haus. Hoffend, daß Sie Veranlassung nehmen, Ihren Bedarf in meinen Artikeln von
jetzt ab bei mir zu entnehmen, zeichne Hochachtungsvoll
2876  Adolf Haybach«

Geschwister Meyer,
Kirchgasse 49

Wir empfehlen in grossen Sortimenten für Conürmanden

schwarze , weisse und farbige
Kleiderstoffe.

des

Echten Tokajer Cognac
_ _ aus der

Bärsten Tokajer Cognac - Fabrik
in Tokaj

befindet  sich hier bei

Sigmund Müller , Weberg . 3, II.
Weindestillat ersten Ranges1 Von den grössten ärzt¬
lichen Autoritäten begutachtet und unter Medicinal-
artikel gestellt. Nur echt im plombirten Flaschen¬
verschluss und mit Tokajer Stadtwappen als
Schutzmarke. 5194*

Mainzer Bier halle,
4 Mauergasse 4,

am Rathhaus und den Gerichtsgebänden.
Mittagstisch zu 60, 80 undl Mk. von

12 bis 2 Uhr. Restauration zu jeder Tageszeit
zu mäßigen Preisen. Prima helles Mainzer
Actien- Lagerbier, garantirt reiner Naturwein
in Glas und Flaschen, von ersten Firmen.

Große Säle, Billard, Zeitungen, Jllustrirte
Zeitungen rc. 2831

Carl Soult , Restaurateur.

Billigste
Bezugsquelleffir

Kinder-
und

Sportwagen
Grösste Auswahl tob

Neuheiten.

i «eil , s-r“
per Pfd.
Mk. 1.80.Gedr. Kaffeeper Pfd.

Mk. 1,80

(vorzüglich in (Qualität)
empfiehlt _  2600

P . Puders,
Michrlsbsrg, Gcke der Schwaibacherstraße

An - und Verkauf
von gebr . Herren - und Damenkleidern , Brillante « ,
Gold- und Silbersache». Pfandscheine», Fahrrädern.

Waffen rc.
Möbel and ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme in'» HauS. 1219
Jacob Fuhr , G«» , - ss» t5.

Ä Heinr. Krause, Ä:Kiirlln».WMMeni
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Für Confirmanden.
Gächemirs, Cheviots

ln schwarz und weiss per Mtr. von 1.25 anfangend,

leisse Röcke und Taschentücher
in allen Preislagen.

Cr. HL. Logenbähl,
(gegr . 1747)

2713 Ecke der Markt- n.Grabenstrasse.

Cognac Medicinal
ächt französischen,

des r enommirten Cognac - Hauses

S'&icodfve- & © i (Bocynac,
maison fondee en 1820,

unter Garantie für absolute Reinheit
und Originalität, sowie

Deutsch • Cognac
der

Deutsch - französischen
Cognac-Compagnie

empfiehlt in allen Prreislagen
die Weingrosshandlung von

tÜ'tiC 'dz . tylCaxAimcf,
Neugasse 1,

2792 gegründet 1852.

Arbeitsschuhe,
circa 500 Paar » a 5 und 6 Mk per Paar,
empfiehlt 2875

MM, Guckeisbepger,
_ 4gMetzgergasse 4. _

Zur Husfdimüiftung neuer Jüofiib
räumeu. zu ioAjeitsgefdienüen

empfehlen wir unser reichhaltiges Lager von Kunstblättern
jeder Art, wie: Stiche, Radirungen, Photogravüren, Photo¬
graphien, Farbendruckeu. A. Besonders aufinerksam machen
wir auf die religiösen Darstellungen, Madonnen, biblische
Bilder aus der classischen, wie aus der neueren Kunstperiode;
mythologische Kunstblätter; Bilder geschichtlichen unv Vater-
ländischen Inhalts ; Bilder aus dem Liebes- und Familien¬
leben; Jagd - u.Thierstücke; Landschaften,Porträts,Köpfeusw.

Eigenthümlicher Weise wird bei Aus¬
stattungen und bei der Ausschmückung des
Hauses seltener an Bilder , als an andere
Gegenstände gedacht u. doch bilden schöne
Kunstblätter in passender Umrahmung
ein vornehmes und ersahrungsgemäß auch
hochwillkommenes Geschenk. 9<83

FürWPf . eine gute Brill©
„ - Sorten nur 1 Mark - Alle Wummern , Tür jedes Anse passend , sind wieder

l£ X . iSTrÄi *." KO« . « nichts , l 'mtansch UM
Caspar Führer ( Inli . J . F . Führer ). Kirehgasse 34.

Buch - u. Kunsthandlung
von

Feiler & Secks»
MMt », Ae der 8m- nd Webeenße.

Gardinen, Rouleaux
abgepasst und am Stück,

Vitrages, Eiamines
in reicher Auswahl und in allen Preislagen,

Cu HL. Logenbühl,
2712

(gegr . 1747)
Ecke der Markt-und ßratatrasse,

Hermann Brann.
Empfehle mein großes, reichhaltig sortirtes

Lager in fertige»

Herren -Paletots,
Mäntel»Havelocks

vom einfachsten bis zum
elegantesten.Herreri-KilMgen

Kerren Hoftn v°n 47, bis is a»«!.
Confimanllen- Anzügen

in größter Auswahl von 14.00 bis 36.00.

N Anfertigung nach Mach
mit geringer Preiserhöhung. 2k'

Hermann Brann.
2870

Groldschmidt
baden , Langgasse 36, zur Krone, Mainz , am Markt,

empfehlen als besonders preiswerte in grosser Auswahl

Kleiderstoffe: Confeetion : Weisswaaren:
2870

Schwarzeu. weiße
Llelderstotke in um und gemustert,
reine Wolle , doppeltbreit, per
Mtr. —.65, —.90, l .CO, 1.20,1 .50,1.70,

2.00, 3.00 Mark.

F 011.1(5, reine Wolle,
in den neuesten Farben, per Meter

von 76 Pfg. an.
CllGVlOtS reine Wolle

per Meter von 90 Pfg. an.

K’garn-Diagonal
u.Armüre.Gewebe, reineWolle, kräftig
solide Qualität in den feinsten Farben

1.50, 1,60, 2.- , 2.50 Mk.

Beige Diagonal
in hellen Farben , doppelbreit, per

Meter von 75 Pfg . an,
Nouveautes

in engl. Genre und Kaye von 1.20,
140, 1.50, 2,00 und höher,

Moderne Kragen
in allen Farben

- .70, 1.50, 2, 3, 4, 5 bis 25 Mark

Jaqnettes
in den neuesten Fagons

6, 7, 8, 9, 10 bis 36 Mark.

Capes
von 7 Mark an bis zu den

elegantesten.

Sainrnt - & Seiden-
Kragen

in geschmackvoller Ausführung.

Jupons & Blouson
in grosser Auswahl.

Gardinen
in weiss u* creme, per Meter 5, 10,

15, 20, 30. 40, 50 bis 110 Pfg.

Abgepasste Gardinen
in weissu. cr§me, das Paar 2.50, 3.50,
4, 4.50, 5, 5.50, 6, 7, 8, 9 bis 25 Mk.

Portieren
das Stück 1.50, 2, 2.25, 3 bis 15 Mk.

£>einen , Halbleinen , Mada-
polam , Pique.

Damen -Wäsche.
Tischtücher , Servietten,

Handtücher , Wischtücher.

(Erster Zug der Freiwill . Feuerwehr ) .
Unseren Mitgliedern zur Nachricht, daß die

karnevalistische
Abendunterhaltung mit Ball

Sonntag , den 17 . März , Abends 8 Uhr,
in der Männer -Turnhalle , Platterstraße, stattfindet.
276i Das Commando.

la . Qual . Rindfleisch 56 Pf.
Qual . Kalbfleisch

5283*Ia . Qual . Schweinefleisch 60 Pfg.,
66 Pfennig.

Adam Bomhardt, Iankenstr. 2.

Wiesbadener

Militär - W Verein.
Zur Theilnahme an der heute Sonntag, Vormittags

IOV2 Uhr, in der Turnhalle, Hcllmundstraße 33, statt¬
findenden Delegirten - Versammlung des Nass.
Krieger - Verbandes laden wir unsere Mitglieder
höflichst ein. 2894

Der Vorstand.
Gebr.Esser,RheinischesTucli-YersandGescliäft

Aachen D.

Direkter Versand an
Beste Bezugsquelle

Fabrikate in Kamm-
Paletot, Tuch,

ÜL6N6N
Priv.z.Fabrikpreisen
f. gediegene, reinwoll-

garn, Cheviot,
Buckskin.

Reichhaltige Muster-Auswahl sofort franko gegen franco.
3716 Enttäuschung ausgvschloffe«.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
Friedrich Hannemann;  für den localen und

, Schncgelbcrgcr & Hannemann . Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil u . dar
allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : Ludwig Schmoll.  Sämmtli

euilleton : Chcsrcdactcur
in Wiesbaden
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr . 65. Sonntag , den 17. März 1885. X . Jahrgang.

Erste Ausgabe.
Zweites KM.

Für SV Pfg . monatlich
wird der

Wiesbadener

Genml-MüliizkM
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Jedermann frei ins Haus

Die Kutmlke.
Nach Guy de Maupassant von Emil Hannover.

Nachdruck verboten.
(Schluß .)

Endlich einmal zur Nachtzeit, als „Flink" wieder
zu winseln begann, tauchte in der Mutter plötzlich eine
Idee auf, eine Idee von rachgieriger und furchtbarer
Wildheit. Sie dachte darüber nach bis zum Morgen;
dann erhob sie sich beim Anbruch des Tages und ging
in die Kirche. Sie betete, hingestreckt auf den Stein¬
boden, zerschmettert vor Gott, zu ihm flehend, ihr bei¬
zustehen, sie zu erhalten, ihrem armen, abgenützten
Körper die Kraft zu verleihe», die sie brauchte, um ihren
Sohn zu rächen.

Dann kehrte sie heim. Sie hatte in ihrem Hofe
ein altes Faß, welches das Wasser der Dachrinnen an¬
sammelte: sie stürzte es um, leerte es und rammte es
mit Pflöcken und Steinen in den Boden; dann kettete
sie „Flink" an diese Hütte und ging zurück.

Sie ging jetzt rastlos in ihrem Zimmer auf und
ab, das Auge starr auf die Küste Sardinieus gerichtet.
Er war da Drüben, der Mörder. Die Hündin heulte
den ganzen Tag, die ganze Nacht. Am Margen brachte
ihr die Alte Wasser in einer Kanne, sonst nichts, keine
Suppe, kein Brod! Die Sonne sank. „Flink" war
erschöpft und schlief. Am nächsten Tage hatte sie die
Augen leuchtend, oas Fell gesträubt und zog unablässig
an ihrer Kette.

Die Alte gab ihr noch nichts zu essen. DaS Thier,
wüthend geworden, bellte mit heiserer Stimme. Auch die
Nacht ließ sie noch verstreiche».

Dann, bei Tagesanbruch, ging Mutter Saverini zu
dem Nachbar, mit der Bitte, daß man ihr zwei Stroh¬
bündel gebe. Sie nahm alte Kleidungsstücke, die früher
ihr Mann getragen hatte, und wand Stroh um sie. um
einen menschlichen Körper nachzuahmen.

Nachdem sie einen Stock in den Boden geschlagen, vor
„Flink's" Hütte, band isie an denselben den Popanz, der
sich so aufrechtz» halten schien. Dann bildete sie den
Kopf mittelst eines Packes alter Wäsche. Erstaunt blickte
die Hündin diesen Strohmann an und verstummte, wieviel
sie der Hunger verzehrte.

Darauf ging die Alte zum Fleischer, ein langes Stück
eines schwarzen Darmes kaufen. Zurückgekehrt, machte sie
in ihrem Hofe ein Holzfeuer an, neben der Hütte und ließ
den Darm rösten. Flink sprang und schäumte vor Wuth,
die Augen auf den Rost geheftet, dessen Dampf ihm in
den Schlund drang.

Dann machte die Mutter aus diesem rauchenden Zeug
ein Halsband für den Strohmann. Sie besrstigte es ihm
lange um den Hals, wie um eS ihm fest einzudrücken.
Dann machte sie die Hündin von der Kette frei.

Mit einem fürchterlichen Sprung fuhr daS Thier dem
Popanz an die Kehle und begann, die Pfoten auf den
Schultern, ihn zu zerreißen. Sie fiel zurück, ein Stück
ihrer Beute im Maule, dann sprang sie von neuem los,
vergrub ihre Zähne in den Fasern, entriß einige Stücke
der Nahrung, fiel nochmals zurück und sprang wieder auf
wie toll. Mit mächtigen Bissen riß sie das Gesicht weg
und zerfetzte den ganzen Hals.

Unbeweglich und stumm sah die Alte zu, flammenden
Auges. Dann kettete sie ihr Thier an, ließ es wieder zwei
Tage fasten und begann neuerdings die seltsame Uebung.
Drei Monate hindurch gewöhnte sie das Thier an diese
Kampfart, an diese mühevoll errungene Mahlzeit. Sie
kettete es jetzt nicht mehr an, sondern ließ es mit einem
Wink auf den Popanz los.

Endlich hatte sie das Thier gelehrt, denselben zu zer"
reißen, zu zerfetzen, selbst ohne daß eine Nahrung in dem
Hals verborgen war. Als Belohnung gab sie ihm den von
ihr gerösteten Darm. Sowie nur Flink den Mann erblickte,
knirschte sie und wendete dann die Augen nach ihrer Herrin,
die den Finger in die Höhe hebend ihr mit gellender
Stimme zurief„Los!" —

Als Mutter Saverini die Zeit für gekommen hielt,
ging sie beichten und communicirte eines Sonntags morgens
mit einer extasischen Andacht; dann legte sie Kleider ihres
Mannes au und so in dem Aufzuge eines armen, zer¬
lumpten Alten, schritt sie mit einem sardinischen Schiffer,
der sie führte, begleitet Von ihrer Hündin, nach der anderen
Küste der Meerenge. _ _ _

In einem Leinensacke hatte sie ein großes Stück Ein¬
geweide. . Flink" fastete feit zwei Tagen. Die alte Fra»
ließ sie jeden Augenblick die duftende Nahrung rieche», u«
sie so aufzuregen.

Sie langte in Langosardo an. Die Corfin ging
etwas hinkend. Sie sprach bei einem Bäcker ein und
fragte nach der Wohnung von Nicolas Ravolati. Er hatte
wiedersein altesGewerbe ausgenommen, daS eines DrechSlerS.
Er arbeitete allein im Hintergründe seines Ladens.

Die Alte stieß die Thüre auf und rief ihn an:
„Heda, Nicolasl" Er wendete sich um; nun rief ste,
ihre Hündin loslaffend: „Los! Los! Pack an! Pack an!*

Rasend schoß das Thier nach vorn und faßte die
Kehle. Der Mann streckte die Arme auS, packte sie und
— stürzte zu Boden. Einige Sekunden lang wälzte er
sich, den Boden mit den Füßen schlagend, dann blieb er
regungslos, während„Flink" ihm den HalS durchbiß»und
in Stücke riß.

Zwei Nachbarn, die vor ihrer Thüre faßen, er¬
innerten sich vollkommen, einen alten Bettler hinausgehen
gesehen zu haben mit einem schwarzen, ausgehungerten
Hunde, der beim Gehen fortwährend etwas Braunes fraß,
das ihm sein Herr gab.

Des Abends war die Alte heimgekehrt. Diese Nacht
schlief sie ruhig.

Hauswirthschaftliches. Wir erlauben uns, die geehrten
Hausfrauen auf ein Waschpräparat aufmerksam zu machen, das
sich als ein ebenso vorzügliches als bequemes Waschmittel bewährt
und sich seit einer Reihe von Jahren in tausenden von Haus¬
haltungen ganz unentbehrlich gemacht hat . Es ist dieses das
in unsere,» Annoncen -Theil erwähnte Dr . Thomson 'sche Seisen-
pulver . Man erzielt damit blendend weiße Wäsche auch ohne Bleiche,
und spart Zeit und Geld bei größter Schonung der Stoffe . Da bei dessen
Anwendung das viele Reiben der Wäsche vermieden wird , so ist es ein¬
leuchtend, daß sie viel länger in gutem Zustande bleibt, als bei jeder
andern Waschmethodc. Auch bekommt die Wäsche einen angenehmen
frischen Geruch, während über den widerlichen Geruch der Schmier¬
seife oft geklagt wird . Verschiedene der bedeutensten Chemiker haben
dieses Dr . Thompson 's Seifen -Pulver analystrt , und sich daher aus¬
gesprochen, daß es der Hauptsache nach eine Kernseife bester Qua¬
lität sei. Es wurde ganz frei gefunden von Wasserglas und
Colophönium, womit jetzt die Seifen und Waschpräparate gewöhn¬
lich gefälscht werden. Dieses reelle Waschmittel ist aber nicht nur
bequem zum Waschen, sondern auch billig, denn wenn man ein
Theil Dr . Thompson 's Seisenpulver mit 5 Theilen kochendem Wasser
vermischt und die Lösung stehen läßt , bis sie sich abgekühlt hat,
so erhält man eine schöne, weiße, weiche Seife , die nur ca. 6 Pf.
per Pfund , und mit welcher man waschen, reinigen , und scheuern
kann. Das ist also wohl einen Versuch werth.

Der Preis für Dr . Thonipson 's Seifen -Pulver ist sehr mäßig
gestellt und beträgt nur 15 Pf . per */a Pfd .-Packet.

Dasselbe ist zu haben in allen besseren Droguen -, Kolonial-
waaren - und Seiscngeschäften. Man achte jedoch genau auf Dr
Thompson's Schutzmarke mil Schwan , da minderwerthige Nach¬
ahmungen angeboten werden.

Alleiniger Fabrikant Ernst Siegli « in Aachen . 3960t

Ein §ü  hei Präsiden! Faure.
Der Pariser Korrespondent eines deutschen Blattes übernnttclt

demselben die folgende interessante Schilderung : Gleich am Ein¬
gang des ersten Saales , wo ich zuletzt Herrn und Frau Carnot
gesehen, standen nun Herr und Frau Felix Faure , nebst Fräulein
Lucie Faure von einem glänzenden Generalstab umgeben, acht oder
zehn Obersten und Majore aller Waffengattungen . Die Eintretenden
grüßten mit einer leichten Verbeugung , der Hausherr und die
Hausherrin nickten freundlich. Es ist nur ein Augenblick, denn der
Gäste Strom hat Eile und läßt keine Zeit , doch hat sich mir das
Bild des Präsidenten ebenso scharf « »geprägt wie damals , be¬
sonders da ich ihn im Laufe des Abends oder vielmehr der Nacht
nochmals sehen konnte. Herr Felix Faure ist eine volle Gestalt,
etwas größer als Carnot und stärker. Im schwarzen Frack, mit
der breiten rothen Schärpe und der Goldkette der Ehrenlegion
nimmt er sich recht stattlich aus . Er macht den Eindruck eines ge¬
wandten, selbstbewußten Mannes , der an das Kämpfen und Ringen
des Lebens gewohnt ist und mit Sicherheit auftritt . Man glaubt
herauszusühlen, daß er ein selbstgemachterMann ist.

Wenn der jetzige Präsident auch nicht Gerbergeselle war —
bevor er als Kaufgchilfe in eine Gerberei eintrat , war er schon
Hausbesitzer in Paris — so ist er doch durch eigene Kraft und
Arbeit in verhältnißmäßig kurzer Zeit einer der ersten Großhändler
zu Havre geworden. Carnot glich einem vornehmen , aber etwas
zaghaft anssehcnden Beamten , er war auch Beamter (Ingenieur)
gewesen, bevor er in die Politik eingetreten . Casimir Perier stellte
durchaus den behäbigen reichen Herrn dar , der im Ueberfluß aus¬
gewachsen ist, mehr aus Ehrgeiz arbeitete, und nicht gewohnt ist, mit
Schwierigkeiten zu kämpfen. Felix Faure verräth eher jene Ent-
schlossenheit, die strebsamen, thätigen Männern eigen zu sein, pflegt,
deren wohlüberlegten Unternehmungen stets gut ausgeschlagen sind.
Wer weiß, vielleicht ist Felix Faure , von dem man sich nicht be¬
sonders viel versprach, gerade der Mann , der den von Allen
dorausgeschenen Schwierigkeiten gewachsen ist. Bis jetzt hat denn
uuch sein Auf - und Eintreten überall gute Wirkung gehabt und
ihm Boden im Volke gewonnen, das ihn früher viel weniger
kannte, als seine Vorgänger.

Frau Felix Faure ist eine stattliche Dame . Sie trug ein
Kleid aus grünem Satin mit Schmelz gestickt, der auf der Seide
fast metallisch glänzte ; im Haar ein Diadem mit Dimnanten.

Fräulein Lucie Faure / die schlank um die zwanzig^ Jahre
herumschwebt, trug ein Rosakleid aus Satin und ein Halstuch
(Fichu Maria Antoinette ) aus Seiden -Mousselin und mit Spitzen
besetzt. 'Natürlich Puffärmel , die sich ja bei einem Ballkleide be¬
sonders gut ausnehmen . Selbstverständlich waren zahlreiche recht
glänzende Toiletten vorhanden . Die bevorzugten Farben smd
purpur , rosa, blaßvivlett, rostgelb, braungclb , alle in den ver¬
schiedensten Abtönungen . Biele Stickerei mit Schinelz, kleinen
Mctallblättchen und Steinen , auch vielfach Blumen am Brusttheil.
Zum Kopfschmuck werden Diademe und Aehnliches vorgezogen,
auch sonst fehlt es nicht an Geschmeide und Halsketten . Offiziers-
und andere Uniformen fehlten am wenigsten, weshalb die Gesell-
schaft bunt und belebt genug aussah . Getanzt wurde fleißig in
dem unter Carnot erbauten großen Saale . Dabei Gedränge wie
ehedem, obgleich die verschiedenen Festränme auf 5000 Menschen
berechnet sind. Am Standtisch der gewohnte Andrangs aber kein
Vergleich mit dem Sturmgedränge auf den RathhauSbällen.

Wer die jetzigen Bälle der Präsidentschaft mit jenen unter
Grevy vergleicht, wird nicht umhin können, zuzugeben, daß die repu¬
blikanische Gesellschaft Fortschritte gemacht und bessere Formen an¬
genommen hat , mit einem Worte vornehmer , seiner geworden ist.
Sollte dies nicht gerade wiederum eine Ursache sein, daß die anderen

neuen Schichten" immer heftiger nachdrängen -' Die vortheil-
bafteste und angenehniste Erinnerung eines Festes bleibt immer,
wenn man cs verläßt , sobald es seinen Höhepunkt erreicht hat.
Bor dem Rückzug hatte ich nochmal Gelegenheit, Herr Felix Faure
zu sehen: Der erste Eindruck verstärkte sich noch. Es ist merk¬
würdig : in der Kammer habe ich öfter den Marineminister Felix
Faure gesehen, ohne daß es mir ausgefallen wäre . War er doch
ein Minister wie die anderen , deren man hier so viele zu sehen
gewohnt ist, daß sie unbeachtet bleiben. Als Präsident dünkt
Einem Felix Faure eine ganz andere Persönkichkeit, ein neuer Mann
zu sein. Andere haben denselben Eindruck und schöpfen größeres
Vertrauen in ihn. Sollte das nur Täuschung sein?

Neues aus aller Welt.
— Der älteste der Beteranen aus dem Befreiungskriege,

Lieutenant a. D . v. Baehr in Ragnit , feierte am 6. März seinen
102 . Geburtstag . Bon dem Pionier -Offiziercorps in Königsberg
und dem Deutschen Kriegerbund in Berlin waren Glückwunsch,
telegramme eingelaufen. Herr v. Baehr ist trotz seines hohen Altert
noch körperlichund geistig recht frisch.

— Der Königin von Belgien , bekannt als große Pferde-
liebhaberin, ist ein Unfall zugestoßen. Sie fütterte kürzlich eins
ihrer Lieblingspferde mit Süßigkeiten , als plötzlich das Pferd die
Königin in die Hand biß. Man nahm die Sache zuerst nicht
ernst auf, aber bald zeigte sich, daß der Biß sehr tief und die
Wunde schwer zu heilen ist. Die Königin kann die Hand nicht
mehr recht gebrauchen, und die Aerzte fürchten, daß die Hand ihre
frühere Gelenkigkeit nicht wieder erlangen wird.

— Heinrich der Löwe. Zu dem „jungen Deutschland",
ivelches in der nachgöthischenZeit die deutsche Litteratur beherrschte,
gehörte auch der Schriftsteller und Universitätsbibliothekar Theodor
Mundt , dessen Gattin Klara unter dem bekannten Pseudonym
„Louise Mühlbach" ihre historischenRomane schrieb. In den fünf¬
ziger Jahren war einmal ein kleiner Kreis von Schriftstellern im
Mundt 'schen Hause versammelt, daruntsr befanden sich auch Gutz-
kow und Laube. Frau Professor Mundt las die ersten Kapitel
ihres neuesten Romanes , den sie unter der Feder hatte : „Heinrich
der Löwe" vor. In diesem Roman war nicht nur alles angebracht,
was die Sage von dem berühmten Welfcnherzog Fabelhaftes zu er¬
zählen wußte, sondern auch Neues und Wunderbares hinzugedichtet,
was die Spannung erhöhen sollte. So eine Liebesgeschichte zwischen
Heinrich dem Löwen und einer Gräfin Irmengard , gegen deren
Bündniß sich die ganze Welt verschworen zu haben schien. Auw
wurde in jedem Kapitel gewissenhaft irgend eine Heldentyat oes.
Löwen, der den Herzog begleitete, geschildert. „Alles sehr >cy ,
sagte Laube flüsternd ' zu ' Gutzkow, »aber begrelfen Sie , s ^ -
Löwe in dem Ron,an zu thun hat , der mir uberhaup 1
flüssig vorkommt?" „Gewiß, " erwiderte Gutztow» ,,er inuß m.
Schlußkapitel alle Personen auffressen, welche der H h Jrm
gards mit Heinrich im Wege stehen."
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Errichtung einer Milchkur-Anstalt.
Die Unterzeichneten, Besitzer und Leiter der Frankfurter Milchkuranstalt, haben

hier in Wiesbaden eine
Zweig -Anstalt

errichtet und den Betrieb eröffnet. Es stehen auf dem „Marienhof ", Schiersteinerftratze,
Original-Schweizerkühe, welche nur mit Schweizerheu, Weizenmehl und Weizen¬
kleie gefüttert werden. Der Wagen der Anstalt fährt täglich zweimal durch die Stadt und
nimmt der Kutscher Bestellungen entgegen. Ebenso können solche bei HerrnC. Partner,
Kirchgaffe 21, abgegeben werden.

Im Uebrigen verweisen wir auf unsere noch besonders zur Versendung gelangenden aus¬
führlichen Prospecte, welche auch an obiger Adresse zu haben sind

Wiesbadener Hilchknr >Anstalt.
2358

Gebr - Jansen & Georg Lydieg.

Für Knaben!
t )ie grösste Auswahl eleganter und gescl *mackv oller

Knaben -Anzüge in allen neuen Fac°üs?
Knaben -Paletots und  peierme,

für Jedes Alter und vom eillfaehiäteil bis  zum hochfeinsten
Cienre , findet man unstreitig zu anerkannt billigen Preisen bei

Gebrüder Süss,

Arnold Ohersky,
Corftt-Sprrialist.

Berlin , Breslau , Leipzig, Aachen, Görlitz,
Wiesbaden , Langgasse 30.

am KrauzplatZo

Erstes Special-RestegeseMft KMr. 4.
Sämmtliche Läger sind für die Frühjahrs -Saison überaus reich sortirt und werden alle

Waaren zu bekannt billigen Preisen verkauft.
Ganz besonders empfehle:

Jedes der von mir
verkauften Corsets ist
unter meiner persön¬
liche», fachmä Nischen
Leiiung angrfertigt u.
garamire ich für ele¬
ganten Sitz.

kür Confirmanden:
Schwarze n . weisse Cachemires , reine

Wolle , p. Mtr. 90 Pf., 1, 1,10, 1,30 bis
2 Mk.

Schwarze n . weisse Fantasie - Stoffe,
reine Wolle , p. Mtr. 80 Pf., 1, 1,10 bis
2 Mk.

Farbige Frühjahrs -Stoffe , reine Wolle,
p. Mtr. 95 Pf., 1, 1,10, 1,35 bis 1,80 Mk.

Wäsche -Gegenstände , wlelTnterrocke,
Hemden und Beinkleider.

Für den täglichen Hausbedarf:
Haus - u. Strassen - Kleiderstoffe , p. Mtr.

50, 55. 60 bis 80 Pf.
Promenaden - u .Gesellschafis -fileider-

stoffe , p. Mtr. 95 Pf., 1,10, 1,35 bis 2 Mk.
Druck - u . Baumwollzeuge , bedruckte

Flanelle , p. Mtr. 35, 40, 45, 50 u. 55 Pf.
Bettzeuze , karrirt u . geblümt , p. Mtr.

40, 45 u. 50 Pf.
Hand - u . Wischtücher , Tischtücher,

n . Servietten.

Grosse Auswahl tu
Gardinen , p . Mtr . von 5 Pf . an , abgepassf , p . Fenster von 3,30 Mk . an,
Vorhang - Stoffe , weiss u . creme , in allen Breiten,
Kaffee - , Tisch - u . Bettdecken,
Bettinlette u . Barchente , sowie Bettfedern u . Daunen,
Betttücher , Leinen u . Cretonne , 150 bis 170 Cmtr. breit, p. Mtr. 75, 80, 90 Pf.,

1, 1,10 bis 1,80 Mk.
Verkauf zu streng festen Preisen.

D. Biermann , Inhaber : ß . Helbing,
Parterre, 4 Bärenstrass © 4 , Parterre.P55

Unentgeltlichv versende Anweisung zur Rettung Hamburger Militärdienst -, Aussteuer - und

für jede Figur, in denI
Weiten von 44 Stint,
bis 100 Cmtr., zum!
Preise von 60 Pfg. bis i
30 Mk. balte ich stets
auf Lager.

Umstands-,Magen-
•>* u. Nähr«Corsets, sowiej

i/5 Leib-Binden nach br-
ft̂ n währten, eigenen Mo-

bellen, worüber zahl-
reiche Anrrkennungs-

^ "schreiben

Großes Lager
halte ich in Brüsseler u. Pariser |
Faxons und fertige Corsets

nach Maas ; innerhalb
24 Stunden.

Al« Uruheit
empfehle ich das von mir erfundene!

Corset,Plastik*
zur Verschönerung der Büste. Dieses|
Cor et bedingt eleganten Sitz eines!

jeden Kleides.

Ausgleichungen hoher
Schultern und Hüsten|

ohne Polsterung {
eigener Methode in höchster Voll¬

endung der plastischen Orthopädie.

Rkporatomin.Eorsetwäsche
werden schnellstens ausgeführt. 2535

Arnold 0bersky,8m[etepeciiliS,
Wiesbaden , Langgasse 30.

von Tru 'l'.sn^it . W Fa !äcenJ»e«*t»,
Berlin , Steinv .rchstraße2r>. 380ib

NotationSdnick und Verlag: Wiesbadener VerlagSanstalt , Schnegelbcrger se Hannemann  Verantwortliche Redaction: Für den politischen Theilu dar Feuilleton: Chefredakteur
Friedrich Hannemaun;  für den localen und allgemeinen Thei!: Cito pcd  SB • tuen;  für den Jnseraremhetl: Ludwig Schmoll. Sämuutich ln Wiesbaden.



NichttttHgewöhnlichenpräniien-AnlehenL-cssfenrcjahrelangdauerndenNatcnlossgruppen(wieLiirkcnlsose,Varletta,Longorc.)»dermitprsinmeflenLAlassenlott-erienSc drgl.zuverwechseln.Nurs»f,rtigeVaargewinne.

eriimloos Nschaftm
Zürich. ^ WUtlftU ^ CU Kopenhagen.

Tetegr.-Adr: Bernhard BlOcherpUti Frankfurtm»/««. der Bank von Alois Bernhard Zürich . lieber zehnjähriger Firmabeftaud.
AI» Speeialgaran tie Wr »eeCe Vediennng hat Me finita Fr. »v ooo in wert hpapieren beim Amt deponirt.

10 Millionen Mark
ca. gelangen in Treffern von ca. M. 30 « « Ott, 17SVO « , ISS « « « , ! « « « « « rc. rc. durch die nächsten IS monatlich aufeinanderfolgenden garautirteu, große« und
chancenreichen Verlos)ungen von nur 43615 staatlich csnzessisnirten Loostiteln mit 43615 Treffern in baarem Gelbe zur sicheren Bertheilung. In diesen Ziehungen muß

WT sofort Jede ümnmcr mit einem unbe dingt sicheren Treffer "Wg
gezogen werden. °

| Die erste grosse Ziehung findet am 1. April d . J. | ’H
statt und muß also im Laufe einer Jahres _ ■ . . ■■■■ ,»» »»>»» | jeder Theilnehmer 12 sichere Treffer | ■■■■■■
machen und indem daS Eigenthumsrecht an jeder Serienloos-Nummer in hundert Theile getheilt ist, kann er durch dieselben bis ca. M. 10000 , 8000 , 6000 , 5000 re. gewinnen,
aber selbst im ungünstigsten Falle muß er wieder nicht ganz die Hälfte seines Einsatzes bekommen, wenn alle 12 Ziehungen mitgemacht werden, da die ganze Einlage durch den Antheil au
den Nominalbeträgen(kleinste Treffer) niemals verloren gehen kann . Die Bank garantirt, daß alle zu den innerhalb einer Jahres stattfindenden 12 Ziehungen
zugetheilten Nummern mit je einem Treffer herausksmmen müssen und offerirt jedem Mitspieler

Mark 1000 Belohnung
wenn dies gemäß untenstehendem Plane nicht zutreffen sollte. Die Ziehungslisten, nach den ziehnngsamtlichen Ausgaben vervielfältigt, werden jedem Theilnehmer gratis
verabfolgt. Die emittircnden Staaten , Städte ete . haften für die prompte Auszahlung inhaltlich der Originaltitel. Der Beitrag für'S ganze Jahr , d. h. für alle 13
Ziehungen im Voraus, beträgt nur Al . btt oder für jede Ziehung einzeln, ftanco zahlbar Alk. S. Bei Einlagen von Ziehung zu Ziehung wird eine einmalige für alle 12 Ziehungen
gültige und erst bei Abrechnung zahlbare Gebühr von M. 5 für die Extraspesen verrechnet. Der Eintritt kann jederzeit zu der bevorstehenden Ziehung stattfindcn. Da für diese
Verloosungen nur erlaubter Titel in Deutschland noch von keiner Bank die nur einmalige Gelegenheit geboten ist, so dürfte die Nachfrage eine lebhafte werden und es angezeigt
sein, von untenstehendem Bestellscheine möglichst schnell, jedenfalls vor der nächsten Ziehung Gebrauch zu machen— es können auch mehrere Antheile gezeichnet werden. Auf
Ihren gefl. Auftrag erfolgt solange Vorrath sofort die Nummer und Theilnehmerkarte nebst Details. Tausende von Zufriedenheitserklärungen von Kunden der Bank liegen in
Original für jeden Teilnehmer zur Einsicht auf. Hochachtend

Frankfurt a . Al ., Blücherplatz7, im März 1895. Die alleinige Zeichuungsstelle von Aloi » Bernhard.
12 Ziehungen!
12 Nummern!
12 Treffer!

Jeder Theilnehmer. Plan. Jeder Theilnehmer.
12 Ziehungen!
12 Nunnnernt
12 Treffer!

Ueberficht dev Treffer, die in den nächsten 12 je einer monatlich stattfindenden Ziehungen heranskommen muffen.

1. April (Wien)
Oesterreich. StaatSloose uom. fl. 250.

1 Rr . k «ld . [c. 9t .)

8098 Wmott .. Irtffn k <BK>. 800
•100 9u

100000
10000

929400

«uldea [c. 91 .) 1039400

l . Mai ( Wien)
Oefterr. Staatsloose nom. st. 1VV resp.ein
Füuftel eines Oefterr.50V fl.Loosesv.1860

1 Rr. k Gld. (Gulden) 60000
1 , . . 10000
1 , . . 5000
2 , , , 2000 --- 4000

16 , , , 1000 = 15000
30 , , , 200 = 6000

8450 „ . , 120 --- 414000

( . Inni ( Va - . lO « - Lhlr . - Loose)
1 Nr. k Mk. 300000
I , , » 48000
I , , . 18000
1 „ , , 4800
3 „ „ . 2400 ---- 7200
7 B , 1200 = 8400

96 , , . 600 = 57600
1790 Nmort .-Treffer L Mk. 300 --- 537000

1900 Nr. mit zusammen Mark 981000
3500 Rr . mit Gulden 51400«

I . September

(Pappenheimer fl . 7 . )
1 Rr. k Gld. (Gulden) 6000
2 „ » . 600 = lOOO
3 „ „ „ 100 --- 300
8 , , , 50 300

14 , , , 30 --- 420
24 » n v 15 = » 60

SS90 Amort.-Treffer 6 Gld.8 ---- » 7120

ff. Oktober ( Wien)

Oefterr. StaatSloose nom. fl. 250
1 Nr 4 Gld. (Gulden) 30000
1 , , , 5000
6 „ „ „ 2000 — 100O0
5 „ „ B 1000 = 5000

50 , , , 400 = 20000
3038 Amort .-Treffer k fl . 300 = 911400
8100 Rr. mit Gulden (c. M .) 9814008440 Rr. mit Gulden 35500

Jannar
(Brannfchweig Thlr . 20 . )

Ziehung am 31. Dezember.
1 Rr. k Mk. 36000
»NN.  9600
»NN.  6000
' n . . » 600

10 „ „ . 800 — 3000
S , , , ISO m- 1080

3430 « mort.-Treff. k 9t !. 72 = 246960

( . Februar

Köln Minden ( 00 Thlr.
1 Treffer ü Mk. 150000
1 „ „ n 15000
1 . , , 9000
8 , , , 6000 = 18000
2 , „ D 3000 -> 6000
1 » . .  1500

11 „ , , 600 = 6600
2830 „ , , 330 = 8679003450 Serienloose mit 3460 Treffer

zusammen Mart 306240 2660 Xnfftr mit Mark 1074000

t. Juli (Anrheffen 20 Thlr .)

, 2250 ---
, 1500 - -
. 600 =
, 300 ---
, 225 =
. 160 - -
. >35 =

60000
12000

6000
3000
4500
4500
3000
3000
4500

14850
1010070

7625 Nr. zusammen Mk. 1125420

l. rlngust
(Sachsen-Meiningen fl. 7.)

1 Nr. k fl. (« ulbe») 8000
1 . . . 1000
8 " . 100 - 300

16 , , , 60 - 750
80 , , , 20 = 600

6700 « mort -Treffer k «ld . 8 - - 45600
6760 9h . mit zusammen « uldeu 66250

(. November (Wien)
Oestcrr. Staatsloose nom fl. 100 , resp.
ein FünfteleinesOefterreich.500 fl.Looses.

1 Nr. 6 « ld. (Gulden) 60000
1 „ , , 10000
> » » » 5000
2 , , , 2000 4000

>5 , , , 1000 -- 15000
30 , . , 200 = 6000

3050 , . , 1 30 = 438000
3700 Nr. zusammen Gulden 538000

Dezember
(Ansbach -Gnuzeuhanfen fl. 7.)

Ziehung am 15. Dezember.Ziehung
1 Nr. 6 « ld. (Gulden)
1

Ämort-Treffer

5000
lOOO

500
500
500
600
640

36630
8100 Serien -Loose zus Gulden 45370

(. März (Angsbnrg fl. 7.)
1 Nr. d Gld. (Gulden ) 6000
2 ^ , 600 --- 1000
S , , . 150 - - 750

>0 ^ , „ 100 = 1000
) = llOO
) --- 1200
) = 192001920 Amort -Treffer k fl.

2000 Serien .Loose mit Gulden 30250

Ee &apitulation.
1 Str. a Ml.
1 „ . Gld. (c. M.) 100000 - - ca.

2 ll , Gld . 60000 -- „ l
2 „ (1 i c. ü». * 30000 1 ä Mk. 60000 ) *

u. s. w., ca. 43608 Nr . ü 48000 . 36000,
15000 . 10000 . 5000 , 1000 . 500 , 300 rc. = ca.

Total ca. Mk.
Haupttreffer im günstigsten Falle:

12 Maximal-Nr. --- ca. Mk. lOOOOOO : 100 = Mk Itttttttt --- ca. Fr. I2Stt«
und im ungünstigsten Falle:

» « « « Ist«
195000
150000
300000
130000

9055000
lOOOOOOO

8 » * Was find SerienlooS -Obligationen ? um« den verschiedene» Lo°, -An,eh-n gi-bt -»
I»u»» U\  b«nfn Ziehungen dargeiehen, nämlich logen Serienziehungen mil kurze Zeit nachhersolgendenPrämie »,
zieh»», ' , , in welch legieren nur dir in der Serie»,iehung Ichon bestimmten Sticke iheilnehmen. Ei ist also zu bemerke»,
“S „ScrtcalMft " nicht . n»e »ielsnch irrthümlich angenommen wirb, gleich den gewähnlichenPrämienibosen (mit Türken,
llongo, Barieil « H und RatenIooSgruppen). noch jahrelang der Enttche.vung harren kinnen, jonvrrn . bah unter „Serten-
Iddse " anijchitehlich bm̂ nigcn Nummern einer roncesstonirten Slaals -Anleih« ic zu verftehen sind, die in der einige
Zeit »or der Gewinn,,chung ftattgebabten Serien,iehung zur Rückzahlungbereit» destnitiv bestimmt find und unter weichen
e« sich also tm den ve,bemerkten bevorstehenden Zichungstagen nur noch darum handelt, ans weiche Nummern der Serlen-
lbose und wie hoch die oorgeiebenen Gewinne (Prämien bi« circa Mark  300000 ) entsallen. Entstllt keine Prämie
>» ist »er kleinste Treffer (Amortisation»- ober Rückzahlungidetrag, im ungünstigste» Falle mindesten« Io hoch wie »er
Rominalwerth , gewöhnlich aber höher al« derselbe. An der Sewinnzichung nimmt jedermal nur die in der Serienzie¬
hung gezogene Anzahl Nummern teil (alle üdrigen Prämie »!»»!« «er detr. Anleihe sind davon »»«geschloffen), webbalb
denn auch z. B. Badische KW Th Serienloose di» ca. Mk 800  bezahlt werden, während solche als Prämienloose nur ca
Mk. «40 loften (der PreiSunterlchied kann sogar noch größer sein und wird hinsichtlich der ungefähren « urse von Serien-
loosen aus die bezügl Finanzblätter , iowie aus da« Berlo°su„g«dlaN der Firma verwiesen). — Unter einer kleineren
Anzahl Loose also gelangen koloffale Gewinne inner» wenigen Monaten zur Entscheidung die Gewinnchancen stnd mit.
hin aus eine kleinere Anzahl Nummern beschränkt und mit denjenigen gewöhnlicher Prämienodligationen . «klaffen- und
»nder-r Lotterien, wo oft hunderttausend und mehr Nummern mitshiele», auch nicht zu oerwechseln. De« hohen Preise»
- - “ *** - - *- **“ anderseits aber ist auch da« Risiko sür den Einzelnen eia

12 Minimal-Nr. --- . . » 300 : 100 = Mk. 23 = .
für den Theilnehmer, welcher alle 12 Ziehungen milmacht.

»tt

«egen ftnd diese einzelnen Loos« nicht Jedermann zugänglich,
t » große», daher die Aniheüe-Au«aahe, wodurch sich die Gew . _
M dies« Serienloot -Ablheilungen kt« ia die höchsten«kreise größerer Beliebtheit und ßei» wachsenden guiraueü».

' Gewinnchancenaus mehrere Titel zugleich gestalten und «rsreur»

Bestellschein. Nach Einsichtnahme Ihres Prospektes zeichne hiermit.
(«kan» a»ch « tttat« Poskanweisun« dritellt werde».)

Benag solgt ja« all« 18 Ziehungen

.Antheil

Betrag folgt sür nächste Ziehung

Ort Uttv Datum:.

Betrag bitte für alle 12 Ziehungen nachzunehmen

Betrag bitte monatlich mit M . 6.— nachzunehmeo

Deutliche Adresse:,.

Richtgewünschte« gefl. durchstrelchr»

Comb. Europa . H . Aurg.

qr»ßpiPS8»xb—Sv44)9̂SZvY04Sojshvuioa4*1)943 9û}911»r-yvp»rsity»,j,tlvi>nm;mSuntzviZusuIskuis«C—4*1j*aI4S4*Lp»ju;949mtz»«N»liDusyst4y)«-*4stvj7f«tuo}g«9<»<t



Bezugspreis:
Monatlich 4(1Pfg . (Bringerlobn 10 Pfg .), durch die
Post bezogen dierrelsäbt l. 1.50 Mk. , ,cl. Bestellgeld.

Nngetr . Post -Zeitungsliste fl̂ r. 6546 . ^
Kedaction und Druckerei : Emfexstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Stadt -Auzeiger.

Wiesdadener
Anzeige « :

jDik s - fpattig - Petitz -ilk ober d- rc» Raum 10 pfg . _
! für Auswärts 15 Pfg . Bei mehrmal .Aufn abine Rabatt!
jReklamen : Petitzeile 30 Pfg ., für Auswärts SOPfgI

Expedition : Marktstratze 17.
Telephou -Anschlutz Nr . 198.

Jntelligenzblatt.

General W Ameiger.
Neueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . 63, Sonntag , den 17 . März 1883, X . Jahrgangs

Zweite Ausgabe.
WkS KM.

Die heutige Nummer umfaßt mit
den beiden Blättern der Ersten Ausgabe

24  Seiten,
dabei das vierseitige Unterhaltungs -Blatt und

die Wochenbeilage „Der Landwirth ".

I . Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Im dienstlichen Interesse ist es erwünscht , daß

die für die städtischen Behörden und Verwaltungen be¬
stimmten Schriftstücke an die betreffende Amtsstelle
und nicht an die Person des Stelleninhabers
adressirt werden.

Durch die persönlichen Adressen treten oft Ver¬
zögerungen in der Bestellung ein , welche vermieden
werden können , wenn die Aufschrift das betreffende
Schriftstück gleich als dienstliches kenntlich macht.

Falls der Absender über die zuständige Amtsstelle
im Zweifel ist , empfiehlt es sich, das betreffende Schrift¬
stück an „ den Magistrat " zu adressiren , wobei zutreffenden
Falls noch der Zusatz : „ Armenverwaltung " , „ Bauver¬
waltung " , „ Steuerverwaltung " u . s. f gemacht werden
kann.

Alle , die allgemeine Verwaltung betreffenden Schrift¬
stücke und Beschwerden über den Geschäftsgang bei einer
städtischen Verwaltungsstelle sind gleichfalls an „ den
Magistrat " zu richten.

Wiesbaden , den 10 . März 1895.
563 _Der Oberbürgermeister : v . Jb ell.

Verpachtung des Rathskellers zu Wiesbaden.
Der Rathskeller in dem Rathhanse zu

Wiesbaden , welcher als Restaurant ersten
Ranges betrieben werden mutz, wird hiermit
zur Neuverpachtung auf den 1. Oktober d. Js.
ausgeschrieben.

Die Wirthschaftsräume sind künstlerisch
ausgestattet und möblirt.

Die Pachtzeit soll sich auf 8 Jahre er¬
strecken.

Die Pachtbedingungen , nebst einem Grund¬
risse über die Räumlichkeiten liegen im Rath¬
hause dahier , auf Zimmer No . 33 , zur Ein¬
sicht aus und können auch die Bedingungen
gegen Einsendung von Einer Mark bezogen
werden.

Schriftliche Angebote sind spätestens bis
zum 13 . April d. Js . hier einzureichen.

Der Magistrat behält sich die Auswahl
nnter sämmtlichen Bewerbern vor.

Wiesbaden , den 27 . Februar 1895.
Der Magistrat.

541 I . V . : Körner.

Gebühren -Ordnung,
betr. die Erhebung von Abgaben für Ausfuhr -Kontrollen.

(Genehmigt durch Beschluß des Bezirks -Ausschusses hier
vom 23. Februar 1895 .)

§ 1.
Auf Grund des Kommunalabgabengesetzes vom

14. Juli 1893 und nach Beschluß der Stadtverordneten-
Versammlung vom 11 . Januar 1895 ist eine Gebühr
für jede durch Accisebcamte außerhalb des Acciseamts
vorzunchmende Ausfuhrkontrollc nach den folgenden
Tarifsätzen zu entrichten . Die Gebühren werden vom
Acciseamt vierteljährlich erhoben und unterliegen der
Einziehung im Verwaltungszwangsverfahren.

§ 2
Tarif ( Gebührensätze)

I . für Wein - u . Branntweinaussuhrkontrollen:
a) bei Quantitäten von 1— 200 Liter für jede Kontrolle 50 Pfg.
b) .. 201 - 500 . „ 75 ,
c) .. 501 - 1000 „ „ „ 1 Mark
d) „ „ „ 1001 - 2000 „ „ „ 2 „
e) „ „ über 2000 Liter „ „ 3 „

II . für Bierausfuhrkontrollen:
a) bei Quantitäten bis 1000 Liter für jede Kontrolle 50 Pfg.
b) „ „ von 1001 —4000 Liter „ „ „ 60 „
o) „ „ über 4000 Liter „ „ , 70 „

§ 3.
Den Abgabepflichtigen stehen gegen die Heran¬

ziehung zu den Gebühren die in 88 69 , 70 des
Kommunalabgabengesetzes bezeichnten Rechtsmittel zu.

§ 4 -
Wer den Bestimmungen dieser Gebührenordnung

zuwiderhandelt , verfällt in eine Ordnungsstrafe im Be¬
trage bis zu 30 Mark.

8 5.
Die Strafen werden vom Magistrat festgesetzt und

nach eingetretener Rechtskraft im Verwaltungszwangs¬
verfahren beigetrieben.

8 6.
Diese Gebühren -Ordnung tritt mit dem 1 . April

1895 in Kraft.
Wiesbaden , den 6 . März 1895.

583_ Der Magistrat : v. Jbell.
Bekanntmachung.

Die Herren Fritz und Philipp Rückert beabsichtigen auf
ihrem Grundstück im Distrikt Himmelswies (Lb . Nr . 2203
und 2202 ) ein Wohngebäude zu errichten und haben die
Ertheilung der Ansiedelungsgenehmigung beantragt (§ 1
des Gesetzes betr . die Gründung neuer Ansiedelungen
in der Provinz Hessen -Nassau vom 11 . Juni 1890 ) .

Dieser Antrag wird gemäß § 4 des gedachten Ge¬
setzes mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß gegen denselben von den Eigcnthümern , Nutzungs-
Gebrauchsberechtigten und Pächtern der benachbarten
Grundstücke innerhalb einer Ausschlußfrist von zwei
Wochen vom erstmaligen Erscheinen dieser Bekanntmachung
an bei der Königlichen Polizei -Direktion hier Einspruch
erhoben werden kann.

Der Einspruch muß durch Thatsachen begründet
sein , welche die Annahme rechtfertigen , daß die Ansiedelung
das Gemeindeinteresse oder den Schutz der Nutzungen
benachbarter Grundstücke aus dem Feld - oder Gartenbau,
aus der Forstwirthschaft , der Jagd oder der Fischerei
gefährden werden.

Wiesbaden , den 12 . März 1895.
Der Magistrat . I . V . :

565 Körner.

Bekanntmachung
betr . die Ergänzung der Accise -Ordnnng.

Mit Genehmigung des Bezirksausschusses dahier
(Beschluß vom 23 . Februar l . Js .,) wird vom ersten
April l . Js . ab von den im nachstehenden Tarif auf¬
geführten Geflügelarten eine Accise -Abgabe in der
beigesetzten Höhe erhoben:

Tarif.
Nr . 20 Fasanen und Auerhähne pr . Stück 40 Pfg.

„ 21 Poularden , Schnepfen u . Kapaunen
für das Stück . . - - 30 „„ 22 Enten . . . - - 20„

„ 23 Hahnen u . Hühner (einschließlich
Birk - , Hasel - , Schnee - und Feld¬
hühner ) für das Stück . . . 10 „

Hiernach folgen die bisherigen Nr . 20 und 21
des Tarifs unverändert als Nr . 24 und 25.

Dies wird mit dem Anfügen zur öffentlichen
Kenntniß gebracht , daß die Vorschriften der Accise -Ord-
nung über die Einführung und acciseamtliche Behand¬
lung von Truthühnern und Gänsen nunmehr auch auf
das oben aufgeführte Geflügel Anwendung finden.
Hiernach muß das von außen kommende Geflügel unter
Einhaltung der vorgeschriebenen Straßen zum Acciseamt

(Acciseerhebungsstelle bei der Taunuseisenbahn oder m
der Schlachthausanlage ) gebracht , daselbst declarirt und
gegen Quittung verabgabt werden , wobei es keinen
Unterschied macht , ob das Geflügel in lebendem oder
todtem Zustand eingeführt wird.

Wiesbaden , den 5 . März 1895.
Der Magistrat . I . V . : Heß.

Holzversteigermug.
Montag den 18 . März , d. Js . sollen im

Stadtwalde , Distrikt Kisselborn und Linden:
131 Rm buchen Prügelholz,

11 „ erlen do.
8 „ birken do.

4438 Stück buchene Plänterwellen und
1158 „ „ Durchforstungswellen

öffentlich meistbietend versteigert werden.
Auf Verlangen Creditbewilligung bis

zum 1. September d. Js.
Zusammenkunft Morgens V»*® Uhr bei

der Leichtweishöhle.
Wiesbaden, den 9. März 1895 . 556

Der Magistrat.
_ In Vertr . : Körner.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zn

Wiesbaden vom 10. März bis inkl. Ib .März 1895.
H.Pr . N .Pr.

1. Fruchtmarkt . Jl £ JL £
Roggen per 100Kil . - -
Hafer „ 100 „ 12 80 1160
Stroh „ 100 „ 4 20 3 60
Heu „ 100 „ 6 80 6 30

II . Viehmarkt
FetteQchsenI.Q .50K.72 — 70 —

. „ II . „ „ 70 — 68  —
„ Kühe I . „ „ „ 66 - 62-
„ „ II . „ „ „ 64 — 60-
„ Schweine p. Kil. 108 1 —
„ Hammel „ „ 130 120

Kälber „ „ 130 110
III . Viktualienmarkt.

Butter p.
Eier p. 25
Handkäse„ 100
Fabrikkäse 100

gr. 2 20 2 —
5t. 175 150

8 - 7 —
6 — 3-

5 —EßkartoffelnIOO Kg. 7 50
Kartoffeln p. „ — 09 — 07
Zwiebeln „ „ — 20 — 16
Zwiebeln p. 50 „ 5 50 5 --
Blumenkohl P. St . — 45 — 30
Kopfsalat „ „ — 18 — 16
Gurken „ „ -
Spargeln p. Kg. -
Gr . Bohnen „ „ -
Reue Erbsen „ „ -

p. 0,5 Lt. -
~ — 24 - 20

-18 - 16
Wirsing p.
Weißkraut „ „
Weißkraut p. 50 „
Rothkraut p. „
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „

- 14
— 12
-06

12
10
05

Kohlrabi(ob-erd.)1K_ 14 — 12
Kohlrabi p. :
Kirschen „
Saure Kirschen
Himbeeren „
Heidelbeeren „
Stachelbeeren„
Preiselbeeren „
Trauben „
Aepsel
Birnen „
Zwetschen „
Kastanien „

— 7 — 6

1 - 24
— 80 — 16

— 50 — 30

Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p.
Hecht
Backfische

H.Pr . N .Pr.

— 70 — 50
180 130
2 — 150

3 60 3-
280 160

-70 - 60
IV . Brod  und Mehl.

Schwarzbrod:
Langbrod p. 0,5  Kg. — 13 — 11

„ p. Laib —44 — 42
Rundbrod P. 0 ,b Sg. — 11 — 11

„ p. Laib -43 - 36
Weißbrod:

a. 1 Wafferweck — 3 — 3
b . 1 Milchbrödchen — 3 — 3

Weizenmehl:
No . 0 p. 100 Kg. 28 50 27 —
No . I „ 100 „ 25 — 24 -
No . II „ 100 „ 23 - 21 —

Roggenmeyl:
No . 0 p. 100 Kg. 21 50 21 —
No . I „ 100 „ 19 — 18 —

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P. Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh- ». Rindfleisch, 136 132
Schweinefleisch „ 140 140
Kalbfleisch „ 160 150
Hammelfleisch „ 140 120
Schaffleisch , 1 — 1 —
Dörrfleisch „ 160 160
Solperfleisch „ 140 140
Schinken „ 2 — 184
Speck (geräuchert) „ 184 180
Schweineschmalz „ 160 140
Nierensett „ 1 - 80
Schwartenmagensfr .) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 1 80
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 160 140
Leber-u .Blutwurstfr . — 96 — 96

„ „ geräuch. 2 — 180
Wiesbaden , den 16. März 1895.

_ Das Accise-Amt : Zehrung.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 27 . d. Mts ., Vormittags 11 ' / - W v>
wird die in dem Walddistrikte Kohlheckc pro Forstjahr
1894/95 sich ergebende zu 600 Centner veranschlagte
Eichcn -Lohrinde in dem Rathhause hier Zimmer No . 54
meistbietend versteigert.

Wiesbaden , den 14 . December 1895.
570 Der Magistrat . In Vertr .: Körner.



Seite 2. Sonntag
Bekanntmachung.

Montag den 18 . März d. Js ., Vor
mittags 12 Uhr , wollen Herr Wilhelm Büchner
und Miteigenthümer von hier, ibre an der Friedrich¬
straße Nr. 46 hier zwischen Peter Bey siege! und Philipp
Heinrich Christmann und August Wink belegene Hof-
raithe, bestehend aus einem zweistöckigen Wohnhaus mit
Neben- und Hintergebäuden und 13 a 12,25 qm Hof¬
raum und Gebäudefläche in dem Rathhaus dahier, Zimmer
Nr. 55, zum 2 . und letztemnale abtheilungs¬
halber versteigern lassen.

. Wiesbaden, den6. März 1895.
2 0̂4 Der Oberbürgermeister.

Wiesbadener General-Anzeiger. 17. März 1898. No. 64.

Ärtadtbauamt, Abth . sür Canalisationswesen.
Verdingung.

, Die Herstellung einer Canattheilstrecke im Kaiser-
Friedrich-Ring nördliche Seite zwischen Oranien- und
Moritzstraße, Gemauerter Canal, Profil 105/60, Länge
111,0 Mtr. soll vergeben werden.

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf
Samstag, den 23. März d. Js ., Vormittags 10 Uhr,
im^Rathhause, Canalbau-Zimmer No. 57, anberaumt,
woselbst bis zu der angegebenen Zeit die bezüglichen
Angebote postfrei, verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen einzureichen sind.

Die Bedingungen und die zugehörigen Zeichnungen
liegen während der Vormittagsdienststunden im Zimmer
No. 57 des Nathhauses zur Einsicht aus; es können
paselbst auch die für die Angebote zu benutzenden For¬
mulare in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 13. März 1895.
564  Der Oberingenieur: Brix.

Bekanntmachung.
Verpachtung eines Ausstellungs - bezw.

Laden Loeals.
Die in der sogenannten alten Colonnade des Cur-

hauses belegene Traubencurhalle soll vom1. Aprild. I.
ab — vom 1. April bis 31. Oktober und vom 1. Dec.
bis 31. März er. — anderweitig verpachtet werden. —
Die Monate September, October und November sind
von der Pachtung ausgeschlossen, weil der Raum für
Zwecke der Curverwaltung erforderlich ist.

Das Local ist hell und geräumig, elegant aus¬
gestattet und eignet sich ebensowohl für Ausstellung von
Kunst-Gegenständen aller Art, wie als Verkaufs-Lokal.

Termin zur öffentlichen Verpachtung ist auf Sams¬
tag, den 23. März 1895, Vormittags 11 Uhr festgesetzt
und werden die näheren Verpachtungs- Bedingungen
an Ort und Stelle bekannt gegeben.

Wiesbaden, den 15. März 1895.
Städtische Cur-Direction:

571_F . Hey' l,  Curdirector.

Verdingung.
Die Unterhaltungs- und kleineren Ergänzungs

Arbeiten an den städtischen Gebäuden in der Zeit svom
1. April 1895 bis 31. März 1896 und zwar:

Loos |. Erd - u. Maurerarbeiten , Loos II.
Asphaltirerarbeiten , Loos III. Steiuhauer-
arbeiten , Loos IV. Zimmererarbeite », Loos V.
Spenglerarbeiten , Loos VI. Schreinerarbeiten,
Loos VII. Glaserarbeiten , Loos VI». Schlosser-
rrbeiten, Loos IX. Tapezierarbeiten und Loos X.
Lnncherarbeiten , sollen im Wege der öffentlichen
usschrcibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenkönnen während der Vor-
ultagsdienststunden im Rathause Zimmer Nr. 41 ein
eschen, aber auch von dort, soweit der Vorrath reicht,
cgcn Zahlung von 0,50 Mk. für jedes Loos bezogen.werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
A . 11 versehene Angebote sind bis spätestens Frei¬

tag den 22. März 1895, Vormittags 11 Uhr, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 14. März 1895.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

569 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 1« . März 1895.
Geboren : Am 11. März dem Fuhrknecht Carl Weimar e

T ., N . Luise Margarethe Caroline . — Am 14. März dem Tag¬
löhner Johann Binnig , e. S ., N . Wilhelm. — Am 13. Märä
dem Gärtner Johann Wieczorek e. S ., N . Leopold. — Am 11
März dem Schreiner Philipp Krechel, e. T ., N . Rosina Katharine
— Am 14. März dem Taglöhner Hermann Müller , e. S ., R
Daniel Martin . —

Aufgeboten:  Der Weinhändler Hugo Bär hier, mit Irma
Müller zn Würzburg . — Der Kutscher Friedrich August Nicodemus
hier, mit Johannette Wilhelmine Christiane Karoline Herrchen hier.
— Der Gärtner Georg Robert Maximilian Stemmler hier, mit
Therese Frida Katharine Franziska Jakobine Philippine Weil hier
— Der Pferdebahnkutscher Heinrich Karl Enk hier, mit Karoline
Wilhclmine Friederike Johannette Lang hier. — Der Musiker Emil
Gottlieb Eugen Ruprecht hier, mit Jda Katharine Günther hier.
— Der Diener Christoph Freund hier, mit Johannette Philippine
Wilheln i e Usener hier. —

Verehelicht am 16 . März:  Der Kaufmann Karl August
Waldschimdt hier, mit Lina Juliane Prinz zu Sonnenberg . — Der
Kaufmann Friedrich Ferdinand Eduard Jakob Hermann Mades
hier, mit Margarethe Josephine Eschbächcr hier. — Der Bäcker
Wilhelm Philipp Gustav Ludwig Scheffel hier, mit Karoline
Margarethe Marie Hees hier. — Der Schreinergchülfe Anton
Uhrig hier, mit Johannette Katharine Friederike Wetze! hier. —

Gestorben am 15 . März:  Elisabeth Clara , Tochter des
Güterbodenarbciters Wilhelm Friedrich, alt 11 M . 25 T . — Der
Privatier Friedrich Reinhard Zollinger , alt 71 I . 2 M . 5 1 -
Der Korbmacher Philipp Eichhorn, alt 65 J . 1T . —

Kgl. Standesamt.

Montag den 18. März 1895.
Nachmittags4 Uhr:Abonnemenfs - Concert«

Direktion : Herr Kapellmeister L. Lüstner.
1. Eine Schauspiel-Ouvertüre. . . H. Hofmann.
2. Am Rhein und bei’m Wein . . Frz. Ries.

Posaunen-Solo: Herr F. Richter,
3. Erste Finale aus „Die Regiments¬

tochter“ . Donizetti.
4. Freut Euch das Lebens, Walzer . Joh. Strauss.
5. Ouvertüre zu „Die vier Menschen¬

alter“ . Frz.Lachner.
6. Largo . Händel.

Violine-Solo: Herr Concertmeister
W. Seibert.

Harfe: Herr Wenzel.
7. Nachruf an Weber, Fantasie . . E. Bach.
8. Hoch Oesterreich! Marsch. . . Joh. Strauss.
Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert,

Direktion : Concertmeister W. Seibert.
1. Bundes-Marsch. . Voigt.
2. Ouvertüre zu „Der Maskenball“ . Auber.
3. Saltarello . . . Gounod.
4. „Die Wachtparade kommt!“

Charakterstück. Eilenberg.
5. Romanze aus „Die Hochzeit des

Eigaro“ . Mozart.
6. Je t’aime, Walzer . Waldteufel.
7. Jägerlieder-Potpourri. Schreiner.
8. Fackeltanz aus „Rübezahl“ . . Flotow.

Fremden -Verzeichnis»
vom 16. März 1895.

Ans amtlicher Quelle.
Burkhardt
Kalkhoff
Klingeber g
v.  d . Marwitz
Cunz
Mastbaum

Hotel Adler.
Stuttgart

Berlin

Dillenburg
Cassel

Crefeld
Schwarzer Bock.

Damm , Frau Kulmbach
Kropff, Ing . Düsseldorf

Hotel Dahlheim.
Wahl , lag . Woborg
Hegemann , Rtn. Heidelberg

Erbprinz.
Schäferle , Priv . Stromberg
Klöppel , Kfm, Dausenau
Trille Falkenstein

Europäischer Hof.
Müller, Brauerei-Dir . u. Frau

Kulmbaoh
Grüner Wald.

Stadtbauamt . — Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Putzleinen für das

Stadtbauamt in der Zeit vom 1. April 1895 bis
31. März 1896 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenkönnen während der Vor-
mittagsdicnststunden im Rathhause Zimmer Nr.41 ein¬
gesehen werden.

Postmäßig verschlossene und mit AufschriftH.A. 13
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag, den
22. März 1895, Vormittags 10y2 Uhr , zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird, bei der unterzeichn
neten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 14. März 1895.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hm, ,

567 _Der Stadtbaumeister: Genzmer.
Verdingung.

Das Reinigen, Aufsetzen und Schwärzen der Oefen
m den städtischen Gebäuden in der Zeit vom 1. April
1895 bis 31. März 1896 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor-
mlttagsdienststunden im Rathhause Zimmer No. 4l ein¬
gesehen, aber auch von dort, soweit der Vorrath reicht,
gegen Zahlung von 50 Pfg. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit AufschriftH. A. 12
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag, den
32. März 1895, Vormittags 10 Uhr, zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 14. März 1895.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

568 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

8onnl3g, den 17. März 1895,

Symphonie-Concert
des städtischen Car -Orchesters

unter Leitung des KapellmeistersHerrn LouisLöstuer:
PROGRAMM.

1. Die Najaden, Concert-Ouverture
W. Sterndale Bennett.

2. Erster Satz aus demE-dur-Concert
für Violine mit Orchester . , Vieuxtemps.
Herr Concertmeister Seibert.

3. Adagio aus den G-moll-Quartett
°P- 4 . Spohr.
Ausgeführt vom gesammt. Streich¬

quartett.
4. Symphonie in B-dur (Nr. 8 der

Ausgabe Breitkopf und Härtel) Haydn.
1. Adagio — Allegro.
2. Adagio cantabile.
3. Menuetto: Allegro.
4. Finale: Presto.

JTummerirter Platz (nur für das Symphonie-
Concert gültig ) 1 Mark. Tageskarten (niohtnummerirt für
beide Concerte , Lesezimmer etc. gültig ) : 1 Mk.

Abonnements - und Fremdenkarten (für ein Jahr
oder sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-
Concertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder unter 14 Jahren
haben kein en Zutritt.

BNV * Bei Beginn des Concertes werden die Eingangs-
thüren des grossen Saales geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Hummern geöffnet.

Der Cur-Director : F. Hey ’l.

Abends 8 Uhr: Abonnements
Direction ; Herr Capellmeister Louis

1. Ouvertüre zu „Martha“
2. a. Frühlingslied, b. Spinnlied, aus

den Liedern ohne Worte . . .
3. Tändelei, Polka-Mazurka . . .
4. lntroductionu. Gebet aus „Rienzi*'
5. Ouvertüre zu „Prometheus“ . .
6. Farandole aus „Der Gouverneur'

von Tours“ .
7. Estudiantina, Walzer . . ! .
S. Paragraph 11, Potpourri . . .

•Concert.
Lüstner.

Flotow.

Mendelssohn.
Joh. Strauss.
Wagner.
Beethoven.

Reinecke.
Waldteufel.
Schreiner.

Meinser, Kfm.
^ator, „
Flecken , ,
Gutmann, „
Reinshagen,
Dartes , „
Scheuten , ,
Reinhard , „
Lampert , ,
Wimnier , „
Runzel,
Sehmorl,

Cöln
Mannheim

Cöln
Mannheim

Berlin
Prag

Crefeld
Berlin

Augsburg
Karlsruhe

Cöln
Frankfurt

Gaarden
Antwerpen

Fulda
Cöln

Passavent n. Frau Miohelbach
Hotel Happel,

Rupp , Frau u. Tochter
Herhorn

Neuberger Giessen
Schwenkt , Justizbeamter

Frankfurt
Nielsen , Lehrer
Orlay, Rtn.
Linz, Kfm.
Schmidt u. Frau

Hotel Kaioerhof*
Stephan, Geh. Commerzienrath

Berlin
Heim , Kgl . Baurath Berlin
Bolze u. Gern. „
Gaue , Reg .-Baumeister „
Uhl , Hotelbes . ,
Bertuch „
Kipfmttller ,
Schmidt, Kfm. Frankfurt
Pappenheim u. Gern. „
Zander „
Forst, Dir . Karlsruhe
Helfmann u. Farn. Frankfurt
Sachreuter , Kfm . „
Stofferan „
Sohelling ,
Sack , Fbkt . Bamberg
Lucas , Rittergutsbesitzer

Schlesien
Prinz Karl v. Isenburg , Durch¬

laucht Birstein
Weise , Kfm . Halle
Fulda m. Fam. Frankfurt

Nassauer Hof.
Chaisen, Kapitale Stockholm

Petersen , Sängerin
Kopenhagen

Kuranstalt Bad Nerothal.
Ladewig , Frau Pommern

Nonnenhof.
Drobirig , Verlags buchhändler

Hirschberg
Münzesheimer , Kfm . Stuttgart
Hochbaum, , Burg
Samuel , , Elberfeld
Wolf, , , 1
Schölten , , Düsseldorf
Grüner ,

Park-Hotel.
Dedyn , m. Fam. Vervier

Pfälzer Hof.
Kintzbach Worms
Wagner Dauborn
Zerfuss Metz

Zur guten Quelle.
Mauries u. Sohn Paris
Schmidt Frankfurt

Quellenhof.
Kuppel, Prir , Freiburg

Rhein-Hotel.
Quint, Forstass . Montabaur
Burbergt , Fabrikbes . u. Frau

Mettmann
Hotel Rheinfels.

Litemann Esslingen
Litkowski u. Frau Dresden
Kulimann , Frl . Mainz
Ritters Hotel Garni u. Pension.
Freiherr von Raden Weimar

Römerbad.
Dr. Freudenthal , Prof. u. T.

Breslau
Hotel Rose.

Jansson , Ober-Ingenieur
Schweden

Zur Sonne.
Freund N.-Saulheim
Grauss, Kfm. Würzburg
Schenk Frankfurt

Taunus-Hotol.
Cöln
Cöln

Wien
Karlsruhe
Frankfurt

Karlsruhe
Aachen
Berlin

Dresden
London

Gerhartz, Kfm.
Hopp, Fbkt.
Ciapeli , Kfm.
Model, Consul
Rebenfeld , Kfm. _
Dr. Schmid, Professor Aachen
Schmelz , Kfm. Ringethal
Willach , Dr . phil,
Adam, Rtn.
Struwe , Dir.
Piste , Kfm.
Pister , Rtn.

Hotel Victoria.
Dr. Franco __ Rio de Janeiro
Vancker Emmerich
Kohlstedt Hamburg

Hotel Vogel.
Münster Berlin
Wagner Stuttgart
Schlaumann Berlin

Hotel Weins.
Stuttmann , Kfm. Ensisheim
Wintermantel Waldkirch
Schubert , Postinspector

Frankfurt

Billigste Bezugsquelle,
besonders für Gärtner empfehle: I» Glaser 1'
kitt per Pfund 10 Pfg., bei Mehrabnahmebilliger,
sowie billiges GlaSlager.

Johann Losem , UMtzßr. 12.2530
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Orqan der Stadt Wiesbaden.

Politische Mochenscha«.
* Wiesbaden , 16. März.

Wiewohl eine preußische Einrichtung , ist der zur Be-
rathung der landwirthschaftlichen Fragen in Berlin ver¬
sammelte S taatSrath  augenblicklich diejenige Körperschaft
im Reiche, deren Beschlüsse daS größte politische Interesse
zu erwecken geeignet sind. Der Staatsrath ist ein Collegium,
das befragt wird oder — auch nicht, wie es den Lettern
der preußischen deutschen Politik beliebt. An sein Votum
ist Niemand gebunden, die Regierung kann seinem Beschlüsse
Folge geben oder sie bei Seite legen. Gewiß wäre es
unbillig , die Arbeiten deS Staatsraths darum von vorn¬
herein als «ine leere Form anzusehen; eine Versammlung,
die täglich sechs«, siebenstündige Sitzungen unter dem per¬
sönlichen Vorsitz des Kaisers  abhält , hat wohl Anspruch
darauf , ernst genommen zu werden. Und wenn ihre Auf.
gäbe nur darin bestände, für das , was die Regierung zu
thun bereits entschlossen ist, die zweckmäßigsteFassung zu
finden, so wäre sie wichtig genug. WaS die Regierung,
auf die Autorität deS Staatsraths gestützt, dem Reichstage
vorlegt, wird dieser aller Voraussicht nach annehmen ; —
die Agrarier als eine Abschlagszahlung, die Anderen, um
ihr warmes Herz für die Landwirthschaft zu bethätigen
und — damit nur überhaupt etwas geschieht. Die bis¬
herigen Verhandlungen lasten auch bereits ungefähr erkennen,
in welcher Richtung der Ausweg gesucht wird.

Der Zwist um die Ehrung für den Fürsten
BiSmarck  am 1. April , welcher im Reichstage spielt und
dort noch keinen definitiven Beschluß zu Stande kommen
ließ, hat sich auch auf die Berliner städtischen Behörden
übertragen : Die Berliner Stadtverordnetenversammlung hat
in geheimer Sitzung den Antrag des Magistrats , mit ihm
in gemischter Deputation über eine Glückwunschadressean
den Fürsten Bismarck in Berathung zu treten , mit 56 gegen
34 Stimmen abgelehnt. Mit diesem Beschluß werden die
Väter der Stadt Berlin , zu deren Ehrenbürgern Fürst
BiSmarck zählt, wohl im Deutschen Reiche allein bleiben.
In Breslau und anderwärts hat man allerdings die Ver¬
leihung des Ehrenbürgerrechts an Fürst Bismarck auch nicht
beliebt, doch eine Adresse beschlossen. Was im Reichstage
am 1. April geschehen soll, steht, wie schon erwähnt , noch
»uS. Das Centrum , die freisinnige Bolkspartei und die
Socialdemokraten protestiren nach wie vor gegen eine officielle
Kundgebung des Reichstages zu Gunsten Fürst Bismarcks.

Der Reichstag  hat in der verflossenen Woche fleißig
gearbeitet. Der Haushaltsetat macht hier viel größere
Schwierigkeiten als im preußischen Abgeordnetenhause, und
wird womöglich garnicht bi» zum 1. April fertig werden;
daS letztere hat an dem Etat Preußens auch nicht eine
Ziffer geändert.

Im Ausland herrscht Ruhe . Präsident Faure  em¬
pfing dieser Tage eine Abordnung des Pariser HandelS-
standcs, die dem bemerkenswerthen Wunsche Ausdruck gab,
zu einer Stabilität der Zolltarife zu gelangen, um alle
Handelsbeziehungen Frankreich» zu den benachbarten Staaten
zu befestigen. Präsident Faure erwiderte , er sei glücklich,
daß Handel und Industrie von Pari » zu dem Erfolge der
Weltausstellung im Jahre 1900 beitragen würden und daß
sie die aufrichtigm Wünsche der ganzen Nation verwirk¬
lichen würde, welche so eng an der Idee der Friedens¬
arbeit  hänge . Der Präsident der Republik hat jede
bestimmte Stellungnahme zu den wirthschaftlichen Fragen
sorgfältig vermieden. WaS er hier .vorbrachte, sind nichts,
al» die beliebten französischen Phrasen.

Die englischen  Politiker rechnen ernsthaft mit dem
Rücktritt Rosebery's , der völlig amtsmüde ist. Lord Rose-
bery wäre auch längst wohl von seinem Posten fort , wenn
eS nur so leicht wäre, einen richtigen Nachfolger, der der
Königin Viktoria paßt, für ihn zu finden.

In Italien  hat man den Geburtstag des Königs
Humbert unter großer Theilnahme gefeiert. Eine Amnestie
ist für die Verurtheilten verkündet, welchen s. Z. von den
Kriegsgerichten in Sizilien und Toskana nach den Arbeits.
revolten schwere Strafen auferlegt worden waren.

Auf dem chinesisch - japanischen  Kriegsschauplatz
wird weiter gekämpft. China '- Friedensneigung soll ja
groß sein und Vizekönig Li-Hung-Tschang hat große Voll¬
machten für seine Verhandlungen in Tokio erhalten . Ob
e» ihm gelingen wird , die im Siegesläufe vordringenden
Japaner in ihren Forderungen zu befriedigen, steht jedoch
sehr dahin.

Deutschland.
* Berlin , 16. März. Am Geburtstage deS ver¬

storbenen Generalfeldmarschalls Prinzen Friedrich
Karl  von Preußen , am 20 . März , wird sich ein großer
Theil aller sderjenigen Offiziere» welche in irgend welchen
Beziehungen zum Prinzen gestanden haben, zu einem Fest¬
mahle vereinigen, zu dem auch Se . Majestet der Kaiser
erwartet wird.

— Ehrung de » AltreichskanzlerS.  Die
Theilnahme an der studentischen Huldigungsfahrt zum
Fürsten Bismarck wird , infolge der auf Anordnung des
Kaisers gewährten Fahrpreisermäßigungen , bedeutend größer
als bisher onzunehmen war . Bis Ende Februar hatten
3000 Theilnehmer , darunter von einigen Hochschulen 40
Proccnt der Studenten , sich angemeldet. „Die Zahl wächst
jetzt von Tag zn Tag und jedenfalls wird auch das vierte
Tausend beträchtlich überschritten werden.

— Nicht weniger als acht große Panzerschiffe,
nämlich „Kurfürst Friedrich Wilhelm" , „Brandenburg " , Wörth " ,
„Weißenburg" , „Bayern ", „Baden ", „Sachsen " und „Württem¬
berg", zwei Avisos („Jagd " und „Pfeil ") sowie zwei Divisions-
und zwölf Torpedoboote, zusammen also 24 Schiffe, werden die
deutsche Flotte bei der Eröffnung des Nord -Ostsee - Kanals auf
der Kieler Föhrde und auf der Elbe repräsentircu . Ihnen wird
allerdings eine noch weit größere Anzahl fremder Kriegsschiffe
gegenüber stehen. Die bis jetzt zu diesen Festlichkeiten angemeldeten
fremden Schiffe haben eine Gesamtbesatzung von 25 000 Mann,
und noch stehen weitere Anmeldungen in Aussicht.

-- - « » » — > -

Locales.
** Wiesbaden , 17. März, 1895.

% Se . Durch !. Priuz Karl von Useuburg , ist von
Birstein kommend, hier eingetroffen und hat im „Hotel Kaiserhof"
Wohnung genommen.

* Ein Kunstblatt zum 80 . Geburtstag des Fürsten
Bismarck ist in der Buchhandlung von Gieß in der Rheinstraße
ausgestellt. Der Zeichner desselben ist Herr Franz I . Müller.
Auf dem Blatte selbst ist irrthümlich ein anderer Name angegeben.

* Zum Commuiial -Abgabcngcsetz . Die Bittschrift des
Magistrats der Stadt Biebrich um Abänderung deS § 33 Nr . 1
des Communalabgabegesetzes vom 14. Juli 1893 in der Richtung
daß es den Gemeinden überlaffen bleibt, das Einkommen aus nicht¬
preußischen deutschen Staaten von der Gemeindebesteuerung freizu¬
lassen, wurde vom preußischen Abgeordnetenhause der Staatsregie-
rnng als Material überwiesen.

* Zanbersoiree Mellani . Auf die heute im „Deutschen
Hof" stattfindenden Zaubersoireen sei an dieser Stelle nochmals
hingewiesen.

6 . „Böcklin und die moderne Romantik ." In der
ersten Hälfte unseres Jahrhunderts war es, als ob gleichsam eine
allgemeine Wiedergeburt in der Kunst erstände. Aus der roman¬
tischen Blüthezeit , welche besonders in dem Rheinland « ihren Sitz
hatte, erwuchs wieder neue Begeisterung für die alte gute Zeit.
Allgemein kehrte der Geist, der im Mittelalter Volk und Ritter mit
seinem Walten und Weben erfreute , wieder ; dann aber nahte
plötzlich eine Periode , in welcher dies alles immer seichter, dünner
und matter wurde und nur noch schemenhaft wirkte. Die Schule
der Realistengr iff Platz , daneben aber entwickelte sich strebendu nd
steigend auf diesem realem Boden neu das Pflänzchen : „Fantasie !"
deren Urvater und Meister Arnold Böcklin,  jene maaßgebende
mächttge Erscheinung unserer Zeit ist !" — Mit diesen Worten
leitete Prof.  Dr . Max Schmid  aus Aachen  seinen fesselnden
Vortrag gestern Abend im Kurhaus ein, um uns alsdann den
großen, vielfach verkannten , Böcklin näher vor Augen zu führen:
Böcklin wurde am 16. Oktober 1827 in Basel als Sohn eines
Kaufmanns geboren. Schon früh entwickelte sich in dem jungen
Künstler der Drang zum Landschaftsmalen und nachdem er seine
ersten Studien unter Schirmer in Düsseldorf  absolvirte begab
er sich auf Reisen. In Rom und Paris  verweilte er längere
Zeit ; und besonders das holdselige Italien war 's , welches tiefe
Eindrücke auf sein Gemüth , sein werdendes Schaffen ausübte . In
all ' seinen Werken, seinen sentimental-reizvollen Gemälden wie z. B.
„Villa am Meer " , „Todteninsel " , kehren seine italienischen Land¬
schaften mit den charakteristischen Cyprefsen und Typen wieder.
Im Jahre 1858 siedelte er nach München  über , woselbst Graf
Le o P. v. Schack , der ruhmbekannte , feinfühlende Kunstmäcen sein
Genie entdeckte und ihn mit Aufträgen überschüttete. Biele seiner
ersten Arbeiten finden wir in dem Museum des ff Grafen Schack,
und ist es von größtem Interesse , Böcklin's Bahn zu verfolgen.
Die Antike diente ihm anfangs zu seinem Studium und aus ihr
bildete sich der immer mehr selbstständig werdende Geist, das ohne
Rast vorwärts dringende Genie empor ! Fern von academischer
Detailmalerei , weitab von Tiftelei und Pedanterie schuf er mit
geschickten Pinselstrichen Unvergängliches : 1860 wurde er zum Pro¬
fessor an der Weimarer Kunstschule ernannt , welches Amt er jcvoch
nach zwei Jahren niederlegte um , nach einem kurzen Aufenthalt
in München, wieder hin nach seinem geliebten Italien zu ziehen,
woselbst er auch eine wunderschöne, braunäugige Tochter des
Südens als Gatttn heimführte. — Aus allen farbenreichen
Gemälden, Studien und meisterhaften Werken _ Böcklin's
spricht eine märchenhaft mystische Romantik . Sein eigener Reiz
liegt eben darin , die allumfassende Natur so darzustellen, wie ste in
Wirklichkeit mit ihren titanenhaften Hünengestalten lebt.  Die
coloffalen Bergriesen , die Drachen der Gletscher und Alpcnschluchten,
das empörte schäumende Meer , daS dämonisch rollende Gewitter,
dies alles belebt seine Phantasie . Deutlich thürmen sich die Ge¬
birge Alplands und Italiens vor ihm auf , grinsend lachen ihm
die alten Geisterrecken mit den lüstern ausgestrcckten Armen ent¬
gegen, und fesselnd bannt er alle diese Wunder auf die Leinwand.
Böcklin'» Kunstwerke athmen Wirklichkeit und Poesie zugleich!

Mit flotten Strichen , mit gewandter Technik, belebt er seine
Schöpfungen , durch figurale Wesen, Nymphen, Faunen , Götter , Pans
oder Elfen und auf realen Untergrund wirken doppelt mächtig
seine idealen Phantome . Doch auch i - strengem Gegensätze, zu
jener ttefsinnigen, landschaftlichenPoesie, bricht sich wieder em grotesker
toller Humor Bahn ; wir nennen nur seinen Eharakterkopf: „Kritk
und seine volksthüiülich gewordene „Susanna im Bade " . — Die
Lichtbilder, welche den ausgezeichneten Vortrag ergänzten, wirkten
sehr schön und nennen wir als äußerst gelungen : „Seldstporträt
Böcklins und daS seiner Gattin " , „Todeninsel ", „Gefilde der
Seeligen" , „das tobende Meer " , „Alpenschlucht" , „Panischer
Schrecken" und andere mehr ! Den Redner lohnte reicher Beifall
und mit der vollsten Befriedigung , einen ächten Kunstabend
genossen zu haben, verließ die zahlreich erschienene Hörerschaft
den Saal.

-i. Samariterkursus . Auf Anregung Ihrer Maj . der
Kaiserin Friedrich,  der Allerhöchsten Protektorin des nas-
fauischen Krieger-Verbands , hat der Vorstand des letzteren aus
Mitteln des Verbands die Einrichtung von Samariter¬
kursen im Sinne des Geheimraths v. Esmarch  zunächst
für Wiesbaden beschlossen. Se . Exzellenz, der verstorbene Ehren-
vorsttzende des Nass.-Krieger-Berbands , Herr Generallieutenant z. D.
Gebauer, der sich für diese dem allgemeinen Wohle dienende Sache
wie immer für solche sofort sehr erwärmte , ist in Gemeinschaft mit
dem ersten Vorsitzenden des Verbands , Herrn Premier -Lieutenant
d. R . Bojanowski in Homburg v. d. H. von Herrn Geheimrath
v. Esmarch  empfangen worden und auf Grund der dort abge¬
haltenen und liebenswürdigst gegebenen Hinweise und Belehrungen
soll die Einrichtung von Samariterschulen von dem Vorstande des
Nass. Kriegerverbands in das Leben gerufen werden. Diese Schulen
bezwecken die Ausbildung eines Laienpersonals , welches geeignet
ist, die erste Hilfe bei Unglücksfallen aller Art zu geben. Die An¬
regung zu dieser überaus gemeinnützigen und segensreichen Unter,
nähme erhielt Herr Geheimrath von Esmarch während eines Be¬
suchs in London, wo er einer Uebung der St . Johns Ambulance
Association beizuwohnen Gelegenheit hatte . Die segensreiche Ein¬
richtung fand sofort allgemeinen Anklang und es gibt in Deutsch¬
land heute kaum einen bedeutenderen Ort , an welchem die Sama-
ritcrbestrebungen nicht in irgend einer Form hervorgetretcn wären.
Insbesondere hat sich der deutsche Samariterverein unter von Es-
march's Führung um die gute Sache erhebliche Verdienste erworben.
Mitglieder des Kriegervereins „Germania -Alemania " , des Wies¬
badener „Militär -Vereins " , und des „Uniformirten Deutschen-
Betcranen - und Landwehr -Korps " , Offiziere des Beurlaubtenstands
sowohl als andere Kameraden haben sich zur Theilnahme an dem
Kursus , für welchen bereits eine Samariterkiste mit Lehrmaterial
und Verband - und Heilmitteln angeschafft ist, angcmeldet. Die
Leitung der Kurse erfolgt durch den praktischenArzt Herrn Dr . med.
Verl ein  Hierselbst, der sich bereitwilligst in den Dienst dieser guten
Sache gestellt hat. Die Stadtgemeinde Wiesbaden hat den Wahl¬
saal im Rathhause dem Vorstande des NassauischenKriegerverbands
unentgeldlich in dankenswerther Weise für die Unterrichtskurse zur
Verfügung gestellt. Am Dienstag den 19. d. Mts ., Abends halb
9 Uhr nimmt der erste Kursus seinen Anfang . Weitere werden
sich demselben anreihen.

* Aus der Geschäftswelt . Die Firma Gerstel und
Israel , eines der bedeutendsten Putz - und Modewaarengeschäfte am
hiesigen Platze, verlegt mit dem heuügen Tage ihre Lokalitäten nach
dem Neubau des Herrn Juwelier Engel,  Langgaffe 33, gegen¬
über dem Hotel Adler. Die Räume sind bedeutend größer wie die
alten, mit allen der Neuzeit entsprechenden Einrichtungen versehen,
elegant und geschmackvoll ausgestattet . Die Firma wird daher noch
eine weit größere Auswahl in ihren Artikeln zu bieten im Stande
sein und somit für die Damenwelt einen besonderen Anziehungs¬
punkt bilden. Wir weisen auch heute schon auf den in nächster
Woche erscheinendenFrühjahrs -Modebericht der genannten Firma hin.

Kn. Die Gesangabtheilung des Wiesbadener Mili¬
tärvereins hat es sich, allseitigen Wünschen gerecht werdend, m
diesem Jahre zur Aufgabe gemacht, gesellschaftliche Ausflüge, Zu¬
sammenkünfte u . dgl. m. ins Auge zu fassen und mit diesemBor-
haben einem längst gefühlten Mißstand abzuhelfen. Günstige Wttte-
rung vorausgesetzt, soll an heutigem Sonntag mit der Einführung
dieses neuen Planes begonnen werden. Das Endziel der für die
als Anfang höchst gemüthlichen Tour — welcher nebenbei bemerkt,
jedoch weit strammere folgen — wären laut Inserat die Kappen-
schneider'schcn Localitäten in Bicrstadt , An Unterhaltung bei der¬
artigen Veranstaltungen läßt cs die Abtheilung in keiner Weise
fehlen. Vereinsmitglieder , welche der Abtheilung nicht angehüren,
find nebst Familienangehörigen zur Theilnahme herzlichst eingeladen.

* Reifeprüfung . An der städtischen Ober -Real-
Schule  hat heute Vormittag die mündliche Entlassungs-
Prüfung  unter dem Vorsitze des Königl . Provinzial -Schulraths
Herrn Dr . Paehler stattgefunden . Allen vier Schülern der Ober¬
prima wurde das Zeugniß der Reife zuerkannt , zweien derselben
die mündliche Prüfung erlassen.

* Gesellschaft „ Fidelio " . Heute Sonntag , den 17. März,
Nachmittags 4 Uhr anfangend , hält die Gesellschaft „Fidelio" bei
ihrem Mitgliede Herrn Fachinger , Stiststraße 1, „Saal zu den 3
Kaiser" ein humoristischesConcert mit Tanz ab. Da nun für das
Conccrt ein sehr abwechslungsreiches Programm ausgestellt ist, bei
welchem nur die neuesten Couplets , Duette , sowie verschiedene
Soloscenen zum Bortrage kommen und auch den Tanzlustigen
reichlich Rechnung getragen wird , so ist der Besuch desselben zu
empfehlen.

-m- Der Männcrgesangvercin Cäcilia beschließt seine
dicswinterlichen Veranstaltungen mit einem humoristlsaicn
Konzert.  Das Programm ist ein sehr reichhaltiges und verzeichne
humoristische Chöre, Terzette , Duette , Solls usw. Das Kmze
findet nächsten Sonntag , den 24 . März , Abends 8 Uhr im
der Turnvereins (Hellmundstraße ) statt und wird °el dl I
legenheit ein gutes Glas Bier , (Wiesbadener Brauer lg s sch f)

verzapft.Die Dienstmänner sind bei der Königllchen
Polizeidirektion um Erhöhung  des seit etwa 20
ändert gebliebenen Loh nt ariss  für ihre Leistungen emgekommen.
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Königliche Schauspiele
_<= Wiesbaden , 16. März . Lucia von Lammermo orteroische Oper in3Acten. Musik von Donizctti. Einmalige

astdarstcllung dor Frau Hedwig Camil  aus Dresden in der
Rolle der „Lucia." Frau Camil ist uns bis jetzt nicht bekannt ge¬
wesen, jedenfalls trat sie gestern hier zum ersten Male auf und zwar in
gesanglicher Hinsicht mit entschiedenem Erfolge, denn ihre Dar-

,bictungcn auf diesem Gebiete erfahren eine fortwährende Steigerung
bis zur Wahnsinnsscene des 3. Actes , welche den Höhepunkt ihrer
Leistung bildete. Frau Camil  war unstreitig nervös . EinenBe-
weis dafür sahen wir darin , daß ihr verschiedene hohe Töne
mißlangen , trotzdem sie eine sehr ansprechende, sogar phäno¬
menale Höhe besitzt; auch war die Intonation an einigen Stellen
nicht immer ganz ungetrübt , während dieselbe anderwärts wieder
mit tadelloser Reinheit hervortrat . Die Stimme des Gastes ist sehr
wohlklingend und von großer Ausdauer , dabei vortrefflich geschult;
wir hörten zu unserer großen, freudigen Ucberrafchung einmal wieder
eine Sängerin , die nach echter italienischer Schule gebildet ist.
Sie versteht vortrefflich zu nüanciren , ihre Stimme ist musterhaft
egalrsirt, ihre Coloratur glänzend und korrekt, außerdem versteht
sie einen Triller zu schlagen, wie er wohl nur wenigen Sängerinnen
unserer Zeit zu Gebote steht. Auch die Gefühlswärme ihres Vor¬
trags , welche im 1. Akte vermißt wurde, entwickelte sich im Laufe
der Vorstellung immer reicher. Die Darstellung der Frau Camil
entsprach jedoch nicht ihren Gesangsleistungen , sei es, daß hier eben
falls Nervosität auf sie einwirkte, oder daß es der Künstlerin über
Haupt an Bühnengewandtheit fehlte. Ihr Spiel war häufig eckig,
entbehrte vielfach der Grazie und machte im Ganzen einen in¬
differenten Eindruck. Vor allen Dingen vermißten wir die nöthige
charakteristische Wahrheit in ihrem Mienenspiel. Jedenfalls aber
ist Frau Camil  eine sehr interessante Sängerin , über welche unser
Urtheil noch nicht abgeschlossen ist und deren fernerem Auftreten
man wohl mit Spannung entgegenschen kann. Sie wurde zu
wiederholten Malen vom Publikum gerufen. Den „Sir Edgard
von Ravenswecs " sang Herr Buff - Gießen zum ersten
Male:  Die weiche, lyrische Cantilene Donizetti 's gab ihm
Gelegenheit, seine Stimme im vortheilhaftesten Lichte zu zeigen, wenn
auch die Schwächen seiner Schule dadurch nicht verdeckt wurden;
schauspielerischfehlte es ihm vorläufig noch an der nöthigen Lebendig¬
keit und den cavaliermäßigen Allüren . Hervorgehoben zu werden
verdienen die Herren Müller  als Lord Henry Asthon, Herr
Bussard  als Lord Arthur Becklaw und Herr Russen,  als
Raimund Bidebant ; sämmtliche drei Herren waren prächtig bei
Stimme . Die Aufführung , geleitet durch die Herren Kapellmeister
S ch la r und Regisseur Dornew aß,  verlief im Ganzen befriedigend,
und was die geschmackvolle, glänzende und durchaus angenehme
Ausstattung anbetrifft , so konnte man für dieselbe nur Lob und
Anerkennung haben. W.

= Residenz - Theater.  In Ergänzung unserer Mit-
therlungen in der ersten Ausgabe über den Direktionswechsel
im Residenz - Theater  geben wir nachstehend noch folgende
Einzelheiten über den neuen Leiter des Theaters : Herr Theodor
Brandt  war vor seiner Thätigkeit als Theatcrdirektor in Barmen
als erster Konversationsliebhaber und Bonvivant , wie als Regisseur
am Kaiser!. Hoftheater in St . Petersburg  thätig und wirkte
in hervorragender Stellung durch neun Jahre in Berlin,  wo
cr zu den beliebtesten Mitgliedern des Residenz- und des Lessing-
aheaters gehörte. Seit fünf Jahren leitete Herr Brandt während
der Berliner Theaterferien das Curtheater zu Stuttgart -Berg,
welches sich unter seiner Führung eines ausgezeichneten Rufes er¬
freut , und seit zwei Jahren führt Herr Brandt die Direktion des
Stadt -Theaters zu Barmen . Herr Rath Hasemann  hat unter
den vielen beachtenswerthen Bewerbern um das Wiesbadener Resi¬
denz-Theater dem ihm seit Jahren als Künstler und Bühnenleiter
vortheilhaft bekannten Herrn Brandt den Vorzug gegeben, weil ihm
die hervorragenden fachmännischen Eigenschaften dieses aufstrebenden
jungen Kollegen, sowie deffen äußerst günstige finanzielle Lage die
sicherste Gewähr dafür bieten, daß das Residenz-Theater unter der
neuen Leitung auf seiner jetzigen Höhe erhalten und in einer der
Weltcurstadt Wiesbaden würdigen Weise weitergeführt werden wird.
Herr Theodor Brandt beabsichtigt, das Residenz-Theater in der¬
selben künstlerisch vornehmen Art weiterzuführen , der Herr Rath
Hasemann seine Erfolge verdankt. Das Repertoir wird das gleiche
bleiben wie bisher und in reicher Abwechslung Konversationsstück,
Lustspiel, Schwank , Posse und Operette bringen . Da der neue
Direktor die Verpflichtung eingegangcn ist, in die über den 16.
September cr. hinausrcichenden kontraktlichen Verbindlichkeiten des
Herrn Rath Hascmann einzutreten , so bleiben dem Residenz-Theater
dw hervorragendsten und beliebtesten Mtglicder fast vollzählig er¬
halten.

Aus der Umgegend.
X Mainz, 15. März. In Gonsenheim  wurde heute

Nachmittag eine 70jährige Frau  von einem Zug der Lokalbahn
überfahren , so daß sie auf der Stelle todt  war . Die Frau
soll halb taub gewesen sein und das Herannahen des Zuges nicht
gehört haben.

r . Vom Main , 16. März. Nach mchrwöchentlicherPause
paffirte gestern Mittag das erste leere Schiff von der Mainmündung
zu Berg, trotzdem der Wasserstand ein niederer ist.

— Die Schifffahrt auf dem Rheine ist nach langer
Unterbrechung endlich wieder eröffnet. Die Eildampferbetriebc der
Rheinischen Transportgesellschaft William Egan u. Co. in Frank-
surt a. M., welche die Linien Rotterdam—Mannheim, Rotterdam-
Frankfurt a. M. und vios-rarsa umfassen, sind, wie uns mitge-
theilt wird, wieder ausgenommen. Der Betrieb wird augenblicklich
mit S Dampfern ausgeführt, wozu in den nächsten Wochen weitere
3 Dampfer treten, welche einen täglichen Verkehr auf beiden Linien
«möglichen werden.

'):( Westerburg , 14. März. Der auf den 20. März in
Mkudt  dbzuhaltende Sföcirft ift wegen der tu der Gemeinde
Steinefrenz vorgekommenen Rindvieherkrankungen an . Maul - und
Klauenseuche untersagt  worden . Aus demselben Grunde ist die
Verladung von Zweihufern auf den Stationen Wallmerod , Gold-
Hausen und Meudt verboten worden.

— Heidelberg , 15. März. Hier stürzte der Musikdirector
Reinhard auf einem Spaziergang so unglücklich, daß er sofort eine
Leich» war. *

Neues aus aller Welt.
— Berlin , 15. März . Eine grausige Blutthat  ist

im Hause Pallisadenstraße 4 verübt worden. In einem Anfall von
Geistesstörung hat der Korbflechter Sch. seine Frau ermordet. Der
Schädel war ihr durch Beilhiebe gespalten, das blutige Werkzeug
lag neben der Leiche. Im Nebcnraum hatte sich Sch ., selbst er¬
hängt Hier befanden sich auch die beiden Kinder des Ehepaares
***» r *" " über den Vorgang nichts milzutheilen wüßten.

— Parchim , 15. Mstrz. Wie vorher der Kassirer Paries,
hat jetzt auch der Kontrolleur der verkrachtenMecklenburger Credit
bank, Tilse , Selbstmord im Rathhausc verübt.

— Tiegenhof (Westpr.) 15. März. Großes Aufsehen er¬
regt hier die Verhaftung des Stadtkämmerers Ruhm , der Unter¬
schlagungen von Geldern der Schul - und Kämmereikasseverübt
haben soll. Bisher wurden 27,000 Mark Fehlbetrag festgestellt.
Ruhm lebte in geregelten Verhältnissen und galt als vermögend.
Er genoß allgemeine Achtung, soll aber große Verluste im Spiel
erlitten haben, welche er durch die unterschlagenen Gelder gedeckt hat.

— Rom , 15. März . Bei Crespino wurden sechs Zoll¬
beamte von einer Lawine verschüttet und getödtet.

— Eine Schreibmaschine für Blinde , genannt Duo
graph , ist kürzlich von dem Abbö Stiltz erfunden worden . Mit
Hilfe einer solchen Maschine ist es jetzt möglich, daß Blinde ihren
Angehörigen , die doch oftmals in anderen Städten wohnen, ohne
jede Hilfeleistung andererseits Briefe schreiben. Umgekehrt ist es
den Verwandten und Bekannten eines solchen Unglücklichen mittelst
einer solchen Maschine möglich gemacht, demselben Briefe zu schreiben,
die dieser dann , fo unglaublich es auch klingt, ohne jede weitere
Vermittelung selbst lesen kann. Dies wird erreicht durch den sinn¬
reichen Mechanismus der Maschine, bei der durch das Nieder¬
drücken einer Taste einerseits der betr . Buchstabe auf das Papier
abgedruckt wird , andererseits aber hierdurch gleichzeitig auf der
anderen Hälfte des Bogens ein entsprechender Einschnitt erfolgt,
der je nach dem entsprechenden Buchstaben verschieden und so von
den Blinden leicht gelesen werden kann. Diese Maschinen haben
sich bisher in der Praxis überaus gut bewährt.

— In den Tagen der Influenza . Herr Doktor Mayer,
der sich auf seine Kunst der Diagnose sehr viel zu Gute hält , wird
zu einer Dame gerufen. „Ah", ruft er gleich beim Eintritt , „ich
sehe es Ihnen an , Sie haben die Influenza . Sie haben Hämmern
in den Schläfen , Frösteln über den Rücken, Schwere in den Gliedern
und sind völlig appetitlos !" — „Aber, Herr Doktor . . . ." —
„Lassen Sie mich ausreden . Ihr Puls ist sehr unruhig und Sie
können keinen Schlaf finden !" — „Aber, Herr Doktor ! Ich bin 's
ja gar nicht, die ihre Hilfe benölhigt . Ich ließ Sie rufen , weil
mein Mann . . ." — „Aha " , sagte der Arzt in vollster Fassung,
„das Hab' ich mir doch gleich gedacht . . . !"

— Falsch angewandt . Der junge Huber hat in seinem
„Coplimentirbuch " die Phrase gelesen: „Ihre Augen sind uner¬
gründlich wie ein tiefer See ." Bei einem Diner  will er diese
Phrase bei seiner Tischnachbarin anbringen . Lange sinnt er nach,
wie sie gelautet hat , endlich platzt er los : „Ihr Mund ist uner¬
gründlich, wie ein tiefer See , mein Fräulein ."

— Starkes Angebot . 429 Bewerber um eine Stelle. Die
Stelle eines Casseüboten war von dem Bankier H. im Westen
Berlins ausgeschrieben worden . Obgleich eine Caution von 1500
Mark hinterlegt werden uiuß , haben sich doch 429 Personen um
den freigewordenen Posten beworben.

Wirksame Drohung ! Ein Vagabund wird bei strenger
Kälte von einem Gendarmen abgefaßt und die Erwartung , in ein
warmes Logis zu kommen, stimmt ihn so heiter, daß er zu pfeifen
anfängt . „Sie , Männeken, " sagt der Gendarm zu seinem Arre¬
stanten, „wenn Sie sich nicht ruhig verhalten, lasse ich Sie gleich
wieder laufen !"

Siegesbewußt . „. . . Und was für ein Geständnis haben
Sie mir zu machen, Herr Lieutenant ?" — „Mein Fräulein —
wirIieben uns !"

— Eine junge Frau , welche ihr im Pensionat begonnenes
Tagebuch auch im neuen Ehestande weiter führt , schrieb kürzlich auf
die für den dreizehnten Dezember bestimmte Seite : „Gestern, am
zwölften Dezember, ist mein Mann erst am dreizehnten Dezember
nach Hause gekommen.

— Der kennt sich aus . „. . . Dienstfrei wollen Sie
haben heut nachmittag . . . weswegen ?" — „Cousine von mir
wird beerdigt !" — „Wie alt ?" — „Siebenundsechzig Jahre !" —
„Das ist wieder ein schöner Schwindel ! Siebenundsechziqjährige
Cousinen gicbts ja gar nicht!" ' 9

fclcpame««»"letzte JlndmAtcn.
Deutscher Reichstag.

* Berlin , 16 . März , Nachm.
Das Haus setzte heule dieBerathung des Postetats  fort und

zwar beim Titel Extraordinarium.
Als erste Rate für ein neues Dienstgebäude in Forst werden

90.000 Mk. verlangt.
Die Commission beantragt Bewilligung dieser Summe , welche

auch nach längerer Debatte erfolgt.
Beim Titel : Postgebäude in Güstrow erklärt auf eine An¬

regung des Grafen Schliefcn-Schlieffen (cons.) Staatssccretär
Stephan , die Postverwaltung sei durchaus bemüht, das locale Hand¬
werk beim Bau von Postgebäudcn in erster Reihe mit heran zu
ziehen.

Für ein neues Dienstgebäude in Magdeburg , das insgesammt
2.050 .000 Mark erfordert, werden als erste Rate 233,000 Mark
verlangt.

Die Commission beantragt Bewilligung dieser Summe , während
Abg. Lingens (Centr .) die Rückverweisung dieser Position an die
Commission wünscht.

Abg. v. Heereman (Centr .) spricht den Wunsch aus , daß die
Postverwaltung würdige Gebäude errichten möge, in architektonisch
schönen Linien , daß sie sich aber vor zu kostspieligen Gebäuden hüten
möchte. Dem hier in Frage stehenden Gebäude solle überdies eine
schöne alterthümliche Baulichkeit zum Opfer fallen, deren Erhaltung
von allen Seiten empfohlen werde. Er bittet deßhalb, den Antrag
Lingens anzunehmen.

Staatssekretär Stephan erklärt sein Einverständniß mit der
Zurückverweisung des Postens an die Commission. Die Verwaltung
werde bemüht sein, zu erwägen , wie sich die Bedenken des Vor¬
redners erledigen lassen.

stand ausdrücklich konstatirt, so hat es eben keinen Zweck,
Sitzungen anzuberaumen. Nicht einmal auf die in Berlin
ansäsfigen oder die hier dauernd bleibenden Reichstags¬
mitglieder ist zu zählen. Neulich, an den schönen, früh¬
lingsmäßigen Tagen konnten vermuthlich mehr Volksver¬
treter lustwandelnd im „Thiergarten ", als andächtig
lauschend im Sitzungssaale angetroffen werden. Wie erst,
sobald der wirkliche Lenz seine Lockungen geltend macht!
Außer dem Etat werden von größeren Vorlagen allenfalls
die Tabaksteuer, die Reichsfinanzreform, die Justizreform,
die Gewerbeordnungsnovelle und die Umsturzvorlage vor
der Vertagung erledigt werden können. . Von Jahr zu
Jahr verschleppt sich das Zeitmaaß der Thätigkeit des
Reichstags . Schuld daran ist hauptsächlich die „ Redewuth " .

(£ Berlin , 16. März. Nachm. Im Befinden des
Prinzen Joachim  ist bis jetzt eine Aenderung nicht
eingetreten. Man hofft, daß eine allmähliche Wendung
zum Besseren eintreton und keine ernstere Störung Platz
greisen wird.

6 Berlin, 16. März, Nachm. Die hiesigen kon¬
servativen Bürgervereine  veranstalten demnächst
große Bismarck - Ovationen.  Es soll eine künstlerisch
ausgestattcte Adresse durch eine Deputation überreicht werden
und am Festabend ein großer Commers stattfinden.

X Berlin , 16 . März , Mittags . Sechs polnische
Abgeordnete haben ihre Unterschrift von dem im Reichs¬
tag eingebrachten Antrag Kanitz wieder zurückgezogen.

* Berlin , 16. März. Als einen charakteristischen Vorgang
verzeichnen Berliner Blätter die Thatsache, daß Minister von
Köller  bereits am Mittwoch früh den Regierungs -Präsi¬
denten von Heydebrand in Breslau telegraphisch zu seiner
Ernennung zum Oberpräsidenten von Ostpreußen beglück¬
wünschte, und einige Stunden später ebenfalls telegraphiren
mußte, daß sein Glückwunsch ein verfrühter gewesen sei, da
inzwischen Gras Wilhelm Bismarck vom Kaiser zum Ober¬
präsidenten ernannt worden war.

ft Leipzig, 16. März, Nachm. Dem „Leipziger
Tagcbl ." zufolge werden die Verhandlungen gegen den

anzler  Leist am 6. April Vormittags vor dem Kaiser!.
Disciplinarhof erfolgen.

5 TroPPau , 16 . März , Nachm. Heute früh hat
im Erzherzog Albrecht-Schacht Hoheneger eine Explosion
schlagender Wetter  stattgefunden . Bisher sind von
280 Mann der Belegschaft nur 80 gerettet.

$ London, 16. März, Nachm. Aus Shanghai
wird telegraphirt , daß die dortige Handelsvereinigung der
chinesischen Regierung */? Million TaelS zur Verfügung
gestellt habe, um den Krieg gegen Japan fortzusetzen.

* Die Fortsetzung des Romans „ K ämp fen de
Herzen"  befindet sich im zwcitrn Blatte der vor¬
liegenden Ausgabe . Die Sonntagsplauderei „ I m
Z i ckz a ck" erscheint in der nächsten Nummer.

An unsere Freunde"
richten wir die höfliche Bitte , durch
Empfehlung in Freundes - und Bekannten¬
kreisen an der weiteren Verbreitung des
Wiesbadener General-Anzeigers
Mitwirken zu wollen.

Wardrrrg's Alter Schwede,

Die Sommersession des Reichstages.
(Von unserm parlamentarischen Mitarbeiter .)

88. Berlin , 16 . März . Wann wird die Sommer«
Vertagung des Reichstags  beginnen ? Mit dieser
Frage beschäftigen sich nicht nur die geplagten Parlaments-
journalisten , die in einer Woche so viele Reden schlucken
müssen, wie andere Sterbliche in vielleicht zehn Jahren,
sondern auch die Abgeordneten selbst. Bis Pfingsten, also
bis Ende Mai , sollte planmäßig der Reichstag arbeiten,
aber man wird sich begnügen müssen, ihn bis längstens
Mitte Mai festzuhalten. Wenn fortgesetzt ein nicht be¬
schlußfähiges HauS vorhanden ist, und ein Parlamentarier
-wie vor Weihnacht« , der Abgeordnete Singer , de» Um»

bestes Mittel
—-- -V w / y bei
Magenbeschwerdenu. Verdauungsstörungenjeder Art, ist in allen
besseren Colonialwaarenhandlungenund Restaurationen erhältlich.
Marburgs Kräuterbitterligueur Alter Schwede kann bei der
etzigen Jahreszeit nicht dringend genug  e mpfohlen werden. 579

Temln-KaieOer der Uejn-DerAeigernnM
März 20., Vorm. IO' /, Uhr, Mainz (Concerthaus der Lieder¬

tafel), Panizza und Dosflein Nachf.
März 21., Vorm. ll 1/, Uhr, Bingen (Englischer Hof), I . Landau

Söhne.
März 22., Vorm. 11 Uhr, Mainz (Concerthaus der Liedertafel).

Frau Julius Walther Mttwe.
März 26., Vorm. 10' /, Uhr, Mainz (Concerthaus der Lieder¬

tafel), Mich. Schuh Witrwe und Kinder.
März 26., Vorm, ll Uhr, Bingen (Englischer Hof). I . Eppler.
März 27., Vorm. 11 Uhr. Mainz (Concerthaus), Große Bleiche 56

Vet. Stimbert,
März 27., Mittags 12 Uhr, Deidesheim. Herm. Eckel.
Marz 29., Vorm, ll ' /- Uhr, Qbcrwesel(Rhein. Hof), J . D 'AviS

Und Phil . D'AviS.
März 29., Vorm, ll Uhr. Mainz (Concerthaus der Liedertafel)

I . Durlacher-Wiesbaden.
2., Vorm. 11' /, Uhr. Bingen, Karl Erne (in seiner Kellerei).
3., Morgens ll Uhr, Mainz (Concerthaussaal), Franz

Falk-Ring.
4., Vorm. 11' /, Uhr, Deidesheim (Bayerischer Hof),

Fritz Eckel(Flaschenweine).
5., Vorm. 10' /, Uhr, Mainz (Concerthaussaalder Lieder¬

tafel), I . Simon-Mainz.
5., Vorm. 10' /, Uhr, Kreuznach (Hotel Adler), Jos

Schneider.
April 22,, Vorm. 11 Uhr, Mainz (Concerthaussaal der Lieder¬

tafel), C. Lauteren-Fritzdorff's Erben.
7., Eltville (Burg Craß), Freih. v. Beaulieu-Marcon-

naysche Gutsverwaltung-Raurnthal.
10., Oestrich, E. I . B. Steinheimer.
14., Eltville, Fürstlich Löwensteinsche Verwaltung.
16., Mittags 12-/, Uhr, Hattenheim. Grast, v. Schönborn«

fches Rentamt.

April
April

April

April

April

Mai

Mai
Mai
Mai
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Tages -Anzeiger für Sonntag.
Kgl. Schauspiele: Abcnds6'/, Uhr: „Tcmnhäuscr". Ab. C.
Curhaus: Nachm. 4 Uhr: Symphonie-Concert. Abcnds8 Uhr:

Concert.
Residenz-Theater: Nachm. 3*/2 Uhr: „Madame Sans Gene",

Abends 7 Uhr: „Das Schooßkind".
Reichshalleu-Theater: Nachm.4u . Abds. 8Uhr: Specialitätcn-

Vorstellung.
Kaiser-Panorama : Obcrammergau und Umgebung.
Zauber-Soiree Mellani : Nachmittags4 Uhr und Abends

8 Uhr im „Deutschen Hof".
Bürger-Schützen-Corps : Nachm. 4 Uhr: Großes Humor.

Concert.
Männer-Turnverein : Nachm. 2*/, Uhr: Jahres-Haupt-Ver-

sammlung.
Wiesb . Militär -Verein : Gesang-Abtheilung Nachm.3V4 Uhr:

Ausflug.
Nass. Krieger-Verband : Vorm. 10̂ /, Uhr: Delegirten-Ver-

sammlung.
Pompier-Corps d. freiw. Feuerwehr : Abends8 Uhr:

Abendunterhaltung mit Ball.
Gesellschaft„Fidelio": Nachm. 4 Uhr:Hum. Concertm. Ball.

Montag:
Kgl. Schauspiele: Abds. 7 Uhr: „Halali". Ballet. Ab. D
Curhaus : Nachm. 4 und Abds. 8 Uhr: Concert.
Residenz-Theater: Geschlossen.
Reichshalleu-Theater : Abds. 8 Uhr: Specialitätcn-Borstelluug.
Kaiser-Panorama : Oberammergau und Umgebung.
VorschutzvereinE. G. m. u. H. : Abends81/,, Uhr: General-

Versammlung.

Familien-Aachrichten.
I » ttifer RnStlt finfccnbtt von«nstrniSbonnenttn tlngtsandttnFamiUtn -Nachrlchttu
»sttnfrkit Aufnahme. Die tL»lichen Ptrsonalitn der königlichrn StandtSamie«

her Stadt Wiesbaden fleht unter den amtlichen Bekanntmachung,».
Geboren : Ein Sohn : Herrn Ernst Helft, Bleicherode. —

Herrn Professor Thien, Emsbütlel. — Herrn Georg Edler von
Rennenkampf, Painküll. — Eine Tochter: Hrn. S . Oswal , Brüssel.
— Hrn. Amtsrichter von Hantelmann, Lehe. — Hrn. Dr . C.
Enoch, Hamburg. — Hrn. Dr . Nippen, Köln. — Hru. Max Hosc-
mann, Berlin.

Verlobt : Frl . Miky Held mit Hrn. Pr .-Lt. Hans Blecken v.
Schmeling, Hamburg-Wandbek. — Frl . Elsa Augustin mit Herrn
Gymn.-Oberl. Dr . Hermann Gröhler, Ratibor. — Frl . Margarethe
Sehrndt mit Hrn. Gustav Eichhoff, Berlin.

Vermählt : Herr Professor Dr . Dünkelberg mit Frl . Wanda
von Leyser, Wiesbaden. — Herr Paul Giese mit Frl . Bianca von
Rutkowska, Berlin.

Gestorben : Fr . Leonore Meier geb. Pfeiffer (47 I .) Rüdes-
heim. — Hr. Geist!. Rath Valentin Mardner, Dekan, Hattersheim.
— Hr. Jakob Fritzler (60 I .) Bonn . — Hr. Julius aus 'm Weerth
(79 I .) Dortmund. — Fr . Marianne Urban geb. von Knobels-
dorfi, Langenschwalbach. — Hr. cand. phil . Wilhelm Klamp (24 I .)
Mederneisen. — Fr. Jsabella Hartmann geb. Paetzel, Biebrich. —

Zum bevorstehenden

<WohnungswechselIC empfehlen wirjapariefische, indische«. chinesisches
( ©ecotfttionsgegmjtenife)
^ in reichster Auswahl zu billigsten Preisen.

Carl Schnegelberger& Co.,
36 Marktftrafte 36.

16 AI 6 AAA

UWi ^ W \ A

Tfeinaeh & *€o., *rn
vs 7a Neugasse 7a
€ Bereinigter Einknrrf von ca.50^
I gleichen Geschäften . ^

Perl -Besätze . per Mtr. 6 Pfg. 's
A Seidene Cordelbesätze „ „ 6 „ &L.

"Mohairbesätze . . „ „ 6 „
Neuheiten in Befttz- itnä PlitzbraMe.

Eleg Strohhüte von 25 Pf. an bisM.4.—. ^

>

C iirairtc WKlhm-«.Dmklihlür^von 60 Pfg . an. %
Blumen, Fedsrn, Bänder, Spitzend0  enorm billig. 2340\

%0%0 \ 0 \ 0 \ U0%0 %0 %0 \ 0
Langgaffe 9, gegenüber der Schützenhofstratze.

(üresse Auswahl von
Confirmations -Geschenken

in soliden und preiswerthen Gold - und Silberschmucksachen.
^Reizende Neuheiten! 769

^VilheLrn Hnxel , Juwelier,
Lauggasse 9 , gegenüber der Schützenhofstratze.

Altes Gold und Silber wird in Tausch und Zahlung geuoininen.

Königliche Schauspiels.
Sonntag , den 17. März. — 70. Vorstellung.

29 . Vorstellung im Abonnement 6.
Tannhäuser

und der Sängerkrieg auf Wartburg,
Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Regie : Herr Dornewaß.
Hermann, Landgraf von Thüringen
Tannhäuser,
Wolfram von Eschinbach, / Ritter
Walther von der Bogelweide s ^
Biterolf
Heinrich der Schreiber 1 Sänger
Reimar von Zweier,
Elisabeth, Nichte des Landgrafen
Venus . . - .
Ein junger Hirte .
Erster ( . — — —
Zweiter ( @b„ . . • Frl . Hempel.
Dritter ( ^ "elknave . Frau Baumann.
Vierter ( . . Frl . Rücker.

Anfang 6Va Uhr. Ende gegen 10 Uhr. Einfache Preise.

. Herr Schwegler.
, Herr Krauß.
. Herr Müller.
. Herr Buff -Gießen.

Herr Haubrich.
Herr Bussard.

, Herr Ruffeni.
. Frl . Arpady.
. Frl . Giergl.
. Fr .Wander-Arrassep

ITline heizb. Kegelbahn ist noch
'2 ' einige Abende in der Woche
abzugeben. Albrechtüraße 11.
2483 Karl Schäfer.

Umzüge
werden Per Möbel- u. Rollwagen
billigst besorgt. Louis Blum,
Aarstr. 4», Telephon 240 . 2857

Residenz-Theater.
Sonntag , den 17. März. Nachmittags 3'/2 Uhr . Vorstellung zu

halben Caffenpreisen: Madame Sans Gene . Lustspiel in
4 Akten von Victorien Sardou . Abends 7 Uhr. 144 . Abonn..
Vorstellung. Dutzendbillets gültig. Zum 2. Male. Novität.
Das Schootzkind Lustspiel in 3 Akten von Bruno Köhler.

72eiehshallen°<7heater.
Stiststratze 16 . (Direction: Chat*. Hebinger.

Speeialitäten 1 Ranges.
Täglich Vorstellung Abends 8 Ühr.

Sonntags4 Uhr Vorstellung zu halben Preisen.
Vorverkauf von Karten zu ermäßigten Preisen täg¬

lich bis Abends 6 Uhr bei den Herren: 8. Cratz,
Kirchgasse 50, A. L. Mascke, Wilhclmstraße 30,
und I. 8tS88vn, Gr. Burgstraße 16.

Alles Nähere durch Plakate und Programme. 3697

Montag, den 18. März. — 71 . Vorstellung.
29. Vorstellung im Abonnement v.

Halali.
Lustspiel in 4 «liten von Richard Skowronnek.

Regie : Herr Köchy.
Ellinor von Streit . .
Gertrud , ihre jüngere Schwester
Frau Schettler , ihre Gesellschafterin .
Grawatzke, Verwalter . . . .
Karl , stuck, agr ., sein Sohn . . ,
Schnabel , Förster.
Siegfried von Streit Wakenitz, Referendar
Georg Hartung , Gutsbesitzer a . Malitzewen
Kornix, \ . . . .

Treiber ' ' "Michalski,
Kebeikat,
Hannes,
Ein Diener

Frl Willig.
Frl . Fürst.
Frl . Ulrich.
Herr Lepanto»
Herr Greve.
Herr Rudolph.
Herr Rodius.
Herr Faber.
Herr Reumann.
Herr Wander.
Herr Bethge.
Herr Bussard.

.Herr Spieß.
Jagdgäste . Jagdgehilfen , Treiber.

Ort der Handlung : Die MajoratSher : schaff Orl , GroßSchwen.
tainen in Ostpirußen . Zeit : Die Gegenwart.

Mazurka,
Tanz-Divertissement von A. Balbo.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 91/» Uhr. — Einfache Preise.
Dienstag, den 19. März 1895 . — 72 . Vorstellung.

30. Vorstellung im Abonnement A.
Was Ihr wollt.

Lustspiel ln 5 Auszügen von Shakespeare, für die deutsche Bühn«
eingerichtetvon Deinhardstein.

Kaiser -Panorama,
Eingang Promenadenhotel und Delaspee-

straße 7.
Von heute Obcrammergau mit Umgebung und die

Passionsspiele mit prachtvoller Ausstattung, alles nach der
Natur ausgenommen, ausgestellt. Es sollte Niemand ver¬
säumen. diese Ausstellung zu besuchen. 5302*

Preise der Plätze.
Einfache Mittel-
Preise preise

Mk. Mk.
7. - 10.50
6.— 9. -
6 - 7.60
4.50 6.75
4.50 6,75
3.50 5.25
3.— 4 50
3.— 4.50
2. - 3.—
2 — 3.—
1.50 2.25
1.— 1.50
0.70 1.—

l Platz Fremdenloge im I . Rang - «
Mittelloge . . . »
Seitenloge „ „
I . Ranggallerie . «
Orchester-Sessel . . . »
Parquett (1— 6. Reihe ) .

„ (7.- 12 . „ ) . .
II . Ranggallerie (1. u. 2. Reihe)

n (3* —5. *> )
Parierrr.
III . Ranggallerie (1. u. 2. Reihe)

(3 . u . 4. . )
Amvhitheatrr .

Hohr
Preis,Ml.
14.-
12.-
10 .-

9. ~
9. -
7.-
6—
6.-
4. -
4—
3—
2.-
1.40

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vorn 16. März 1895.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anjzeigers “.)

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe. . 105,45
3' /, cko. . . 104,70
3. cko. . . 98,40
4 . Preuss. Consols . 105,40
3*/, cko. . . 104,70
3 . cko. . . 98.70
5°l0 Griechen » . 32,50
5“/, Ital. Rente . . . 88,60
4°/oOest. Goid-Rente . 103,40
4‘/s . Silber-Rente
41/, Portug . Staatsanl.
I1/* do, Tabakanl.

81,50
39,30
91 60
26,90
99,40
£9,—

102,60
78,20
78,20

3 . „ äussere An]«
5 . Rum. v. 1881/88 .
4 . cko. r. 1890 . .
4 . Russ. Consols . .
5 . Serb. Tabakanl. .
5 . , Lt .B.(Nisch -Pir.)
5 . „ St.-E.-B. H.-Obl.
4#/„ Span. äussere Anl.
5% Türk Fund-
6°/0 do . Zoll-
i 0/, cko. . . .
4°/, Ungar. Gold-Rente 102,90
4 '/r , Eb. „ v. 1889 105,80
4'/, „ . Silb. . . 87,-
ö°/. Argentinier 1887 63,90
4*/t „ innere 1888 42,50
4*/2 ,  äussere
4°/„ Unif . Egypter
3*/, Priv.
6°,’# Mexicaner äussere
5°/0 cko . E.-B (Teh.)
3*/, cko. oons. inn. St.

Stadt -Obligationen.
3‘/i abg. Wiesbadener 101,80
3l/s 1887 cko. 102,90
4°/0 cko . 101,50
4ll886 Lissabon 75,40

Sttft Le » II/VUl 85.—

73,90
100,10
102,40
27,40

44.70
105,40
104,50
79,10
66.70
23,-

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,—
Frankf. Bank . 166,30
Deutsche Eff.-W,-Bank 116,90
Deutsche Vereins - „ 117,60
Dresdener Bank . . 160,10
Mitteldeutsche Cred.-B. 109,10
Nationalb . f. Deutschi . 129,90
Pfälzische „ „ 138,50
Rhein , Credit- , 135,—

„ Hypoth .- , 180,—
Württemb . Verbk . , 144,70
Oest. Creditbank . . 327,87

Bergwerks -Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 142,40
Concordia . . . . .  121,50
Dortmund Union -Pr. . 65,50
Gelsenkirchener . . . 160,70
Harpener . . . . .  141,—
Hibernia . 139,30
Kaliw , Ascbersleben . 156,00

do. Westeregeln . 156,20
Riebeck , Montan . . 155,—
Ver. Kön. und Laurab. 126,20
Oesterr . Alp . Montan 73,—

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges. . 226,50
Anglo -Cont. -Guano . 126,—
Bad, Anilin .- u. Soda 402,80
Brauerei Binding . . 207,40

, z.  Essighaus 78,—
. z. Storcb(Speier) 134,50

Cementw. Heidelberg . 137,80
Frankf . Trambahn . . 279,—
La Veloce Vorz .-Act . 67,40

cko. Stamm-Act . 62,50
•Brauerei Eiche (Kiel ) —,—
Bielefelder Maschf. . 220,—
Obern. Fabr. Griesheim 266,—

. , Goldenberg 140,50
> „ Weiler , . 214,-

D. Gold- u. Silb.-Sch. 269,90
Farbwerke Höchst . 415,30
Glasind. Siemens . . 180,—
Intern. Banges . Pr.-Äct. 175,70

„ „ St.- ,  165,80
„ Elektr .-Ges. Wien 126,50

Nordd. Lloyd . . . 85 .90
Verein d. Oelfabriken 100,—
Zellstoff, Waldhof . . 213,90

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 116,60
Pfalz. 243,70
Dux , Bodenbacb . . 66,35
Staatsbahn . > , . 241,50
Lombarden . . . . 94,62
Nordwestb. 231,37
Elbthal . 238,75
Jura-Simplon . . . 81,70
Gotthardbahn . . , 181,20
Schweizer Nord-Ost . 134,30

„ Central . . 132,80
Ital. Mittelmeer . . 93,90

„ Merid. (Adr. Netz ) 126,20
Westsicilianer . , . 64,10
sub Prince Henry . . 99,80
Eisenbahn-Obligationen.

4“/„ Hess. Ludwigsb . . —,—
31/, do. . 103,70
4°/0 Pfälz . Nordb. . . 103,95
4°/0 „ Maxbahn . 103,95
4°l0 E ’isabethb.steuerf . 104,65
4°/ do. steuerpfl . 100,20
4°/, Kasch. Odb.-Gold 100,30
4"/0 do . Silber 83,—
5°/0 Oest . Nordwestb. 116,70

Südb. (Lomb .) 110,70
do. . 74,20

Staatsbahn . 118,60
4°/~ Oest. Staatsbahn . 104,70
3°L , do . I-VUI. 98,40

m, ' do . IX. »8.70

5°/.
3°/o5

3°/0 Oest . do. 1885 . 92,30
3°/0 . do .(Eg .-Nr.) 92,70
4°/8 Prag Duxer . . 114,6o
4°/0 Rudolfbahn . . 83,90
3°/0 Gar . Ital. E.-B. . 55,—
4°/0 Mittelmeerb . stfr. 93,20
4°/0 Sieil . E.-B. stfr. . 86,30
3°/0 Meridionan
4°/0 Livorneser . , . 58,—
4°/0 Kursk , Kiew . . 101,60
4°/0 Warschau , Wiener —,—
5°/0 Anatol . E «B.-Obl. 95,80
5°/0 Oeste de Minus . 80,50
4ft, Portug . E.-B. 1886 68,—
4*/j do. 1889 38,—
3°/0 Salonique Monast 66,10
3°/0 do . Const.<Jonct . 66,—

Pfandbriefe.
31/2°/0 D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0 riickzb. 107,40
4°/0 do . unkdb. b. 1904 104,—
3 - /2  do . 101,25

‘ Fft .H .»Bk . 1879-85 101,60
do. 1886-90 102,10

do. 14.ukb .b. 1900 102,40
do. do. . . 10520

4°/ö Fft . H .-Cr.-V.-Ath.
(verl . a. 100) 102,50

4°/0 Mein . Hypoth .-Bk.
(unkündb.b, 1900 .) 102,30

4°/„ Nass . Landesb.-G. —,—
3' l,  do . J.-F.-H.-K.-L. 102,70
8»L do. M.-N. . . . 101,20
4°/0 Pr . B.-Cr. VII,IX . 102,50
4°/0 „ Ctr .- „ 1900er 105,60
3»/, Pr . Ctr.-Cr. . 100,80
4°/0 Rh . Hypoth .-Bank 105 80
31/, do. do. 101,20
4% Wd . Bd .-Cr.-Anst.

Ser . I. unkdb . b. 1904 106.10
4V,  do . Ser. II 103,—
Frankf . Ldw . Ci , Bk, 104,—

40/0
4°/„
4°/0
3V.

6°/„
5°/»

d#/.
6°lo
5°/»
6°/„
5°/o

Amerik. Eisenb,-Bds.
(i°/# Centr.-Pac«(West .) 102,70
6°/0 do . (Joaq .) . 105,30
5°/0 Chic . Burl . (Jowa .) 104,30
4°/0 do . 96,10
4°/0 do . Burl . - Qney.

(Neaska -Div .)
Chic.,Milw . u.St .P.
Chic. Rock . Isl . u.

Pac. I.M. Est . u. Coll.
4°/0 Denv . u. RioGrand

I. cons. Mtg.
Illinois Central .
North . Pac . I . Mtg.
Oreg. n. Calif, I . „
Pacif. Miss.co.I. M.
WestN .-Y. u. Pen-

sylvanien L M. 102,90
Loose.

gl/, «/, Goth. Pr.-Pfdb . I.
3 /̂, do. do. U.
3'/, Köln-Mindener
3“/0 Madrider . . .
5°/0 Oest . 1860er Loose
21/, Raab-Grazer .
Türkenloose . . . .
Braunschw.Th.20 Loose
Finnland . „ 10 ,
Freiburger Fr.15 ,
Mailänder „ 45 .

do , 10  .
Meininger fl 7 „

Geldsorten.
20 Franks-Stücke

do. in >/,
Dollars in Gold . .
Duoaten.

do. al marco . .
Engl . Sovereigns

85,10
108,30

98,90

78,60
101 .50
110. 50

70,80
81,20

118,—
142,60

53,-
135,10
98,50
40,95

108,90

29,60
41,40

24,80

16,19
16,17
4,16
9,48
9,59

20,38

Berliner
Sclklassconrse.

16. März Nachm. 2,45
Credit . . . . .
Disconto -Command. . 222,-
Darmstädter . . . . 155,-
Deutsche Bank . . - f-
Dresdener Bank . . 160,--
Beil . Handelsges . , . 158,-
Russ . Bank . . . . - f .
Dortmund , Gronau . _ _
Mainzer . . . .
Marienburger . . . . 79,75
Ostpreussen . . . . - -
Lübeck , Büchen .
Franzosen . . , . 171,-
Lombarden , . . . 47,25
Elbthal.
Buscbterader . , .
Prince Henry . ,
Gotthardbahn . , . 181,2
Schweiz . Central

„ Nord-Ost .
Warschau , Wiener, • ,-
Mittelmeer
Meridional
Russ . Noten I . ,
Italiener . . . .
Türkenloose . , ,
Mexicaner . . » .
Laurahütte . . .
Dortmund . Union .
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirchener . .
Harpener . . . .
Hibernia . . . .
Hamb . Am. Packet.
Nordd. Lloyd . .
Dynamits Truste .
Reichsanleihe . .

219,-
, 86,75

131,25
81,-

126.75
67.—

142,-
160,50
140.75
139,-

93^ 6
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Tiefer Bon wird Lei Aufgabe eines unter die
Rubrik„Kleine Anzeigen" fallenden Inserates, als:
Wohnungs-Gesucke und Vermikthuugen, Capitalien,
Verloren und Gefunden, Stellen-Gesuche und Angebote

für 5 Zeilen einmal für den ganzen
Betrag in Zahlung genommen.

NA" Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom
17 . März bis 24 . März. - Bei Aufgabe
eines Inserates für die »Kleine Anzeigen" ist dieser
Bon abzuschneiden und in der Haupt«Expedition
(Marktstr. 17) abzugeben.

finden die weiteste und zweckmässigste Verbreitung im

ÜöiesfiiNfcHcr Omemt-UilMger, j
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Der „Wiesbadener Gener al-Anzeiger" hat nachweisbar die
zweitgrösste Auflage aller in Nassau erscheinenden Blätter

»nd ist in allen Kreise» der Bevölkerung von Wiesbaden

Z Offerten- Annahme >+
5 und Weiterbe- £

_ u. Umgegend gleichstark verbreitet. Preis monatl. 80 Pfennig frei ins Haus,
Wohnungs -Anzeigen werden nur mit 5 Pf g . die Zeile berechnet . HA

000000000000030000

Der diesjährige Fnibjahrs -Modebericht erscheint im Laufe der nächsten Woche«
2905

Große
Schuh- und Stiefel-

Herßeigerung
findet Dienstag , den 19 . d Mts .. Usrmittags
o '/, Uhr «nd Nachmittags 3 Uhr , in meinem
Versteigerungslokal

Friedrichstraße 44,
Thoreingang

statt

Zum Ausgebot komnren:
ca * ZOO Paar fein «*
Glaube and Stiele !,

als : Herren- und Damen-Zugstiegel, do. Halb'
schuhe, Knaben- und Mädchenstiefel, Pantoffel,
Haken- und Schnürschuhe, feine Herren-Zug-
stiefel, (Handarbeit), Damen-Knopfstiefel in Kid
und Chevreaux, sowie 200 Paar

Constrmanden-Stiefel.
Wegen der besseren Waare erlaube mir besonders

verehrliches Publikum auf diese Versteigerung aufmerk¬
sam zu machen.

Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot.
Der Auktionator:

Adam Bender,
Friedrichstraße 44 , Thoreingang.

KesekM -VerlvMA.
Am heutigen Tage eröffnen unsere neuen Geschäfts -Lokalitäten

Neubau, vis-a-vis dem Hotel Adler.

Große Holzversteigerrrng.
7 &cliwallmc *lier ?*fr . y.

Bau - und Brennholz,
Fenster «nd Thüren.

Die Versteigerung findet Montag , 48 . März,
Nachmittags2 Uhr, statt. 5299*

zum

Geburtstage des Fürste» Kismarck
i'inb. zum Preise von 10 Pfg. pro Exemplar ( der Reinertrag ist für das
Reichswaisenhaus in Lahr bestimmt ) , zu haben in der

Grpedition des
Wiesbadener General-Anzeigers,

17  Marlrlstratze 17.

SW neue

KmuKmustlr
versteigern wir ^

Morgen
Montag Vormittag 11 Uhr «m Abbruch

14 Taunusstr.14(Felsenkeller)
öffentlich gegen Barzahlung.

Gelee,«Himbeer
S Erdbcer- „ «TS
^Aprikosen- „ ®
^Johannisbeer - „

Apfel - und d 5
<i Orangen - „ cr

Äaiser-Gelec, rother,
(sog. Himb-eräther)

Zwetschengelee,
Frnchtmarmeladc

(feine Naturfrucht) ^
,1 m i in 10 >1. 20 Pfund -Eimern,

(otuigfte Bezugsquelle für Händler und Grossisten) empfiehlt
H. Weiner , Aeläefabrik, 12 Marktstraße, gegen, d. Rathskeller

v,"

r» £

Mangel. Gesangbuch
ist in reicher Auswahl vorrirthig dei

As ! IÄNZMUM 4
2903 26 Marktstraße 2 « .

iinjf
billig zu verkauf. Milchkuranstalt
Walkmühlstraße 30.  5301*

u. 6 Ge-
sangskasten wegzugsh. z. verk.

Hellmundstr. 24, 1. St . r. 5308*

Hth. p., ein freundl. möblirtes
Zimmer zu vcrmiethen.  5310*

Lllpeziereklehrliog
bei ktg. Liidsnmsn,

arlstraße5. 5309*

ne vedeutendeDresdcncr
Cigaretten-Fabrik sucht für
Wiesbaden einen tüchtigen
gut eingcführten 4049bVertreter.

Gefl. Offertenu. oub0. M. SO.
otct Pfeil , Mainz erbeten.Hoti

Damen
werden schön und modern fristr

Wörthstraße8, 3 St.
Daselbst empfiehlt sich eine

Schneiderin . a

! ! ! Ächtung ! ! !
Jedem Schweinebesitzer rathe ich einen Ver¬

such zu machen mit dem von vielen landwirthschaftlichen
Autoritäten empfohlenen

Schweine Mak- und Preßpulver
der Löwen -Apotheke zu Kirchheimbolanden.

Niederlage bei Th « Schllpy
Drogerie in Erbenheim . 38o4

'cuten, welche einen Hund in
sehr gute Hände verschenken

wollen, ist hierzu Gelegenheit ge¬
boten. Näheres in der Exped.
d. Blattes. 5294*

Hauskleider,
Kindcrkl., Weistnähen und
Sticken wird billig angefertigt.
5278* Goldgaffe 12, 2. St
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II. Andere öffentliche KetnnnbnnHnnze».
Bekanntmachung.

Dienstag , den 2 « . März d. Js ., Morgens
N Uhr beginnend, sollen die. zu dem Nachlasse des
holländische« Oberste» a. D . Charles Müller
hier gehörigen Mobilien , bestehend in 3 Betten . Polster¬
möbeln, Kommoden» einem Schreibtische, Kleiderschränken,
Tischen, Stühlen , Spiegeln , Bildern , Weißzeug, Kleidern,
Leibwäsche, einer Küchen-Einrichtung rc. in dem Hanse
Karlstraße Nr . 17, Parterre , gegen Baar-
zahlung , öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 16 . März 1895.
Im Austrage:

2807 Knaus , Magistrats -Sekretär.

Bekanntmachung.
Montag , de« 18 . Marx 1895 . Mach-

mittags 3 */2 Uhr , werden im Kaden des
Hanfis Mnhlgafle 7 dahier;

S M - Kasten. 1 Theke , 1 Waage m. 1 Satz
Gewichten , 1 Tisch, 1 Kleiderständer , ein

.. Ansstrllkrett « . a. m.
öffentlich zwangsweise gegen Kaarzahinng
versteigert.

Die Uersteigernng findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 16 . Marx 1893.

2812 Mollen Haupt,  Gerichtsvollzieher.
Oberfövsterei Wiesbaden.

Freitag , den 22 . März er., kommen aus den
fiskalischen Distrikten Eichelberg 54 und Eschbach 56,
Schutzbezirk Wehen, folgende Hölzer an Ort und Stelle
zum Verkauf. Buchen : ca. 100 Rmtr . Brennscheite,
350 Rmtr . desgl. Knüppel , 57 Hdt . Wellen. Zusammen
kunft 10 Uhr Vormittags bei Holzstoß Nr . 772 im
Distrikt 54 Eichelberg.

Forsthaus Fasanerie , den 14. März 1895.
2801 _König !. Oberförstern . Flindt.

Bekanntmachung.
Montag , den 23 . d. Mts .,

!Bormittags 9 Uhr anfangend,
! werden im ' Bi er stad ter Ge-
| meindewald Distrikt „Rainchen " :

25 Stück buchene Stangen 1.Klasse
(Langwieden),

27 Rmtr . buch. Knüppelholz und
10,500 Stück Plänter -Wellen 1 . Qualität

öffentlich versteigert.
Der Anfang wird am Holzstoß Nr . 610 gemacht.

Sämmtliches Gehölz lagert an guter Abfahrt.
Bierstadt , 14. März 1895.

Der Bürgermeister.
4050_ _ Seulberger.

Nichtamtliche Anzeigen.

Große Schirm -Auetion.
Dienstag , den 19 . Marz er ., Morgens 9 ' /,—I

«nd Nachmittags 2 ' /,—6 Uhr , versteigere ich im gefl.
Aufträge der Firma v . Gerach dahier, tm Laden

15  N -ugaff- 15
wegen Gejchäftsveränderung den gesummten Restbestand in

Können- nnd Regenschirmen.
nur bessere Fabrikate , sowie Ladenstühle , Erker¬
gestelle , Lampen und 1 doppelten Gasarm (letztere
Sachen Abends 6 Uhr) meistbietend, gegen gleich baare Zahlung,
zu jedem Lctztgebot . 5806

Jean Arnold,
Auktionator « . Taxator.

Bureau ; Schwalbachcrstraße 43 , I.

17 . März 1895. Sette 7.

Versteigerung.
Wegen Aufgabe der Kellereien Geis

bergstraßeL läßt Herr Carl Ed . Herrn
DÖtSCh hier nächsten Dienstag,
den 19 . März er., Morgens 10 und
Nachmittags 3 Uhr "IM anfangend, im
Lokale des Unterzeichneten,

eine große Quantität Wein (30,000 Ltr. im
Faß und 10 .000 Flaschen), als : Rhein -,
Mosel-, Süvwein , Bordeaux, mouff
Rheinweine, Champagner öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung versteigern.

Proben werden vor und während der Ver¬
steigerung verabreicht.

. Klotz,
2908 Auktionator «nd Taxator.

Geschäfts - « nd Dienst-
Personal sucht,

An » oder Verkäufe»
Stellen - Gesuche oder

Angebote rc.
bekannt machen will,

inserirt am vorthrilhaftestrn und
billigsten im General -Anzeiger.

— am- -

Die Kleinen Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung
des Blattes in allen Kreisen der
Bevölkerung den größten Erfolg.

IMF Eine dreimal aufgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

luttemißen (gelbe Rüben ) frostfreie
Waare , thierärztlich zur
jetzigen Jahreszeit als ge¬
sundes Pferdefutter em

pfohlen, sind eingetroffen und billigst zu haben bei
W«. Holl mann,

2892 17 Mauergasse 17.

Zum Bären
G Bärenstraße 6.

Umpfetile mM Wein, WtteMch,
gute Küche, Ker in Flusche».

2468 _ Achtungsvoll Th . Dietz.

Den Herren Radfahrern
empfehle hiermit meine Gmaillrr -Anstatt . Proben
in schwarz, weiß, blau , gelb re. stehen zu Diensten.
Lieferzeit : 4 Tage.

Gmil Schmidt, Lackirer,
2663 _ Malrawstratze 37. _

Gartenkies.
Gelben Grubenkies , silbergrauen Kies,Rhcin-
kies und Rheinsand empfiehlt 2886

A. Momberger | Moritzstraße 7.

Sichere Existenz.
Gut eingef. beutfebe Lebens-

Vers.-Gese schüft mit großer
Sterbekasse (100—900 M . ohne
Untersuchung) und Aus st -Vers,
sucht selbst in den kleinsten Orten
tücht . Vertreter mit hohen
Bezügen . An größeren Plätzen
Acquisiteure bei gut . Erfolgen m.
Fixunnc . Gefl. Off. snb M. G. 50
an Haasenatein & Vogler , A.-G.,
Frankfurt a. M. 9877b

KauseigknIlMm',
welcher ein Ladcnlokal zu ver-
micthen hat und den Verkauf
eines feinen Consumartikels darin
selbst übernehmen will gesucht.
Offerten erbeten unter G . 20
an die Exp, d. Bl ._ 2859

Vertreter.
Geeigneter Vertreter von einer

leistungsfähigen Fabrik (8poe . :
Maurergeräthe ), welche in den
Baukreisen gut eingeführt, für
Wiesbaden und Umgegend gegen
hohe Provision gesucht. Franco
Off . u . 6 . Z. 1470 an Haasen-
stein & Vogler, A.-G., Köln,
erbeten. 4040b

Ihlfliiflf»»» Rolle». Möbel.
WIMt,wagen , Möbeltrans¬
port jeder Art werden prompt
und billig besorgt , 2624

F. Bernhardt , Jahnstr . 36

Einige zerren
empfehlen sich zum Spielen bei
Hausbällcn oder sonstigen Ge¬
legenheiten bei ermäßigten Preisen.
(Violine, Klavier oder Trio.

Zu erfragen Frankenstr . 21,
Hths . 2 Stg. _ 5188*

1Hotel-n. Wmanl-
4037b

l
zum 1. Mai gesucht von

Hotel Thomm,
in Pfaffendorf b.Coblenz a.Rh.

liefert in jede Wohnung unter
reellerBedienung . L . Scheidt,
Inhaber Ludwig Born.
Bleichstr. 9 , Hth . Part . l.

Preis nach Uebcreink. Auch kl.
Umzüge werden besorgt. 2797

Gute » bürgerlicher

Mtttagstisch
zu 50 Pfg . und Abcndtisch
zu 40 Pfg . in und außer dem
Hause. 5290*

Webergasse 58 , 1. Stock.

Abbruch.
Tannusstr . 11, Ecke der Geis-
bergstr. sind fortwährend Fenster,
Thüren , Fenster -Läden, Platten,
Ban - und Brennholz billig zu
haben. Näheres daselbst oder
Adlerstraßc 53 . _ 2826

V orhänge in weiß u. cremew. sch.
n . b. aeb. Hellmnndst. 43,H . 2.

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angen . , billig u. pünktl besorgt
Walramstraße 37, Part . 2659!

Dir Zahl der Abonnenten de»
Wiesbadener

General
ist in andauerndem , erfreulichen Wachs¬
thum begriffen . JnFolgendem geben wir
ein Verzeichniß nuferer auswärtige«
Filiale « , welche Bestellungen zum Preise von
monoilirij 50 frei iii's

annehmen.
Altendiez : Wwe. Scheidt . — AßmannShaufen : W« e.

Drcis . — Auringen : PH. Seelgen , Ortsdiener.
Biebrich : Frau Rührig , Gaugasse. — Bierstadt : Karl

Kilian . — Birlenbach : Johann Georg Ohl . — Bleidenstadt:
Peter Emmel . — Braubach:  Julius Gras.

Camp:  Jac . Jos . Bach II . — Caub:  Karl Kern.
Delkenheim:  Wilhelm Koch. — Diez:  Theodor Figenser.

— D otz heim : Frau Völpel.
Eibingen:  Frau R . Dormann , Wwe. — Eltville:

R . Kunze. — Ems:  Frau Stutzer , Fricdrichstraße 8. — Erbach:
A. M . Krahn . — Erbenheim:  Wilh . Weber, Franks .-Str . 20.

Flacht : W . Will . — Frauenstein:  Joses Fuchs . —
Freiendiez:  H . Fischer.

Geisenheim:  Jacob Worm , Zollgaffe. — St . Goar
G. Müller sen. — St . Goarshausen:  Lorenz Michel, Schneider.

Hachenburg:  Jos . Weil . — Hahn:  Theod . Hölzer. —
Hahnstätten:  G . Fr . Herrmann , Schuhmacher. — Hall-
garten:  Jac . Heil. — Hattenheim:  Frau Krahn . — Holz¬
appel:  Anton Thorn.

Igstadt:  Theodor Fritz.
Kestert:  Jos . Eder . — Kiedrich:  Wwe . Fiedler. —

Kloppenheim:  Vallieur.
Lorch : Adam Boos.
Massenheim:  Friedr . Roth.
Nassau:  Frau Ehr . Hermann . — Nastätten:  Melchior

Haxel. — Neudorf:  Frau Kleinschmidt. — Naurod:  Ph . Braun.
— Niederlahnstein:  F . Klöppel, Bahnstr . 4. — Nieder¬
walluf:  Jos . Werner , Portier . — N ordenstadt:  Heinrich Metz.

Oberlahnstein:  I . H. Gerharz . — Oestrich : Jos.
Wilh . Hildmann , Brandpfad 17.

Rambach:  Ad . Schneider . — RüdeSheim:  Phil . Weis¬
becker, Steingaffe.

Schierstein:  Elise Gänsler . — Schlangenbad : Wwe.
Herpel. — Sonnenberg : H. Jost.

Wallau:  Frau Wilh . Müller , Wwe . — Wehen:  Friedr
Feix. — Winkel:  Alois Schlepper.

Es werden ferner durch die Post be¬
stellte Exemplare nach folgenden Orten
versandt:

Algringcn i. Lothr. Alzey. Aßmannshausen . Aumenau.
Balduinstein . Barnturp i. Lippe. Berlin . Biebrich. Bieden¬

kopf. Bingen (Rhein ). Bleidenstadt . Bochum. Bogel. Bonn.
Boppard . Braubach . Braunfels . Bremen . Breslau.

Camberg. Carlshafen . Caub . Coblenz. Cottbus . Crefeld.
Crimmitschau. Cronberg (Taunus ).

Darmstadt . Dauborn . Diez . Drllenburg . Driedorf . Düsseldorf.
Duisburg.

Eisenach. Elsoff. Eltville . EmS. Emmerichenhain. Epp¬
stein. Erbenhcim. Effen a. d. Ruhr . Essershausen b. Weilburg.

Flacht. Flieden . Flörsheim . Frankfurt a . M . Freiburg i.
Breisgau . Freilingen . Friedrichsegen b. Ems . Frickhofen. Fulda.

Geisenheim. Güttingen . St . Goar . Sl . Goarshausen.
M .-Gladbach. Gosenbach b. Niederhelden. Gräfenwiesbach.
Grenzhausen. Großsachsen.

Hachenburg. Hahn i. Taunus . Hahnstätten . Hannover . Hatten-,
heim. Heckholzhausen. Hadamar . Heidelberg. Heinitz b. Neunkirch.
Herborn. Hersfeld . Höhr . Holzhausen (Haide). Holzmiuden.
Homburg v. d. Höhe.

Idstein . Iserlohn . Johannisberg.
Karlstadt. Katzenelnbogen. Kirberg. Königstein i. Taunus

Korb. Kroppach i. Westerwald.
Langen-Schwalbach. Laurenburg . Leipzig. Limburg (Lahn).

Löhnberg(Lahn). Lörrach (Baden ). Lorcha. Rh . Ludwigshafen a. Rh.
Mainz . Mannheim . Marburg . Mengcrskirnen . Metz. Michel¬

bach. Miehlen. Mittclheim . Montabaur , st U chen.
Nassau. Nastätten . New-st)ork. Riede. urechcn. Niedern¬

hausen. Niederselters . Niederwalluf . Niederwciler i. Lothringen.
Nenderoth b. Löhnberg. Neunkirchen, Bez. Arnsberg . Neunkirchen,
Bcz. Trier . Neustadt (Main -Weser-Bahn ). Norf bei Neuß.

Oberlahnstein . Oberneisen . Oberursel . Oestrich. Oranien-
iein. Osterspai.

Prostken (Ostpreußen ). Porz bei Wahn (Rheinl .) Pluwiger«
Hammer b. Trier.

Redingen b. Dcutsch-Oth (Lothringen). Rennerod. Rodheim
(Bieber). Rödingen (Luxemburg). Ronsdorf . Rothselberg (Pfalz ).
Rüdesheim a. Rhein . Runkel.

Saargemünd . Schierstein . Schlangenbad . Schlebusch-Bauhof.
Schleiden (Eifel). Schupbach . Selters (Westerwald). Siegen
Siershahn . Simmern . Singen (Baden ). Singhofen . Sinn.
Sonnenberg . Steinbach (Oberhessen). Stetttn . Stolberg (Erzgebirge)
Strüth . Stuttgart.

Tecklenburg.
Usingen.
Vechta. Villmar . Viersen.
Walschleben. Wehen. Weidenhausen (Kreis Biedenkopf)

Weilburg a. d. Lahn.
Weilmünster. Westerburg . Wetzlar . Wiesbaden . Winkel. Wilhelms-
Hütte(Kr. Biedenkopf). WormS.

Zollhaus.
Wir gestatten uns , im Anschluffe an vorstehendes

Verzeichniß , noch die höfliche Bitte an unsere geschätzten
Abonnenten zu richten , in Freundes - und Bekannten¬
reisen an der weiteren Verbreitung unseres Blattes
gütigst Mitwirken zu wollen.

Redaktion « nd Verlag de»



■ ConsirmMlteil
Unzüge

i»Velour, Nurkin,ßßeviot,Diagovak
und Kammgarn

empfehle in allen Größen«nter Garantie
für tadellose» Sitz «. »orzngkiche Ans-
aröeitnng zu 12, 14 , 16 , 18 , 20 ,m 22, 25, 28 und 30 Mark.

Heinrich Dörner,
22 . Kirchgasse 22,

gegenüber dem Nonnenhof . WZ
2897 DW

0 3̂

empfiehlt
Bettdrelle , Marquisendrelle , Rosrhn
Pflanzendaunen , geschlumpte Wolle , W
Bindfaden und alle sonstigen Polsterartikel "

Z zu sehr billigen Preisen. 2625
A. Rödelheimer.

In der ersten Etage im Christ*
»NMNn'schen Neubau , lEcke Weber-
gafie und Kl. Burgstraße , empfehle:

Teppiche
aller Arten , in allen Größen.

Portieren
zu Fenster - und Thür - Vorhängen.

Gardinen
1 Englisch Tülk ’uffb Spachtel.

Steppdecken
tti Baumwolle—Wolle— Seide.

Ferner Tischdecken, Schlafdecken,
Divandecken, Läufer , Linoleum

seür üiltig.
Julius Moses,

früher Theilhaber der Firma
8 . Suttmann & Co .,

1. Etage im scheu
Neubau , 1. Etage , 2734

Ecke Webergasse u. Kk. Burgstraße.

Lognktedrellnerel

Cg ;. Scherer & Co.
Langen , Hessen

A.erztlich empfohlen.
_Fein ste Harke . Vielfach preitgel <r »Bt.

Reines Weindestillationsproduci. "HW
Amtliche Analysen decken «ich Tollkommen mit solchen

acht französischen Cognacs
«rosse Flasche Hk . 5 Hk.

Alleinige Niederlage : 290 ' '

Franz Blank, Bahnhofstr.12

KöliiMk Reg. Düsseldorf.
Angestellter Kammerjäger hpiecker ist hier, um jedes

und alles was Ungeziefer heißt, billig und dirctt zu vertilgen.
Feinste Referenzen. Bestellungen an Gastwirth Wittlich , Kl.

irchgaffe. 2865

—aare f EB

■Röhren -werden von keinem anderen Fabrikate in Be¬
zug auf Leichtigkeit , Dauerhaftigkeit und leichten Gang
6rr6i cli c«
Tonreninsscliiiie WM.-samt.Tragfähigkeit 125 Kg.

Hochfeine Premier -Helical -Tourenmaschine mit „ Pneu-
matic -Reifen “ und allem Zubehör 2830

280 Mark.
Reparaturen an allen Arten von Fahrrädern,

arl Mreidel,
Wcfeorgasse 42.

Vertreteri

Jiiglte Uezugsqueke.
Hofen! | ofen! Men!

n allen Grössen und Qualitäten.
Echte Hamburger Englischleder -Hosen in versch. Sorten,

compl. Anzüge, einz. Sackröcke, Hosen und Westen in
größter Auswabl , blanlein . Anzüge für Schlosser , und
Maschinisten, Kittel für Maler , Weistbinder re., Hemden
und Schürzen , Selbstanfertigung.

A. Gfoerlach, 16 MetzttM 16.
N . B . Die noch vorhandenen gebrauchten Kleidungsstücke gebe

zu jedem Preise ab, da ich vom 1. April a. c. an nur noch neue
Waare führe . 5282*

Alle Sorten Gypse,
Gyps Bauplatten für Wände und Decken, sowie

la Schlemmkreide empfiehlt billigst
Biebrich a. Rh ., H . L . Kapferer,
Kurfürstcumü 1.:

Kadett- Einrichtung.
Ein Ladenschrank mit Glasthüren und Spiegel

3 Mieter lang, 2 Theken, 1 Ausstelltisch mit Glas¬
kasten, 1 Stauberker, 2 Lüster schwarz mit Gold,
lackirt, noch fast neu, stehen im Aufträge zum Verkauf
aus freier Hand im Hause Schwalbacherstraste 4L.

Angnst Degenhardt.
uktionator und Tarator.2ti

Bureau : Schwalbacherstraste 48- 5281*
Kein

Laden. Sargmagazin »äks
von «

I Karl Ran , Schreiner, I
Mauritzinsstraste und Hochstätte Ecke §

nahe der Kirchgasse. 2763 s
Billigste Bezugsquelle am Platze.

I besseres Kind
«r» Ul klI wird in gute Pflege genommen.

Gebund 60 Pfg . zu haben. I Näheres in der Expedition d.
5292 Schwalbacherstraße 47 . s Blattes . 5260*

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction:
Friedrich Hannemann- für  den localen und allgemeinen Tbeil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil:

Für den politischen Theil u . das Feuilleton : Chesredacteu»
Ludwig Schmoll.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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Cur -Verein*
InenerafVer s a in ml trag

[ Dienstag, den 19. März a. c , Abends 8 Uhr,
im Saale des „Hotel Hahn “ , Spiegelgasse 15.

Tases -Ordnungr:
1) Bericht über die Thätigkeit des Vereins im abge¬

laufenen Verwaltungsjahre;
2) Rechnungs -Ablage des Cassirers und Wahl einer

Commission von drei Mitgliedern zur Prüfling dieser
Rechnung;

3) Wahl von 25 Vorstandsmitgliedern für das Jahr 1895;
4) Eingabe des Westlichen Bezirks -Vereins;
5) Anträge und Wünsche aus der Versammlung.

Wir laden alle Mitglieder und alle , die sich für Cur-
angelegenheiten interessiren , zu dieser Versammlung ergebenst
ein und bitten um recht zahlreichen Besuch.

Wiesbaden,  den 15. März 1895 . 2887
Das Dlreclorfum des Cnr -Terelns:

Dr .Emil Ffeiffer,Sanitätsrath prakt .Arzt . F . Hey ’l , Curdirector.
W. Neuendorf . L . Gärtner.

„Premier“-Fahrräder
aus



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Nr. «5.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Sonntag , den 17. März 1895.

Zweite Ausgabe.
Zweites KE.

äämpfeutfe Kerzen.
Original-Roman frei nach dem Amerikanifchm von

Erich Friesen.
82. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

Ein gurgelnder Laut entringt sich ihren bleichen
Lippen. Vorbei! Vorbei! All' ihre Pläne ge¬
scheitertl . . . . Nun denn— fort damit! . . . . Kein
Mitleid empfindet sie mit dem Manne, deffen Gegen¬
wart sie soeben noch so heiß ersehnt— nicht einmal
den Wunsch, die Ursache seines plötzlichen TodeS zu er
fahren. Er ist tobt — also vorbei für sie. Wozu
noch Gedanken an ihn verschwenden! . . . .

Am Abend gegen sechs Uhr steht sie in der vev
führerischsten Toilette vor dem Spiegel. Ein befriedigtes
Lächeln umspielt ihre Lippen. Das mattlila Seidenkleid
mit granatrothen, halboffenen Aermeln läßt ihren kräf¬
tigen Teint noch blühender erscheinen. Der volle Hals
schimmert aus einer zarten Wolke von mattlila Tüll.

Noch vor der verabredeten Zeit tritt Herr Muffig
ein. Er reicht ihr einen Strauß seltener Rosen.

Sie nimmt dieselben mit einem bezaubernden
Lächeln und befestigt zwei derselben an ihrem Busen.

„Darf ich dies als ein gutes Omen ansehen, Laura?
fragt er, die verführerische Gestalt der jungen Wittwe
mit seinen kleinen, röthlichen Augen verschlingend.

„Wenn Sie wollen", erwidert sie mit kokettem
Augenntederschlag.

Er tritt ganz nahe an sie heran und faßt ihre
Hand.

„So enden Sie meine Qual und bestimmen Sie den
Hochzeitstag!"

Noch einmal bemächtigte sich ihrer der ganze Ab¬
scheu vor diesem Manne. Doch schnell beherrschte sie
sich.

„Ich möchte wohl — in vierzehn Tagen," flüsterte
sie, „aber— aber— ich fürchte, — bis dahin nicht
fertig zu sein. Meine Verhältnisse sind nicht—*

Er fällt ihr mit einem cynischen Lächeln in die
Rede.

„Glauben Sie, ich kenne Ihre pekuniäre Lage nicht?
Halten Sie mich für so dumm, daß ich Nichtwissen sollte
wem ich den Besitz einer der schönsten Frauen der Resi¬
denz verdanke?"

Bei diesen Worten empfindet Laura zum ersten
Male Furcht vor dem Manne da vor ihr. Beklommen
senkt sie tief das Haupt. Herr Muffig hebt ihr Kinn
empor und drückt seine dicken Lippen auf ihren festge¬
schloffenen Mund. Dann nimmt er zehn Tausendmark¬
scheine auö der Rocktasche und legt sie auf den Tisch.

„Du erlaubst mir doch dieses kleine Vergnügen?"
lachte er geräuschvoll.

Laura von Waldeck nickte schweigend mit dem Kopfe. .
Eine Woche später durchflogen goldgeränderte, fein¬

gestochene Karten die Stadt — Einladungen zur Hoch¬
zeit der Frau Laura von Waldeck mit dem Bierbrauer
Herrn Muffig.

__ XXXX 1.
Heller, warmer Sonnenschein fluthet über die kleine

Günther'sche Villa. Schwere Sorge hatte mehrere Tage
lang die Herzeu des liebevollen Ehepaares bedrückt—
Sorge um das Leben der Freundin.

Die mannigfachen Aufregungen hatten derart auf
Elly's, ohnehin schwachen Gesundheitszustand, gewirkt, daß
eine Ohnmacht der anderen folgte. Jetzt ging es etwas
besser. Dokwr Günther begann wieder zu hoffen.

Die Patientin sitzt halb liegend in einem bequemen
Stuhle am offenen Fenster und blickt hinaus in den
dlüthenduftenden Garten in dem ein junger Mann Rosen zu
einem Strauße zusammenbindet. Ein glückliches Lächeln
umspielt die noch immer bleichen Lippen. Die großen
Augen folgen jeder Bewegung des Mannes.

Nach wenig Minuten öffnet sich die Thür und
Julius von Düren überreicht ihr mit innigem Kuß
siinen Strauß.

„Du siehst heute wirklich viel wohler aus, mein
virhling", ruft er fröhlich.

»Es ist mir
Blick.

auch besser- , lächelt sie mit einem
„Wenn Du bei mir bist, ist mir stets

X . Jahrgang.

dankbaren
wohl."

„Dann wollen wir nur recht bald heirathen, damit
ich immer bei Dir sein kann," scherzt er.

Elly nickt still. Sie spricht überhaupt wenig—
vielleicht, weil das Sprechen sie angreist. Doch liegt
über ihrem ganzem Wesen eine stille Glückseligkeit, ein
sanfter Frieden.

Doktor Günther besteigt soeben draußen sein Pferd
um aufs Land zu reiten.

„Einen Augenblick, Ernst!" ruft die Stimme
seiner Frau in verhaltener Erregung von der Hausthüre
her.

„Ich Hab' Dir schon einen Abschiebskußgegeben,
Schatz!" lacht dieser. Doch als er einen Blick auf das
leichenblasse Antlitz seiner Frau wirst, die, mit einem
Brief in der Hand, lebhaft winkend dasteht, hält er sein
stampfendes Roß an und springt herunter.

„Schlechte Nachrichten, Helene?"
„Komm mit hinauf ins Schlafzimmer", flüstert sie

hastig, „damit Elly uns nicht hört."
Er legt seinen Arm um ihre vor Erregung zitternde

Gestalt und führt sie die Treppe hinauf.
^Nun?"
„LieS!" ächzt sie, ihm den Brief reichend. Er war

von Erna.
Und Doktor Günther liest und liest. Sein Gesicht

wird immer bleicher.
„Arme Elly!" murmelt er.
Dann faltet er den Brief zusammen.
Die Blicke seiner Frau hängen angstvoll an seinen

Zügen.
„Was thun?" schluchzt sie.
„Die Wahrheit muß bekannt gemacht werden", ent¬

gegnen Doktor Günther ernst.
(Fortsetzung folgt.)

Preußischer Landtag.
Herrenhaus.

* Berlin.  15 . März.
In der heutigen Sitzung des Herrenhauses theilte der amtirende

Vicepräsident v. Manteuffel  dem Hause mit . daß er den ge«
ammten Vorstand zusammenberufen habe, um über eine besondere

Ehrung  des Mitgliedes des Hauses , den Fürsten Bismarck
zu dessen 80 . Geburtstage zu berathen . Der Gesammtvorstand ist
dahin schlüssig geworden, dem Hause vorzuschlagen, den größten
Staatsmann des Jahrhunderts dadurch zu ehr»n, daß der Ge-
ammtvorstand an einem noch zu vereinbarenden Tage in corpore

in Friedrichsruh die Glückwünsche des Hauses abstattet.
Darüber hinaus regte Herr v. Pfucl  die Aufstellung der

Büste des Fürsten im Saale an . An Stelle des verstorbenen
Oberbürgermeisters Bötticher - Magdeburg  wurde durch Zu
ruf der Oberbürgermeister Becker -Köln  zum zweiten Bicepräsv
dentcn gewählt.

Darauf werden kleinere Vorlagen und Petitionen erledigt.
Nächste Sitzung Samstag 1 Uhr. (Petitionen .) Rentmeister.

Schluß 3-/- Uhr.

Abg. v. Eynatten (Centr .) bemängelt die Schwierigkeiten,
die der Errichtung der Nähschule in Bröckeln durch Franziskane«
nnnen bereitet wurden.

Minister Bosse  erwidert , das Gesetz verbiete den Bolksunter»
richt durch Ordensschwestern. Er komme den Schwestern, soweit

t e§  bestatte , entgegen. Er werde das auch ferner thun
ohne Rücksicht auf die Angriffe des Vorredners . (Lebhafter Bei¬
fall bei den Nationalliberalen , Zischen im Centrum .)

Abg. Ho brecht (natl .) wendet sich gegen das Vorgehen deS
Eentrums , das nur geeignet sei, Unfrieden zu erregen.

Nach einigen Bemerkungen der Abgg. Pleß und Porsch
verlangt

Hauptmann (Ctr .), daß di« Freimaurer ebenso streng
polizeillch überwacht werden, wie die Anarchisten, denn sie seien
gefährlicher als diese. (Redner liest seine Rede ab, wird jedoch
vom Präsidenten Heeremann zur Sache gerufen und bricht unter
großer Heiterkeit des Hauses seine Vorlesung ab).

Im weiteren Verlaufe wird der Antrag Schenckendorff
auf Förderung der Jugendspiele , des hauswirthschaftlichen Unter¬
richts und des Handfertigkeitsunterrichts in Lehrer- und Lehrerinnen-
Seminaren einer Llgliedrigen Commiffion überwiesen.

Auf eine Anregung von Seyffardt (ntl .) stellt der Minister
m Aussicht, daß auch die Regelung des Reliktenwesens der Bolks-
schullrhrer vorbereitet werde.

Der Rest des Cultusetats wird genehmigt, ebenso der Rest
des Etats und das Etatsgcsetz. Damit fft die dritte Berathung
beendigt.

Der Entwurf über den Beitritt Luxemburgs zum Vertrage
betreffend die Lachsfischerei im Stromgebiete des Rheines wird in
erster Lesung erledigt.

Der Entwurf über die Ergänzung des Gesetzes zur Fürsorge
für Wittwcn und Waisen evangelischer Geistlichen in den 9 älteren
Provinzen vom 15 . Juli 1889 wird einer 14gliedrigen Commiffion
überwiesen, der Gesetzentwurf betreffend die Äbschaftssteuer an dir
Stempelsteuercommission verwiesen.

Nächste Sitzung : Montag . Sekundärbahngesetz._

Abgeordue tenhau ».
* » erli « , 15. März.

Am Ministcrtische: Dr . Bosse.
Die dritte Berathung des Etats wird beim Kultusetat fort¬

gesetzt.
Abg. Gothein (frs . Vg .) beklagt die geringe praktische Aus¬

bildung der Ingenieure.
Geheimrath Wehrenpfennig  erwidert , die Maschinentechniker

müßten vor dem Eintritt in den Staatsdienst ein Jahr praktisch
arbeiten, ebenso fast ausnahmslos die anderen Maschinen-Jngenieure.

Auf eine Bemerkung des Abg. Brandenburg (Ctr .) betr.
Vertheilung der Sperrgelder führt Kultusminister Dr . Bosse  aus,
die Regierung sei nicht in der Lage, nachträglich Rechenschaft
über die Grundsätze bei der Behandlung der Sperrgelder zu geben.
Wenn auch Jrrthümer vorgekommen sein mögen, so habe doch das
Gesetz einen Strich durch alle früheren etwaigen Jrrthümer ge¬
macht und die Sache endgültig entschieden.

Abg. Dr . Lotichius (natl .) wünscht ein Lehrerbesoldungs¬
gesetz.

Minister Bosse  sagt , die Grundzüge des Gesetzes seien aus¬
gearbeitet und liegen dem Finanzminister vor. Er wünscht dringend
die bestehenden Ungleichheiten zu beseitigen, ohne den Gemeinden
und Gutsbezirken große Lasten aufzuerlegen . (Beifall rechts.) Er
sei überzeugt, alle Parteien würden das Gesetz freudig begrüßen,
da doch allseitig der Wunsch getheilt werde, den Lehrern eine be¬
scheidene Lebensunterhaltung zu gewährleisten, die ihnen die Be¬
rufsfreudigkeit erhalte.

Abg. Wolczyk (Centr .) meint , die große Zahl der Analpha¬
beten im Regierungsbezirke Oppeln komme von der Behandlung
der polnischen Sprache in den Volksschulen.

Abg. Dauzenberg (Centr .) ist befriedigt von den gestern
geäußerten Anschauungen über die Schulpolitik und verlangt die
Beseiügung der Kulturkampfgesetze, namentlich Abänderung des
Ordensgesetzes.

Zweigesprach.
Böhme:  Bruder Hungar meiniges , hast gelesen

Wos in Zeitung steht geschriebt
Tokaj-Ungar -Cognac es e' ausgelesen
Un von schlechtheitnix betriebt.

Ungar:  Bara 'tom ! dos is selbstverstündlich
Weil Ungarherz , dos Falschheit unbekannt
Wos Ungar gicbt und Hot is gründlich
Bon einer Son im Ungarland.

Böhme:  Ungarlandsuiann ! zweist' ich niecht
Wos du mich do belehret
Hob ich jo Rose, die gut riecht
Und gutes Mögen , wos Geschmack bescheret.

Ungar:  Eljen bara ' tom ! Nur immer einig fein
Böhm und Ungar , dos jo gut verstehen
Komm ! Wollen wir Flasch Tokaj -Cognac faia,
Holen, Webergatz 3 , II . , zu Müller gehn.

Böhme:  Jo ! Jo!  Mich krab'lts schon in Mögen
Du lieber Hungar , Bruder mein
Wenn ich dos sog, so is es nicht gelogen
Gut wie Hungar , konn andere Mensch nicht sein.
Zs 'wio ! Tokaj Cognac soll er leben

_ Ich und Hungar auch daneben._

&o /nz >ad  Ä.

<§ faotoyi  ap &i#
cfaunuy >tzaooe

10,027

r '* OefFentliohe Erklärung . 5193*
IW Fast ein Jahr litt ich an Schmerz in den Oberschenkeln
U und in den unteren Theilen des Rückens. Seit August
^  konnte ich nur noch mit Stöcken gehen. Zuletzt vermochteIV!ich mich schon mehrere Wochen vor Schmerz gar nicht zu
I4U rühren und mußte aus einem Bette ins andere getragen |̂ |

^ werden. Der Arzt sagte, das Leiden wäre die Folge einer .
werden.

I Muskelzerrung , er vermochte mir aber nicht zu helfen.
q -i . ■ ■ ■_ Herr M

|M Woitke , Rheinstraße 81 , hat mich mit einer cmzigen Ber- kJ
^  ordnung von dem Leiden befreit, so daß ich ohne den ge- ^
IV ! Ängsten Schmerz von Morgens bis Abends meinen Haus - M

halt besorge. Frau Luise Schemel , Steingasse 2.

Consirnmnden
Stiefel

auf Lager und nach Maasi , empfiehlt in großer
Auswahl zu den billigsten Preisen

W. Guckelsherger,
2874 4 M - tzgergass- 4.



Unfehlbare Rettung gegen
Kahlköpfigkeit I

Die Medikamente hierzu sind nur in Ser
Apotheke aufNnweisung von mir zu erbalten

Man lasse sich nicht irre führen durch markt¬
schreierische Inserate , worin Mittel nur
von Händlern ungebeten werden, welche eher
schädlich , als nützlich wirke». Sprech¬
stunden : 10 —12 und 3 —7 Uhr.

Paul Wielischi
§peeislität

für Haar - u. Bart -Pflege,
£3 * Kleine Bnrgslrasse 12.

Enthaarnngs -Pnlver.
garantirt unschädlich , entfernt sofort nach
dem Gebrauch die Haare von gewünschter
Stelle 1 Mk. _

IHT Haarfärbemittel MW
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe.
Nur alle 6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne
Concurrenz.

Gummi - Waaren
en gros &detail , feinste Waarc , stets auf Lager.

IZ, kltmt  Kurgftraße 12.
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Für jeden Tisch ! . Für jede Küche!

Goldene Medaillen höchste Preise ans allen veschillrten Ansstellnngen.
Lieferant

fürdiedeutsche Armee.
für alle Küchen.

MMehlMe
D. R. P.

ÄlKbrmner, KeMmmt.Wiesbaden.
Fabrik für Kochanla- r«. Hrtz««gen, Wafferardagen.

Meine Patent - Kochherde sind die besten„Kohlenspaier ",
in Güte und Leistung unübertroffene Fabrikate, und in den ersten
Hof-, Hotel- und Herrschaftsküchen, Anstalten, Spitälern.
Kasernen des In- und Auslandes eingeführt.

Jeden Monat für jeden Theilnehmer ^
ein garantirt sicherer Treffer!

1000M ark Belohnung in baar
erhält jeder Theilnehmer , welcher in den jetzt beginnenden  12 , monatlich

aufeinanderfolgenden , je einer am
ersten jeden Monats stattflndenden chancenreichsten Ziehungen

der grössten Baarverloosungen von ca. 20 Millionen Mark
staatlich concessionirter Titel , keine 12 Treffer  macht.

Zur absoluten Auszahlung gelangen folgende Haupttreffer ca.:
1 Haupttreffer ä Mark 500000

U. 8. W». u . S

Haupttreffer ä
Haupttreffer ä
Haupttreffer ä
Haupttreffer ä
Haupttreffer ä

ii
ii
ii
ii
ii

400000
300000
200000
150 000
105000

w., zusammen nur ca. 40025 ganze Loosen mit 40025 Treffern von
zusammmen ca.

■1 TO Millionen Mark . ■
Je 100 Theilnehmer leiden eine Abtheilung und können in dieselbe im Ver¬

laufe von 12 Ziehungen an Haupttreffern bis ca.
2 Millionen Mark in Baar!

entfallen , aber selbst im ungünstigsten Falle erhält jeder Spieler durch die
12 Treffer , die er durch die innert Jahresfrist stattflndenden 12 monatlichen
Ziehungen unbedingt machen muss , nicht ganz die Hälfte des Einsatzes zurück.
Prompte Abrechnung und Controlle . Bei dem beschränkten Vorrath empfiehlt es
sich baldigst zu bestellen , um noch rechtzeitig zur

bevorstehenden Ziehung am 1. nächsten Monats
bedienen zu können . Ausführl . Prospect wird jedem Auftrag gratis beigefügt oder
auf Verlangen vorher iranco zugesan dt . Zieh ungslis ten nach jeder Monats -Ziehung

ßSF “ franco.
Monats beitrac  nur Mk. 10 = ii. fl. 0 fr . 12.50, die Hälfte davon Mk. 5.—, ein

Viertel davon Mk. 2.80, ein Zehntel davon MH. 1.20 Pf.
Alleinige ZeicbnungssteUe : Alois Bernhard , Frankfurt u. M„

Blttcherplatz 7, für Skandinavien in Kopenhagen , fUr die Schweiz in Zürich,
z. Thalegg etc . 2160b

in na
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SENSATION
machen die neu erfundenen

Original Genfer Goldin-Remontoir-Tascbennliren
(Savonnette ) mit feinsten antimagnet . Präcisions -Nickeliverken.

Diese Uhren sind vermöge ihrer prachtvollen und eleganten
Ausführung von echt goldenen Uhren selbst durch Fachleute
nicht zu unterscheiden. Die wunderbar ciselirten Gehäuse
bleiben immerwährend absolut unverändert und wird für den
richtigen Gang ein « dreijährige schriftliche ts arantie
geleistet«

Preis per Stück 10 Mark.
Dieselbe Uhr (mindern, . Gehäuse und Werk) nur 8 Mk.

Bitte daher genau anzugeben, welche Sorte gewünscht wird ! !
EchteGaldinuhrketten m. Sicherheits -Carabiner , Spork -,

Marquis , oder lla .izer . Fa ^on , 3 Mark.
Zu ied r Uhr gratis «in Lederfutteral.

Die Goldinuhren sind in Folge ihrer vorzüglichen Ber-
läßliä keil bereits bei den meisten Beamten der österreichischen

«Nd ungarischen Staatsbahnen im Gebrauche und ausschlietzlichzu bez ehm durch das Ceutral -Depot

Alfred Fischer, Men I., Adlergaffe 1ä.
Bcrsandt per  Nachnahme zollfrei . 4025b

MARK

Berlin u. Wien Silb . Medaille
Dresden Ehrenpreis

wurden unsere
Schmiedeeiserne

Flaschen¬
schränke

gut mit Oelfarbe
grundirt , zusam¬

menlegbar mit
Schloß und

2 Schlüssel für alle
Arten Flaschen

Passend.
Diebessicher
hoch breit orn

, 300 28

112
165
112
165

frachtfrei jed. Bahnstat . gegen
Nachnahme des Betrags . Nur
bei Boreinsendnng ist ein
Abzug von 5 °/0 gestattet.
Henschel Sk Co ., Serrest

Dresden -Sachsen . 3799

Anerkannt bestesKlauenöl
für

Nähmaschinen und Fahrräder
ans der

Knochen ölfabrik
von

H . Möbius & Sohn,
Hannover, 3402

ist zu haben bei den Herren:
Fr . Becker , Mechaniker, Kirchg.
I . Grün , Schulstr.
Carl Kreidet „ Weberstr

Alteren sowie
jüngerenMännern

wird die in 27.Aufl. erschienene Schrift
des Med. - Rath Dr . Müller über das

(Q/feiwn tme/

zur Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Brieunarken . H
Eduard . Bendt 9 Braunschwelg.

Wiflsöttg aui Ältzeui.
2 mittelgr . Einfamilienhäuser u.
1 größeres mit Gärten , Ballonen,
Veranden , in fr . Lage m. prachtv.
Aussicht u . allen Bequemlichkeiten
rc. sind vom Eigenthümer zu
kaufen evtl, zu miethen. Näh.
unter 11 3816 an Rud.
Moste . Köln . 4029b

Jawmluuif. |
Das Georg Fischer's Haus nebst
Garten , Biebricherstr . 19, Ge»
legenheitskauf für Herrschaften,
Baumeister oder Kutscher , ist
unter günstigen Bedingungen
billig zu verkaufen. Näh . Aus¬
kunft ertheit Stadtdiener Heß
oder der Eigenthümer Johann
Karsy , Castel , Mainzerstr 36.

1 Kaffeeköchin
sowie noch verschied, anderes
gut bezeugtes Personal sucht
St . auf sofort d. Schmoll '«
Central - Stellend . - Bureau,
Cassel . 4042b

Für ein 15jähriges Mädchen,
von ordentlichen Ellern tvird
Stellung in einem besseren ruhig.
Hause, zwecks Ausbildung in
allen häuslichen Arbeiten rc. ge¬
sucht. Salair wird nicht be¬
ansprucht. Offerten unter XV.
F . 2046 a. d. Annoncen-Expd.
von Lrnil Schellmann , M . Glad¬
bach._ 40396

Hauskleiver
werden von Mk. 2.80, Costiime
von 8 Mk. ii. Confirmanden
lteider von 5 Mk. an, schön
und gut sitzend angesertigt.
2723 Wörthstr . 3, Part . l.

8ll??cnMkrc
Deren Gebrauch -wird damit ausserordentlich

erleichtert , — sauber und bequem, — und er¬
möglicht auch die nur tropfenweise Verwendung der"Würze.

Zu haben in alten Geschäften,
die Maggi ’s Suppenwürze führen.

£?sGkMs-UkklkWS.Ä
Meiner hochverehrten Kundschaft, sowie einem p. t.

Publikum gefälligst zur Nachricht, daß ich mein Geschäft
von Langgasse ^ nunmehr nebenan, nach

O Langpässe 5 O
mit einem ganz neu ausgestatteten Lager verlegt habe.

Höflich bittend, das mir bisher geschenkte Wohl¬
wollen auch in meinem neuen Lokal zu bewahren, zeichnet

Hochachtend
J. Mössinger, Uhrmacher,

vorm . C Fleischmann,
1601 Lsnaaasse 5.

GeschSfts-Emps
Den geehrten hiesigen und auswärtigen Schuh¬

machermeistern bringe meineichaftenmacherei
in freundliche Erinnerung. Für guten Sitz, prima
Material und sorgfältige Ausführung leiste Garantie.
Schriftliche Aufträge finden prompte Erledigung.

Achtungsvoll
2849 Karl Tricbert , Schaftenmacher.

_ Kirchgasse  42 , Hinterhaus, 1 St . l.

IS - Zu haben KS -
waaren-, Droguen- und Seifenhandl,

Dr. Thompson^
Seifenpulver

ist das beste

und im Gebrauch billigste u.bequemste
Waschmittel der Welt.

Man achte genau auf den Namen
„Dp.  Thompson 11 und die

Schutzmarke „Schwan “.
3960b

Kanzler -Sekt!
Zur Feier des 80 . Geburtstages Sr . Durch!, des , .Alt-

Reichskanzlers " empfehle ich obige Marke aus der
renommirten Schaumwein »Kelleret von Fr . Krolö in Coblcnz,
ab da zu Original -Preisen.

Rothe Kapsel Mk. 24,-
Silbet » , „ 30,—
Gold - 36.-
Rosa „ „ 48,- ’

je nach Wunsch, süß , mitielsüß oder herb.
Hochachtungsvoll ! Hermann Brötz , Mninzerstr

2634 Lager und Vertretung von Fr . Krott -,
gsaagaaga^

Kiste von " /i Fl.
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Taxen urosse bus *gstr a S demnächst ganz aufzugeben und habe in Folge dessen

eine grössere Anzahl Möbel , welche
dem gegenwärtigen Geschmack nicht
mehr so ganz entsprechen ^

zn wesentlich reducirten PreisenR
zum Ausvepkauf gestellt

Es befinden sich unter den zurückgesetzten Möbeln mehrere complete Speise¬
zimmer- Einrichtungen, Polster-Garnituren, reiche schwarze Salonschränke, Eichen-
und Nussbaum-Bücherschränke, Schreibtische etc. etc.

Sämmtliche Sachen sind von bekannter vorzüglicher Qualität.
Der Verkauf der zurückgesetzten Möbel findet lediglich

Bürger-Schützen-Corps.

%0
0 %
v/c

statt

2752

im Locale Grosse Burgstrasse9
Adolph Dams,

Möbel-Fabrik « — Atelier für Innendecoration.

V
A
%0

V0000000080000000000
Artist  S9er!off 'fite.

28 Sohillerstr . 28 , JS/LdSllflZf 28 , Schillerstr . 28.
Den Eingang sämmtlicher

Frühjahrs - und Sommer -Neuheiten
zeigen wir ergebenst an. 4047b

Ferner empfehlen wir:iommuuicaiifßu&toiifitmamfeii
weisse, schwarze und farbige Kleiderstoffe.

wei »8e Crepe , doppeltbreit, reine Wolle, p. Mtr. von 70 Pfg. an,
schwarze Caohemire „ * „ „ „ „ 70 „ „

„ Fantasieatoffe „ „ „ „ „ „ 90 „ „
Foule tn allen Farben „ „ „ „ „ „ 70 „ „
weisse Böcke, per St . vonM. 1.50 an,
Farbige „ .1 .75 ..

weisse Damen-Hemdenv. M. 1.— an,
„ -Hosen „ „ 1.10 „

Große Auswahl h,
Bieber für Kleider u. Hemden re.
Drucks „ „ „ Schürzen.
Baumwollstoffe „ „ re.
Kattune und Battiste für Kleider

und Schürzen.

rben wir ferner in:
Tischdecke» und Bettdecken.
Coltern in Wolle und Baumwolle.
Bieberbetttücher u. Bettvorlagen.
Läuferstoffe , Strohsackleinen,

Marquisendrelle re.
Bettharchend in roth und gestreift.
Bettdarnasl in roth und weiß.
Bettzeuge in Baumwolleu.Satin-Augusta,

sowie Oroise, p. Mtr . von 35 Pf. an.- '—Z4̂ - - - - —-

8cf>ürzen von 25 Pf. an per Stück.
Wollene und baumwollene Unterzeugs

für Damen und Herren.
Frottirhandtücher.

Eltern werden hiermit
auf die

Süddeutsche
\  ers icherun gs bank
für Militärdienst - und Tochter-
Aussteuer in Karlsruhe auf¬
merksam gemacht.

Dieselbe schliesst unter den
günstigsten Bedingungen

Militärdienst-Versicherungen
durch welche Söhnen heim
Eintritt zum Militär,

Töchter -Aussteuer -Versicher-
ungen, durch welcheTöchtern
zur Verheiratkung auf die
YortheilhaftesteWeise ein be¬
stimmtes Kapital gesichert
wird.

Prospeete versendet franco u.
jede Auskunft ertheilt bereit¬
willigst . 4048b

Kar!Kühner,Subdirektor,
Franlcfart a . M.

„Nana"
weltberühmter Roman von Emile
Zola.  Dieser Roman ist das
großartigste Werk, daß jemals
aus der Feder eines Schriftstellers
hervorgirig. Nur 1.5O Mark
(Marken) direct von G.Behuke ’s
Verlag , Braunschtueia 4043b

Bofttfedern per Pfund von 75  Pfennig an.
Reste ! Reste ! Reste ! Reste!

in allen Maßen und großer Auswahl, bedeutend unter Selbstkostenpreis.

tfriutt 'ßerloff & tfie.,
28 Schillerstr . 28 , MdlVlZ, 28 Schillerstr . 28.

sieker ! Spieker ! lucker! 2904

Brod-Raffinade, per Pfd. ausgeschlagen 28 Pfp., im Hut 26 Pfo.. gemahlenen
Zucker per Pfd. 25, 26, 28, 30 Pfg., empfiehlt

Ecke der ŷahn- u Carl,Ir., N. Lorentz , Ecke der Jahn - u. Carlstraße.

tlOÖOIfafdUfopac,
deutsches Fabrikat, in verschiedener Preislage, werden
billig abgegeben, da ich diese Sorte eingehen lasse.

Cap ) Eduard Herrn . Doetsch,
vorm. C. Doetsch,

Weinhandlung. Geisbergstrasse 3.

Inzer Ran,
Compt ., mit eins, und doppelter
Buchführung durchaus vertraut,
bis jetzt mit Erfolg ln Wein¬
großhandlung thätig , sucht per
1. April auderweitc Stelle . Gest.
Offerten unter i *. S , 321 an
bte Exp. d. Ztg . 4026b

Prima Pfälzer

Kartoffeln
gelbe p. Kumpf 20 Pfg ., blaue
25 Pfg . wieder eingetroffen.
5252 * W . Spähe,

4 , int

Herraths
Gesuch.
Junger Geschäftsmann

26 Jahre alt, mit eigenem
Wohnhaus und Geschäft,
(Colonialwaarenhdlg.) sucht
die Bekanntschaft eines Fräu¬
lein mit 9 bis 10,000 Mk.
Bermögen, behufs späterer
Verehelichung. Offerten u.
K . h.  90 an die Expd.
d. Bl. niederlegen. 4046b

Das gffl T Hum oristische
Concert , welches am
vergangenen Sonntag der un¬
günstigen Witterung wegen
nicht abgehalten werden konnte,
findet bestimmt heuteSonn-
tag , den 17 . ds ., Nach¬
mittags 4 Uhr, auf unserer
Schießhalle unter den Eichen
statt und laden wir die Freunde

und Gönner, sowie die Mitglieder des Corps hierdurch
freundlichst ein. 2898

Die Bergnügungs -Commiffion.

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege,

zur Bedeckung von Wunden, sowie in der Kinderstube

LANOLIN LANOLIN
aus patent. Lanolin der ^>524/ ^, In Zinntuben ä 40 Pf.

Lanolin-Fabrik und Blechdosen ä 60,
Martinikenfelde vf  20 und 10 Pfg.

Nur äclit wenn mit Schutzmarke Pfeilring.

In Wiesbaden in den meisten Apotheken und
Drogerien ; in Schlangenbad in der Apotheke von
W. Heyden . 3947b

Vergessen
Sie nicht, bei Anschasinng
die soeben eingetroffenen

von Anzugstoffen

Neuheiten
in meinem Schaufenster zu besichtigen.

Da ich nur mit sehr geringem Nutzen arbeite und auch
große Ersparnisse an Ladenmiethe habe, bin ich in der
Lage, in betr. von Preis sowie Qualität jeder Concurrenz
die Spitze bieten zu können. 2873

Franz Hohmann,
9 Grabe « strotze 9.

Beste und billigste Bezugsquelle für garantirt neue doppelt
gereinigt und gewaschene, echt nordischeLvttktzäsru.
Wir versenden zollfrei, gegen Nach». (IcdeS beliebige Ouanlnm) ® UtC
neue Bettfedern p« Pfd. für 60 Pfg., 80 Pfg., 1M. und
1M. 25 Pfg.; Feine prima Halbdaunen 1M 60 Pfg.
u. 1M. 80 Pfg.; Weiße Polarfedern2M.u.2M.50Pfg:
Silberweiße Bettfedern 3 M.. 3 M 50 Pfg.und4 M.;
ferner: Echt chinesische Ganzdaunen (lehr still kräftig) 2 M.
50 Pfg. U. 3 M. Verpackung znm Kostenpreife. —Bei Beträgen
von mindestens 75 M. s°,„ Rabatt. —NichlgefallendeSbereitw. zuruck-
genomm-nt pecher & Co . in Herford tn Westfalen.

t TttftttliraimtMjn
N empfiehlt Pti . rnnr,

Christian Rau,
Derrenschneiiier.

O Rermannstr « 9.
Anfertigung aller Herrm- und

Knaben-Garderoben.
Garantie für vlsganivn Sitz und gute Verarbeitung.
Reelle Bedienung ._ Solide Preise.

Wiesbaden, Capelienstr.2b,2Tr.
Heimath für alleinft. Mädchen

besserer Stände.
Freundliche Zimmer und gute Verpflegung von 30 Mk.
_ an pro Monat. Mittagessen 50 Pfg._

lernt Ihnen öer Arsi
Cognacgabcn verordnet,versuchen Sie vorläufig 200 Gramm
5289* Medicinal - Cogna c

_ _ ^ aus der Ersten Tokajer Cognac-Fabrik in Tokaj,
1917 Bertramstraße 12. vorräthig bei 8i gmund M ü Her,  Webergasse 3 , II.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbaden »! Verlagsanstalt , Schnege lberger & Hannemann . Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Tbeil u. das Feuilleton' Cbesredacteü»
Friedrich Hannemann;  für den localen und allgemeinen Tbeil: Otto von Wehren : für den Inseratenteil : Ludwig Schmoll . Sämmtlich in Wiesbaden.
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